
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
37 (1903)

254 (30.10.1903)

urn:nbn:de:gbv:45:1-691739

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-691739


A

tätlich mit Ausnahme d«
Lonn - und Feiertage, '/«jäh»
lrcherAbonnementSpreiSL
durch dir Post bezogen iuÜ.

Bestellgeld 2 -« 27
— Dian abonniert bei
allen Postanstallen , i«
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
koea „ i-«eNLn»eNtoLL An. -All,

Infbrake MideMe wlrkssvftW
Verbreitung und kosten M
das Herzogt. Oldenburg pro

Zeit« 18 ^ sonstige20 ^,.

Lmoatts -FüsshmrlkrL «»:
Oldenburg : Ailnoncen-Expa
dition v . F . Büttner , Motten-
straßel , und Wilh. Coroes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn: .H.
Hand ftede , ; owie sämtlich»

für Stadt und Land»
Zeitschrift für olderrbrrrgische Gemeinde- rwd Landes - Interesse«.

GLLeuZiurg , Freitag, dm 30. Oktober LS03. XXXVII . Zatzraaug

Hierzu fünf Beilagen.
Des Neformationsfeftes wegen erscheint dt^

nächste Nummer am Montag , den S. November.

Tagesruuöschau.
Der Reichstag soll am 1. Dezember, der preußische Landtag am

12. Januar unberufen werden.
*

In der Berliner Charitee wurde gestern die Kinderklinik eröffnet.
»

Die Mitglieder des neuen ungarischen Kabinetts sind noch nicht
ernannt. Gras Tisza verhandelt mit den Liberalen über fernere Anträge
zum Militärprogramm. .

DaS italienische Kabinett unter GiMtti ist »och nicht gebildet.
»

In Paris kam es zu Zusammenstößen zwischen Angestellten des
Nahrungsmittelsyndikats und Militär und Schutzmannschast.

*

In Bilbao verübten die Ausständigen neue Exzesse ; im
mit dem Militär wurden 6 Personen getötet.

*
Eine russische MMärabteilung ist in Mulden eingerückt.

Lokomotivführer Naumann wurde von der Anklage der Beleidigung
seiner Vo,gesetzten wegen nicht normalen Geisteszustandes sreigesprochen.

polnische Wirtschaft.
Man schreibtuns aus Berlin, 29. Okt. r
Vor dem Schwurgericht in Moabit wird seit

einigen Tagen ein Prozeß wegen Kindesunterschiebung ver¬
handelt , über den auch in diesem Blatte eingehend berichtet
wird . Solche Prozesse sind nicht ganz selten . Was in
diesem Falle das Interesse des Publikums so mächtig an¬
gelockt hack daß lange vor Beginn der Sitzungen keine Ein¬
laßkarte m^hr erhältlich war , ist das Besondere , daß ein
grafisches Ehepaar , von altem polnischem
Adel, sich gegen die Anklage verantworten muh , das
Majorar durch Vortäuschung eines Sohnes der ans dieses
einstige Erbe Anspruch besitzenden Seitenlinie entzogen zu
haben.

Der Prozeß hat eine gewisse kulturgeschichtliche Be¬
deutung , insofern , als die Aussagen ein Bild von dem
Leben und Treiben der heutigen polnischen Ari¬
stokratie entwerfen , von sittlichen und sozialen An¬
schauungen , wie sie in diesen Kreisen gang und gäbe sind,
und dies Bild seltsam genau dem längst im Volke fest¬
stehenden Begriff von „polnischer Wirtschaft " entspricht.
In Grandseigneur - Manier , mit Schulden über¬
laden , doch mit vollen Händen verschwendend , unoetTm-
mert um den morgigen Tag , leben auch heute noch pol¬
nische Edelleute ; der Ton, den sie untereinanoer im
Verkehr anschlagen , ist noch heute derselbe , vor keiner
Derbheit zurückschreckende.

Jahrhunderte sind dahingegangen , aber die polnischen
Eigentümlichkeiten/von denen Geschichte und Ueberitefe-
rnng zahllose Beispiele aufbewahrt haben , erhielten sich
„ frisch wie am jüngsten Tag "

. Es gibt natürlich auch
Ausnahmen , und speziell die polnische Kolonie in
Berlin weist sympathische Erscheinungen , wie den grei¬
sen Fürsten Radziwill , auf . Im Allgemeinen aber ist der
Prozeß geeignet , die Romantik, die Hier und da rkbch
mit dem Polentum , und besonders mit der volnischen
Aristokratie , verknüpft schien, gründlich zu zerstö¬
ren. In der harten , scharfen Beleuchtung des Gerichts-
saales verschwindet der Zauber des Stande s-
unterschiedes. Daß die gräflichen Angeklagten eine
viel bessere Figur machen , als etwa ein bürgerliches Paar
aus mittleren Kreisen in der gleichen Situation machen
würde , daß sie eleganter , distinguierter stich benahmen,
als andere Sterbliche , läßt sich nur dann behaupten , wenn
man die Phantasie zu Hilfe nimmt . Personen aus der
Verbrecherwelt, die sich als .Hochstapler den Frei¬
herrn - oder Grasentitel zugelegt haben , spielen oft noch
auf 'der Anklagebank einen Kavalier von vollendeter Echt¬
heit . —

lieber zweihundert Zeugen aus den verschiedensten
Schichten der polnischen Bevölkerung erscheinen vor den
Schranken des Gerichts . Eine Galerie von Charakter¬
köpfen präsentiert sich in den Warteräumen und Korri¬
doren des Justizgebäudes . Verschlagenheit und Gutmü¬
tigkeit , Beschränktheit und List, Nationalstolz nn ärmlichen
Gewände und sklavische Ergebenheit , Aberglaube , ein her¬
vorstechender Mangel an Sauberkeit und Ordnungsliebe,
Lebhaftigkeit der Sprache , des Mienenspiels , der Hand¬
bewegungen , das alles zu betrachten , findet sich für den
Physiognomiker reiche Gelegenheit . Zeichner sind Schrift¬
steller sind geschäftig, die Studien sestzuhalten . Im Brenn¬
punkt des Interesses steht der kleine, nicht mit ganz un¬
berechneter Koketterie gekleidete An a b e ^ um dessenSem.

oder Nichtsein Äs Graf Nvilecki und einstiger Majorats¬
erbe dieser gewaltige Apparat aufgeboten werden muß.
Wenn man die bunte Gesellschaft von Volkstypen eine
Weile hetrachtet hat , dann begreift man doch einigerma¬
ßen , daß es für die Deutschen in den O st marken
nicht gerade eine Lust ist, mit der polnischen Bevölkerung
zu leben . Das sind harte , schwer zu behandelnde Köpfe;
das ausgeprägte Bewußtsein , einer bevorzugten N̂ation
anzugehören , erleichtert auch nicht das friedliche Weskom¬
men . Dieser Prozeß dürfte ähnlich wirken wie ein Blick
hinter die Kulissen. Er wird die Polendebat¬
te n, die im Reichstage und im preußischen Landtage an
der Tagesordnung bleiben , dem Perständnis näherrücken.
Die wortgewandten Verteidiger des Polentums haben stets
sehr geschickt die Seite der Poesie anzuschlagen verstanden,
ein Ton , der in deutschen Herzen so leichtein
Echo findet. Jetzt kommt die Wirklichkeit ^ die
Prosa zu ihrem Recht.

Konsuln und Handel.
AuS kaufmännischen Kreisen wird uns geschrieben:
Von einer Reform des internationalen Koniulatsrvesens

ist dieser Tage die Rede gewesen. Danach erklären sich die
Handelskreise in fast allen über See interessierten Ländern
nicht vollkommen zufriedengestellt durch die Art , wie
die konsularischen Vertreter der Regierungen ihrer Ausgabe,
am Ort ihres Wirkens den kommerziellen Interessen der
Heimat förderlich zu sein, gereckt werden. Man klagt, die
Konsuln faßten ihre Mission zu sehr unter dem amtlichen,
zu wenig unter dem kaufmännischen Gesichtspunkt
auf . Ais vorbildlich bezeichnet man die konsularischenVertreter
der Vereinigten Staaten . In der Union selbst wird jedoch
eine Vervollkommnung auch dieser Vorbilder angestrebt und
zwar durch Losiösung des gesamten Konsulatswcsens vom
Auswärt gen Amt und Angliederung an das Handelsministerium.
Die Konsuialsfrage ist gelegentlich auch im deutschen
Reichslag berührt worden. Cs äußerten sich da mit den
Verhältnissen des Ueberseehandels wohlvertraute Abgeordnete,
sie wiesen aber mehr auf das englische als auf das amerika¬
nische System hin. Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
andrerseits gab den Volksvertretern freimütig zu, daß das
deutsche Konsularwesen einer Reform bedürfe in der R üstung
einer mehr praltischen Vorbildung der angehenden Konsular¬
beamten, das z. B . eine längere informatorische Tätig¬
keit in großen Handelshäusern erwünscht sei . Ob diese An¬
regung bereits in die Praxis umgesetzt worden ist, darüber hat
nichts verlautet . Für deutsche Verhältnisse erscheint jcden-alls
dieser praktische Vorkursus zunächst wichtiger, als die Ueber-
tragung des Konsuiatswesens vom Auswärtigen zum Handels¬
ressort. da diese letztere Instanz als Rc chseinr chtung erst zu
schaffen sein würde. Falls die Entwickelung der deutschen
Uebersee -Jnlereffen auch nur annähernd in dem bisherigen
Maße andauert , wird sich diese Gründung allerdings kaum
umgehen lassen Sic würde zweckmäßig die Sch ffahrt einbe-
zühenundals Reichsamt für Handel und Schisfahrt
zu organisieren sein.

FellLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar wird sich morgen, Sonnabend,
mittels Hofzuges nach Stettin begehn zur Teilnahme an
dem auf der dortigen Werst des „ Vulkans " slattfindenden
Stapellaufe des „Linienschiffes."

— Gestern um 12 Uhr empfing der Kaiser den Pater
Cornelius v . St . Emmaus in Prag zur En lg gen » ahme
von dessen Werk über Monte Casino. Zur Früdstückstafel
waren geladen Reichskanzler Graf v . Bülow mit Gemahlin
und deren Mutter . Ueber die Audienz des Paters Cormlius
meldet die „ Germania " noch : Der Kaiser sprach mit großer
Befriedigung ü ! er seinen Besuch in iaach und Monte Cassino
und äußerte sich sehr anerkennend über die Benroner Kunst«
bestrebunaen.

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing den
päpstlichen Prolonotar Mgr . Josef Wilpert, der ihm ein
Exemplar des päpstlichen Prachlwerkes über die Katakomben
überreichte.

— Ter Kaiser ordnete unter dem 27. Oktober, dem
Tage der Kapitulation von Metz, au, daß der Eisenbahn-
minister Budde, welcher bisher Generalmajor a . D . war , zu
den zur Disposition stehenden Offizieren übergeführt werde.
Man geht wohl nicht fehl, wenn man diese Auszeichnung
mit dem Buch Busses über die französischen Eisenbahnen im
Kriege 1870/71 in Verbindung bringt.

— Turch Erlaß des Kaisers vom 6 . November wurde
Professor Niehues für die Universität Münster in das

Herrenhaus berufen.
— Auszeichnungen. Dem Oberpräsidenten Frhrn.

v. Richlhosen wurde unter Genehmigung des erietcuen
Abschiedes der Charakter als Wirkl . Geh. Rat verliehen. —
Dem Justsminiper Schönstedt sind die Brillanten zum
Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub verliehen
worden.

— Prinz Adalbert von Preußen traf gestern aus
dem Dampfer „König Albert " in Neapel ein: Der deutsche
Vizekonfui und die Spitzen der deutschen Kolonie begaben sich
zur Begrüßung an Bord des Schiffes. Der Prinz wollte
abends der Stadt einen Besuch abstatten und dann die Reise
nach China fortsetzen . — Prinz Adalbert hat sich aus kaiser¬
liche Anordnung nach seiner Ankunft in Ostasien dem
chinesischen , japanischen und koreanischen Hose
vorzusteüen.

— Zusammentritt deS Reichstages und Land¬
tages . Wie abermals versichert wird, ist vorläufig für den
Zusammentritt des Reichstages der 1 . Dezember d . I . und
für den Zusammentritt des Landtages der 12. Januar n. J.
in Aussicht genommen.

— Tie 5. preußische Generalsynode sprach sich
gestern für den engern Zusammenschluß der deutsch-
evangelischen Landeskirchen aus , wünscht aber, daß zu
dem vomOberkirchcnrat zu diesem Zwecke empfohlenen deutsch«
evangelischen Kirchenausschuß auch die synodalen Elements
nachträglich beitreten. Sodann nahm die Generatsynode eins
Resolution gegen das Duell an, das sie als Sünde erklärte.

— Zu der Angelegenheit des angeblichen Kanal¬
kompromisses meldet die »Allg. Ztg ." offiziös: „Daß
die Regierung mit der Mehrheit des Abgeordnetenhauses über
die Bedingungen der Zustimmung zur Kanalvor«
läge unterhandelte, etwa in dein Sinne , daß die Hoch¬
wasserschutzvorlageder Preis für die Zustimmung wäre, ent¬
spricht schwerlich den Tatsachen. Richtig ist dagegen, daß
die Regierung zu der in manchen Punkten veränderten Lage
Stellung und auch schon einen bestimmten Aktionsplan in
Aussicht genommen hat . " Danach zu urteilen , meint die
„ Freist Ztg . " , hat zwar die Regierung in der Kanalfrage
nicht mit Führern der Rechtsparteien verhandelt ; der Aktion»«
plan der Staalsrcgierung aber scheint in der Tat ein Kom¬
promiß in Aussicht zu nehmen, ähnlich, wie es die
„ Voss . Ztg ." gekennzeichnet hat . Danach wirs der Mittel¬
landkanal ausgegeben, der Torlmund -Rhcinkanal gebaut
und nordwärts fortgechhrt bis zur Weser und bis Hannover,
eventuell bis Braunschweig. Laß dieser Aktionsplan den
vollständigen Rückzug der Regierung bedeutet,braucht
nicht näher ausgeführt zu werden.

A rr s ) a rr d.
Jtatte».

* Nom , 29. Okt. Der Papst wird am 18. Dezember
seine zwecke E n cy ktika veröffentlichen, betreffend das Tvgma
von der unbefleckten Empfängnis , das von Pius 1L . prokla¬
miert wurde. — Der Papst hat den päpstlichen Nuntius in
Paris angewiesen, dem Präsidenten Louoet demnächst mi .zu-
tcilen, daß der Papst beabsichtige, noch vor Schluß dieses
Jahres eine große Feier zur Seligsprechung der
Jeanne d ' Are abzuhalten.

Spanien.
Der Minenarbeiterausfland.

* Bilbao , 29. Okt. Die Ausständigen erneuerten
heute ihre Angriffe auf die Bäckereien, die von Truppen
verteidigt wurden . ES gab fünf Tote und viele Verwu . dere.
Die Aufständischenerrichteten Barrikaden , die von den Truppen
erstürmt wurden. Der Kommandant von Burgos ist mit
weiteren Truppen unterwegs . Auch in Madrid gerät die
Arbeiterschaft in Bewegung. Der Ministerpräsident
Villaverde ersuchte die Kammern , angesichts der hoch-
ernsten Lage, die Liskussion über die Ereignisse zu vertag n.
In der heutigen Sitzung der D -putierieukammer verlas der
Ministerpräsident Villaverde die neuesten Depeschen ans
Bilbao , wonach Kavallerie wiederum genötigt war , zu schießen.
Mehrere Personen seien verwundet worden. Tie Minister
traten zu einer Sitzung zusammen, in der auch eine Abordnung
der Arbeiter empfangen wurde. Tie Zahl der Streiken¬
den in B lbao beträgt jetzt 50000 , da sich die Arbeiter der
Werke Atos , Honoro, Unas und Vasconia den Streckenden
angeschlossen haben. Die Arbeiter nahmen buchstäblich die
Stadt ein . Heute fanden den ganzen Tag blutige Straßen«
kämpfe statt . Alle Eisenbahnen mit Ausnahme der Nors-
bahn sind schienenlos, da die Arbeiter die Schienen von den
Schwellen gerissen haben. Ter gestrige Minisierrat beschloß,
dem General Zappino freie Verfügung über alle Truppen
zu geben. Laut amtlicher Angabe sind gestern sieben Rebellen
getötet worden , linier den Verwundeten sind auch viele
Weiber und Kinder, was die Erbitterung des Kampfes beweist.
Mehrere Klöster wurden gestürmt. Die Geistlichenweigern sich,
die Leichen zu begraben, da sie ihres Lebens nicht sicher sind.
Ter Anblick der Stadt ist kläglich . Das Brot fehlt. Die
Lokomotivführer und H jzer drohen sich dem Ausstaud anzu-
schließen . Auf Befehl aus Madrid berief der Gouverneur
die Minenbesitzer zu einer Besprechung.

* Barcelona , 29 . Okt. Infolge des Ausstandes der
Gasarbeeter feiern auch 15000 Arbeiter anderer
Industrien.

Frankreich.
Der Miuisterbesrrch.

* Versailles , 29. Ott . Gras Lamsdorf und Delcaffee.
Nach dem Be,uche des Parkes und des Schlosses gab cer
Minister des Auswärtigen dem Grafen Lamsdorff ein
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Frühstück, zu dem der russische Botschafter in Paris , Fürst
Urussoff, der Sekretär des Grafen Lamsdorff , der Konservator
der Museen in Versailles und der Architekt des Schlosses ge¬
laden waren . Nachmittags besuchte der Minister das Schloß
Trianon . Um 3 Uhr nachmittags reisten die Minister
Delcaffee und Gras Lamsdorff mit den Herrn der Begleitung
nach Paris zurück.

Wie mitgeteilt wird, galt die gestrige Unterhaltung
zwischen Lamsdorff und Delcasse der Verständigung Frankreichs
Mit England und Italien . Der russische Minister soll ver¬
sichert haben, daß auch die japanische mandschurischeFrage
demnächst geregelt würden.

Oesterreich -Ungarn.
* Budapest , 29. Okt . Das in der Konferenz der liberalen

Partei vorgelegte Programm des Neunerkomitees mit
den von Tisza vorgeschlagenen Abänderungen brachte eine
große Ueberraschung, besonders in dem vielumstrittenen
Punkte wegen der Hoheitsrechte. Dieser Passus erklärt näm¬
lich in zweideutiger Weise, daß der Monarch die deutsche
Kommandosprache nur aus Grund seiner verfassungsmäßigen
Rechte unter Verantwortlichkeit des Ministeriums und dem
Einfluß des Reichstages aufrechterhalten und daß die Legislative
dieses Recht abändern darf . Der Vorschlag Tiszas bringt
hierfür nur die Aenderung, daß diese Rechtsverwahrung nicht
allgemein, sondern im Namen der liberalen Partei aus¬
gesprochen wird und daß die Textierung klarer ist . Dieser
Passus bedeutet ein vollständigen Widerruf des
Chlopyer Armeebefehls. — Graf Andrassy verteidigte
aufs wärmste die Abänderungsvorschläge des Grafen Tisja.
Nachdem die Mitglieder der Kossuthpartei das Programm
des Neunerkomitees und die Aenderung, die Tisza daran vor¬
genommen hat , durchstudiert hatten , erkürten sie, daß keine
der beiden Fassungen auch nur die Basis biete, aus der
Friedensverhandlungen angebahnt werden können. Der Aus¬
tritt Apponyis und angeblich 30 bis 40 seiner Getreuen
ist nun unvermeidlich geworden. Bei der Opposition,
selbst bei den bisher versöhnlich Gestimmten wird das Pro¬
gramm Tiszas als gänzlich unannehmbar erklärt, da die
Hauptforderung der Opposition gar nicht beachtet worden sei.
Die Opposition ist ohne Unterschied fest entschlossen , Tisza
und seinem Programm mit der schärfsten Obstruktion zu
begegnen.

Unpolitisches.
* Berlin , 29 . Okt . Heute mittag fand die feierliche

Eröffnung der Kinderklinik in der Chari¬
te e in Anwesenheit des Kultusministers , des Ministerial¬
direktors .Althofs , des Generalstabsarztes Dr . v . Leuthold
und der Professoren Bergmann , Leyden u . a. statt.

Das deutsche Südpolarschiff „ Gauß" ist mit
der unter der Leitung des Professors v . Drygalski
stehenden Expedition in Pont « del Gada eingetrosfen.

Die Enthüllung des Haydn - Mo zart - Beetho¬
ven - Denkmals von Prof . Dr . Rudolf Siemering soll
nun ig der Tat erst im Mai 1904 stattfinden.

Der vorgestern in Newyork eingetroffene deutsche
Dampfer „Kronprinz Wilhelm" hatte eine schwere
Reise zu überstehen . Infolge von heftigen Stürmen,
schwerem Seegang und aus Südwesten kommenden hohen
Dünungen konnte er seit seiner Abreise von Cherbourg
niemals mit voller Geschwindigkeit fahren . Große Sturz¬
wellen fegten über das Vorderdeck hin , zertrümmerten die
Reeling und verbogen verschiedene Stützen . Der Mpitän
und die Mannschaft hatten unter der wütenden See schwer
zu leiden . Von der Besatzung haben der Zimmermann
Haistopp und der Matrose Marriest derartige Verletzungen
erhalten , daß sie in ein Newyorker Krankenhaus ausge¬
nommen werden mußten . Der Ktzzpitän , der unverletzt
blieb , sagte aus : Dies sei die gefährlichste Seereise,
die er je gemacht habe.

* Schwerin (Mecklenburg ), 29 . Okt . Der Groß Her¬
zog trat mit der Herzogin Cacilia heute früh die
Reise nach Fredensborgan. Er wird am 1 . November
zurückerwartet.

Jus dem Kwßßerzogtum.
» er Nachdruck unserer mit »orresp -nd -nz,eichen »ersehene » vriFnnSerichi»
8 nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittelungen und Bert « »

«Ser total« vortootsmig« stirb »er R-battiou stet» MWomme ».
* Oldenburg , 30. Oktober.

* In bezng auf die Sonntagsruhe am Neformations
feste sei noch folgendes mitgeteüt: Die Läden sind den
ganzen Tag geöffnet mit Ausnahme der Stunden des Haupt¬
gottesdienstes. Ebenso ist das geräuschvolle Arbeiten im
Hane und das öffentliche Arbeiten nur während dieser
Stunden unte '. sagt.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
1 . Nov ., 23. Borst, im Ab. : „ Das Käthchen von Heit-
bron n " , Schauspiel in 5 Akten v . H. v . Kleist. — Dienstag,
3 . Nov. , 24. Vorst, im Ab. : „ Unsere Frauen ", Lustspiel in
4 Akren v . G . v . Moser u . F . v . Schönthan . — Mittwoch,
4. Nov ., 3 . Vorst, im Ab. f . Auswärtige : „ Dis Maschinen¬
bauer " , Posse mit Gesang und Tanz in 6 Bildern v. A.
Weihrauch , Musik v. A. Lang. — Donnerstag , 5. Nov ., außer
Ab. zu erhöhten Preisen . Gastspiel des Opern - und Ballctt-
pcrsonals des Bremer Stadttheaters unter Direktion des Herrn
Erdmann - Jesnitzer : „ Der Trompeter von Säktingen ",
Oper in 3 Akten und einem Vorspiel v . V . E. Neßler. Ans.
öhs Uhr. — Freitag , 6. Nov ., 25. Vorst, im Ab. : „ Die
Maschinenbauer " . — Sonntag , 8. Nov., 26 . Vorst, im
Ab. : „ Watlensteins Lager ", dramat . Gedicht in l Akt
v. F . v . Schiller. Hierauf : „Die Piccolomini "

, Schauspiel
in 5 Akten v . F . v . Schiller.

-u Ueber ein neues Projekt inbetreff der Fäkalien-
frage wurde hier unlängst berichtet. Ter in diesem Bericht
erwähnte Platz für die Abfuhranstalt in Bloherfelde wurde
in diese Tagen verschiedentlich von Mitgliedern der städtischen
Körperschaften besichtigt . Bekanntlich ist die Errichtung der
geplanten Kompostanstalt bis jetzt gescheitert an der Platz¬
srage; vielleicht geht diese mit dem neuen Projekt einer Lösung
entgegen.

* Der 36 . Volksunterhaltungsabend , Sonntag um 7 Uhr
im „ Hotel zum Lindenhoj", hat folgendes Programm : 1 . Gsmeinschast-
liches Lied . 2. Solo für Trompete : „Der LicbeStmum " . Fantasie für
Trompete von Hoch, Herr Gottmannshausen ; Begleitung : Herr
v . Lindern . 3. Liedervortrag . Fräulein Auguste Heitmann . 4 . Gesang¬
verein „Friedrich -Wilhelm : a ) „Sonntag ist ' s " von S . Bräu,
b ) „ Früytingsglaube " vonTschirch . 5 . Bortrag mit Lichtbildern . Herr
A . Blatt : „Nordenskjötds Reise nach dem Nordpol " . 6. Solo für
Trompete, Herr Gottmannshausen ; Begleitung Herr v. Lindern. 7.
Liedewortrag . Fräulein Auguste Heitmann : L Lieder. 8. Bortrag

Plattdeutscher Gedichte : Herr Sennnarlehrer Pleitner . 8. Gesang¬
verein Friedrich Wilhelm : s>) „Die Lore " von Schräder , b ) „Der
Trompeter an der Katzbach" von F . Möhring . 10. Gemeinschaftliches
Lied. — Programme bis Sonnabend Abend 10 Pfg -, Sonntag 20 Pfg.* Der „ Gemeinnützige " schreibt aus Varel unterm
gestrigen Datum : „ Der Verein der Freisinnigen Volkspartei
hielt gestern abend eine Versamm ung ab, die sich mit dem
Artikel in Nr . 241 des „ Gemeinnützigen" über die Freisinnige
Vereinigung beschäftigte. Wir werden darauf morgen
ausführlich zu sprechen kommen .

"
ü?. Ein starker Wohnungswechsel scheint zum 1 . November

bevorzustchen. Täglich kann man schon jetzt größere Möbeltransporte
auf den Straßen bemerken. Der Grund des stärkeren Wohnungswechsels
wird hauptsächlich wohl darin zu suchen sein, daß die Hausbesitzer
größtenteils einen Mietaufschlag von den Mietern gefordert haben, ein?
Folge der größeren Ausgaben zur Kanalisation.* Bureaukratische Farbenfreude . Ein Freund unseres
Blattes teilte uns das Nachfolgende mit . Obgleich das Er¬
eignis schon einige Wochen zurückliegt , ist es doch zu köstlich,
um verschwiegen zu werden. Also: Nach fast zweijähriger
Arbeit hatte die Eutiner Gemeindevertretung ein
neues Baupolizeistatut fertig gestellt und dasselbe der Re¬
gierung hier zur Bestätigung vorgelegt. In einer der letzten
Gemeinderatssitzungen, in der man einen Nachsatz zu diesem
Statut beschloß , fragte mau den Bürgermeister, wie weit die
Sache eigentlich gediehen sei. Der Bürgermeister erklärte
darauf , daß er den Entwurf von der Regierung zurückerhalten
habe mit dem Auftrag , ein Exemplar des neuen Statuts mit
Papier zu durchschießen und mit verschiedenfarbigerTinte ein¬
zutragen, woher die Bestimmungen stammen. So sei an¬
zugeben, was aus der Baupolizeiordnung für Schleswig-
Holstein, was aus dem Statut betr. das Feuerlöschwesenusw.
übernommen sei und welche Bestimmungen neu geschaffen
seien . Einige Eutiner — so sagt unser Gewährsmann —
können nun dieser Verfügung reinen rechten Geschmack ab¬
gewinnen. Sie meinen, die Regierung habe nichts mehr und
nichts weniger zu tun , als den Entwurf sachlich zu prüfen,
bezw . durch ihren sachverständigen Berater durchprüsen zu
lassen. Woher die Bestimmungen stammten, könne ihr egal
sein . — Wir sind anderer Ansicht . Wir Hallen dies Ver¬
fahren für ebenso neu als praktisch und empfehlen, dasselbe
auch bei den Landtagsvorlagen künftig stets in Anwendung
zu bringen. Die Tintensarben wären des leichten Verständ¬
nisses halber etwa wie folgt zu wählen:

Schwarz : Wenn der Entwurf von einem der Minister oder der
ernsten Geheimräte herstammt.

Blau : Wenn Mitglieder der Hofgesellschaft die (wenigstens
intellektuellen) Urheber der Vorlage sind.

Rot : Wenn eine Rede oder Brochüre des sozialdemokratischen
Führers Paul Hug die Anregung zur Vorlegung des betr . Gesetzes
gegeben hat.

Grün : Wenn jugendliche Assessoren oder gar Referendare die
Materie bearbeitet haben.

Violett : Wenn (was am Ende hin und wieder vorkommt)
Minister - oder Geheimratsfrauen an der Fertigstellung irgend einer
Arbeit lebhaftes Interesse bewiesen haben.

Schließlich wäre vielleicht noch zu empfehlen, daß alle
Geheimakten mit Copier tinte zu schreiben seien , damit
diejenigen Zeitungen , die sich dafür interessieren, resp. ihre
Mitarbeiter , leichteresSpiel haben!

* Lokomotivführer Naumann wegen Geistesgestört¬
heit freigesprochen ! Bereits gestern abend gegen 10 Uhr
fand die Landgerichtsverhandlung gegen den Lokomotiv¬
führer Naumann , der der Beleidigung seiner Vorge¬
setzten angeklagt war , mit obigem Urteilsspruch ein Ende.
Die Leser finden den sehr eingehenden Eigenbericht
in der heutigen 2 . Beilage . Daraus ergibt sich , daß Nau¬
mann sich seine unerhörten Beschuldigungen aus den
Fingern gesogen oder kleine, unbedeutende Vorkommnisse
zu großen Vergehen .ausgetrieben hat . Wie wir schon
gestern rmtteilten , tauchten während der Sitzung Zweifel
an seiner Zurechnungsfähigkeit ans , und als der Direk¬
tor der Irrenanstalt Wehnen, Herr Dr . Brümmer,
den man in der Mittagspause zuzog, seinen Geistes¬
zustand sowohl jetzt, als auch auch bei Begehung der Be¬
leidigungen für nicht normal erklärte , wurde Naumann
spät abends nach 9—lOstündiger Verhandlung frei ge¬
sprochen. Die Beschuldigungen des Naumann haben
sich als haltlos erwiesen , und der Betrieb unserer Eisen¬
bahn , der als korrumpiert von ihm geschildert worden
war , ging rein aus der gerichtlichen Verhandlung hervor.
Hoffentlich ist damit der letzte Nachtlang der aufregenden
Kohlenunterschleife beseitigt.

Wir erhielten gestern nachmittag folgenden Brief von
Naumann , der jedenfalls auch einen Hinweis auf seinen
Geisteszu stand enthält:

Oldenburg , 29 . Oktober.
Geehrter Herr Redakteur!

Bitte zur Richtigstellung Ihrer Notiz in Nr . 253, daß ich erstens nicht
der „ frühere" Lokomotivführer Naumann bin, sondern daß ich jetzt
noch der Lokomotivführer Naumann bin . Auch habe ich mich niemals
durch die Disziplinarstrafe benachteiligt gefühlt und mich auch niemals
darüber beschwert. Ich Habs mich nur einmal beschwert wegen der
mir seit 7 Jahren zu Unrecht zugefügten Maßregelungen . Das
war am 7. Juli 1902 . Das bequemste dürfte wohl sein, um die
Korruption zu verschleiern, daß ich für verrückt erklärt werde.
Außerdem sind nicht 79, sondern genau 45 Zeugen geladen,
während ' / » der von der Verteidigung beantragten Zeugen abge-
lehnt worden sind. Unter diesen sind die Hauptzeugen gegen
Lberbaurat Ranafier . Auch ist mir nicht bekannt, daß ich auf meinen
Geisteszustand untersucht werden soll ; ohne meine spezielleGenehmigung
lasse ich mir in uieiner Willensbestimmung keine Vorschriften machen)
am allerwenigstens von Leuten , die mich gar nicht kennen.

Naumann,
Lokomotivführer 2. Klasse.

Man Wird auch >azus diesem Schriftstück eine Be¬
stätigung des Sachverständigenurteils herauslesen
können . Da die Bahn einen g-eistesg -störten Beamten nicht
in ihrem Dienstsbehalten , Naumann aber auch nicht kün¬
digen kann , da er , laut Gerichtsurteil , schuldlos ist, so wird
nichts anderes übrig bleiben , als ihn zunächst zur Dis¬
position zu stellen und ihn dann zu pensionieren.

-n Umziehetermi «. Obwohlnach dem Bügerlichen Gesetz¬
buch der Herbstumziehetermin ans den 1 . Oktober verlegt
ist, wird hier allgemein noch der 1 . November als solcher
beibehalten . Derselbe fällt in diesem Jahre .aus einen
Sonntag . Infolgedessen ist der Umziehetermin erst am
Montag.

* Damme , 29. Okt. Unter unserer alten Kirche
fand man , wie der „Tieph . Kreisztg.

" berichtet wird, einen
Keller, au - dem mehrere noch vollständig erhaltene Särge ans
Tageslicht geschafft wurden . Wahrscheinlich handelt es sich
um eins Gruft , in welcher die Geistlichen der Pfarrkirche
früher beigesetzt worden sind.

* Brockensammlung . Bei dem jetzigen Umzugs¬
termine wird es manchem erwünscht sein,
wenn sie nützliche Verwendung finden für Sachen , die sür
sie keinen Wê t mehr haben . Deswegen möge hier erinnert
werden an die Bielefelder Anstalten, die sür alle
dergleichen Gegenstände dankbar sind , die ihnen zuge-
sandt werden . Sie werden befördert durch Ed . Stolle,
Burgpraße 21.

/ Neubau . In den letzten Jahren sind in
unserer

'Stadt verschiedene schöne Bauten durch. Um- bezw.
Neubau errichtet , wodurch der Gesamteindruck der Straßen
bedeutend gewonnen hat . Ein jetzt der Stadt zur
Zrerde sertiggestellter Neubau ist das von dem Klempner¬
meister W. Müller Hierselbst ärn Friedensplatz errich¬
tetes Wohn- itnd Geschäftshaus . Die Fassade , in Renais¬
sancestil mit Weißen Berblendplcittchen und mit .Ausbau
und Mittelgiebel ausgeführt , Macht einen besonderen
Eindruck und verleiht dem Friedensplatz ein großstädtisches
Gepräge . Im Erdgeschoß des Wohn - und Geschäftshauses
ist ein Laden mit Wohnung , in den beiden Geschossen
je eine herrschaftliche Wohnung eingerichtet . Die Räume
sind groß und zum Teil mit schönen Stuckdecken in mo¬
derner Ausstattung versehen . Die Verbindung der ein¬
zelnen Geschosse geschieht mittels einer eisernen , mit Holz¬
belag versehenen Treppe , die bis in dgs Mansarden-
Geschoß .führt . Die Aussicht ans den vorderen Zimmern ist
großartig , was zum Teil die nengepslasterten Straßen am
Friedensplatz und "das schöne Cementplarten -Trottvir um
das Denkmal mit hervorruft . Zudem herrscht am .Frie¬
densplatz ein großer Verkehr , so daß dem Auge stets ein
belebtes Straßenbild geboten wird . Im Publikum ist
nur eine Stimme ü^ r den schönen ' Bau ; der Bauherr
kann mit demselben in jeder Beziehung Ehre einlegen.

* Vereine und Vergnügungen . Am Sonntag, 1 . November,
feiert der Turnverein „ vor dem Harentor" in seinem Vereins¬
lokal von H . Dieks, Ofener-Chaussee, sein 1 . Stiftungsfest be¬
stehend aus Schauturnen mit nachfolgendem Ball . Zu dem Feste sind
an die befreundeten hiesigen Turnvereine Einladungen ergangen ; es
wird das Bestreben der Turner und des rührigen Vereinswirts sein,
den Gästen einige vergnügte Stunden zu bereiten . jS . Inserat .) —
Der Landwirtschaftliche Nutzgeflügelzucht - Berein
Ohmstede hält Sonntag , den 1. November , nachmittags 3 '/ , Uhr
bei Wirt Ratjen in Nadorst eine Versammlung ab . Zu derselben ist
laut Jeserat eine äußerst interessante und wichtige Tagesordnung aus¬
gestellt, namentlich dürste aus den Punkt „Ausstellung " ganz besonders
hingewiesen werden. Die Mitglieder werden deshalh gut tun , sich an
der Versammlung zu beteiligen . — Vier Wochen noch trennen uns
von der Adventszeit, wo Gesellschaftsabende den jetzigen Rang
untererer Ballfestlichkeiten einnehmen , wo so mancher versteckterKomiker
die Lachmuskeln in Bewegung setzen wird . Ein jeder Verein will
dann etwas bieten, aber auch vorher sieht noch jedes Mitglied gern,
daß noch einmal bei den lustigen Weisen eines Walzers die alte Freund¬
schaft im Verein belebt wird. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
ladet zu solch einem gemütlichen Ballabend der Klub „ Donar" alle
Freunde und Bekannte nach seinem Vereinslokale Donnerschweer Krug
(Reckemeyer) herzlichst ein.

* Für die Notleidenden in der ostfriesischen Ge¬
meinde Holterfehn erhietten wir ferner von N . N ., Atten-
huntorf , 2 Bit . ; Frhr . v . R . in R . 10 Mk., zusammen 12 Mk.
Im ganzen bis jetzt 116 Mk. 65 Psg.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „Nachr. f. St . « . L."

*

X. Brake , 29. Okt . Die Tjalk „ Aukelina ", Kapt.
Ja nßen, aus Holterfehn , mit einer Ladung Steine für
Kistner in Lehe von Klippkanne nach) Bremerhaven be¬
stimmt , ist bei der Abfahrt von dem Ladeplätze bei der
Eisengießerei auf eine Schlenge geraten , dort bei der ein¬
tretenden Ebbe sitzen geblieben und infolge der schweren
Ladung und des Alters des Schiffes durchgebrochen . Die
Ladung wird an Land gebracht . Versichert ifij das Schiff
zu 1735 Mark bei dem Kompakt Germania in Westrhau¬
derfehn.

Ruche NWW ui> letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruckverboten.

8 Berlin , 30. Okt. Das 4aktige Drama „Zapfenstreich ",
von Franz Adam Beyerlein , dem Verfasser des viel¬
erörterten Romans „Jena oder Sedan " , hatte gestern im
Lessingtheater einen stürmischen Erfolg. Die Liebs
eines Offiziers und eines Unteroffiziers zu demselben Mäd¬
chen , der Tochter eines alten Wachtmeisters , der Eifer-
snchtsangrisf des Unteroffiziers ans seinen Vorgesetzten,
bilden den Konflikt des packenden Stückes . Nach dem 3.
Akt, der eine bewegliche Gerichtsverhandlung aus dis
Szene bringt , erreichte der Beifall seinen Höhepunkt . Der
Kronprinz und die Herren seines Gefolges wohnten der.
Vorstellung bis zum Schluß bei.

*
Z Haag » 30. Okt. Die Niederländische Regierung

legte rur Kammer einen Entwurf vor sür Bewaffnung der
Artillerie mit Kruppschen Kanonen. Es sollen 204 Kanonen
beschafft werden, wofür ein Kredit von 7 Million Gulden
erforderlich ist.

LDL. Berlin , 30. Okt . Die „ Nationalzeitung" berichtet:
Das deutsche Zentralkomitee zur Errichtung von Heilstätten
für Lungenkranke veranstaltet eine Versammlung von
Tuber tulo >eärzten vom 1 . bis 6. November in Berlin.

*

LDL. Berlin , 30. Okt . Die deutsch-schweizerischen
Handelsvertragsverhandlungen stehen vor dem Abschluß
der ersten Lesung. Die zweite Lesung erfolgt erst im Dezember,
vermutlich wieder in Berlin.

Gegen Tisza.
LDL. Pest , 30. Okt . Die Szederkenyifraktion, sowie

parteilose Oppositionelle und einzelne Mitglieder der
Volkspartei beschlossen in einer gemeinsamenKonferenz, die
Obstruktion fortzusetzen. *

LDL. Paris , 30. Okt . Die „ Agence Havas " meldet aus
Petersburg : Durch Auskunft von beglaubigter Quelle wird
festgestellt , daß die russisch -japanische Krise ernstlich aus dem
Wege sei, beigelegt zu werden.

*

LDL. Trient , 29. Okt . Gegen 200 österreichisch-
italienische Studenten, die an dem Jrredentistenkongreß
in Udine teilnahmen, wurde ein Hochverratsprozeß ein¬
geleitet.
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Geschäftliche Mitteilungen

Schutz gegen Asthma.
hervorragender Arzt erbietet sich, allen anAsthma Lerdenden »« Oldenburg ei« Schutzmittel gegendiese Krankhelt angederhen zu lassen.Die Mehrzahl von Asthma Geplagten ist, nachdem sieAerzte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat, zu demtz-chlusse gekommen , daß es gegen diese höchst lästige Krankheitüberhaupt kernen Schutz gibt. Diese Annahme ist falsch . Eshat vielmehr eine anerkannte Autorität , Herr vr . RudolphSchiffmann, der mehr Fälle dieser Krankheit behandelt hat,als irgend ein anderer lebender Arzt, durch Herstellung undAnwendung eines Schutzmittels bereits seit vielen Jahrenglanzende Erfolge erzielt. Dieses Mittel , „ Or . R . SchiffmannsAsthma-Pulver " , besteht aus 34,90 °/« Salpeter , 51,10 °/» süd¬amerikanischerStechapfel, 14 °/» riechender Kugelkolben . DasPulver ist ein Präventivmittel , welches die behaupteten vor¬

züglichen Eigenschaften aufweist. Hierfür soll sofort ein
praktischer Beweis geliefert werden. Es wird nämlich hiermitbekannt gegeben , daß Or . Schiffmann Willens ist, jeder anAsthma leidenden Person ein unentgeltliches Probe - Paket»eines Mittels zugänglich zu macken. Zu diesem Zweckeden hiermit alle Leidenden dringend ersucht , ihre Namen

undAdressenperPostkarte äufzügeben . Es wird ihnen als¬dann sofort ein absolut kostenfreies Probe - Paket zugesaudtwerden. Herr I»r. Schiffmann geht nämlich von der Ansichtaus , daß eine persönlicheProbe mehr überzeugt und den Wertdes Mittels besser beweist , als die Veröffentlichung vieler
tausender Zeugnisse solcher Personen, welche durch den Ge¬
brauch dieses Asthma-Schutzmittels vor den lästigen Anfällenjener Krankheit bewalrt worden sind . „vr . Schiffmanns
Asthma-Pulver " ist bereits seit Jahren in den meisten Apotheken
Deutschlands verkauft worden, wenn auch viele Personen bis¬
her nie davon gehört haben mögen. Um jetzt alle diese Per¬sonen hiervon zu benachrichtigen und in der Absicht , diesesMittel allgemein zu machen, wird vorstehendeBekanntmachung
erlassen . Es ist dies sicherlich ein liberales und ehrliches An
erbieten, und alle, welche mit dem oben erwähnten Leiden be¬
haftet sind , sollten unverzüglichsub Chiffre: „ Or. Schiffmann"an die Annoncen- Expedition G . L. Daube <L Co., Berlin ^V .,
Leipzigers !! . 26, zur Weiterbeförderung schreiben und die ihnen
gebotene Gelegenheit, ein Probe - Paket durch eines seiner
Apotheken-Depots kostenfrei zugesandt zu erhalten, nicht unbe¬
nutzt vorübergehen lassen . Schreibt also sofort, da nur inner¬
halb der nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben versendetweiden können. Ausdrücklich wird gebeten, nichts weiter als
Namen und die Wohnung auf eine Postkarte recht deutlich
zu schreiben, und diese einzusendeu . Nichts weiter ist nötig.
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Vertovungs -Mnzeigen.
Start beson erer Anzeige.GroDerzogt. Theater.

Sonntag, den 1 . November1903.
23. Vorst, im Abonn.

Das Käthchen von Heilbronn.
Schauspiel >n 5 Akten von H . v. Kleist.

Kafsenöffnuttg 6 »/s, Einlaß 7,
Anfang 7l/h Uhr.

Eversten . Kaufe fr . Schinken zu hoh.
Preisen . D . Willers , Petersfehn . Hof

Aremer Stadttheaier.
Sonnabend , 31 . Okt.,7Vs Uhr: Zum

12. Male : „Der blinde Passagier."

8opliis weslektioll
Kan ! üolre

Ve >lobte.
Bümmerstede b . Oldbg. Oldenburg.

Oktober 1903.

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen:

knni ki>6r8
tvkLNN Krun8.

Westerstede. Zwischenahn.
Im Oktober 1903.

ii ! ud )F !-6 lMÜZ6k3ft".
Sonntag , den 1 . Novbr . :

4. 8U!Wg8kS8t
in Mohnkerns Gnsth. Zur Erholung.
Ans. 5 Uhr. Einführung , sind gestattet.
Uml lUbr : GroheUeberraschungen:
Schneeballwerfen,Konfettikoni ete»
usw . usw . Der Vorstand.

Landw. Nutzgeflügel-
zuchtverein Ohmstede

Sonntag, 1 . Nov .,
nachm. 3 V, Uhr:

Verftmlukg
bei Wirt Ratjen in Nadorst.

Tagesordnung : 1) Ausstellung,
2) Bericht über die Hannoversche
Junggeflügel - Ausstellung , 3) Auf¬
nahme , 4) Statutenänderung,
5) Verschiedenes.

MWMM

,MÜ ÜMU"
Donnerschwee.

Sonntag , den 1 . November ds . Js . :

Tanzkränzcheu
im Saale des Herrn F . Reckemeyer,

Tonnerschweer Krug.
Anfang S Uhr , Ende 1 Uhr,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Danksagungen.
Osternburg . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim Hin«
scheiden meines geliebten Mannes,
allen denen, die ihm das letzte Geleit
gaben und seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten , insbesondere
unserm Herrn Hilfsprediger Thorade
für die trostreichen Worte am Grabe
des Entschlafenen sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hamkäa Banse,

geb . Groen, und Kinder.

FarrrilienrmchrLchLen.
Todes -Anzeige».

Zwischenah «, 29. Ottbr. Heute
früh 2 »/s Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerem Kränkeln mein
lieber Mann , unser guter Bater,
Schwiegervater und Großvater

kuniktz
im 56. Lebensjahre. Um stille Teil¬
nahme bitten

Die trauernde Witwe u. Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 2 . Nov., nachm. 2 Uhr, statt.
Bürgerfelde , 28. Okt. 1903. Allen

Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt, daß heute abend mein lieber
teurer Mann Josef Meister nach
langer Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Anna Meister geb . Lücken.

Die Beerdigung findet Montag
morgen 10 -/s Uhr, von Milchbrinks,
weg 56 aus statt. _
Weitere Farmliennachrichten.
Vcrtobt: Wilhelmmc Hagensteos

mit Anton Hempe, Heppens.
Geboren: (Sohn ) Fritz Eckermann,

Wüppelser-Altendcich. Karl Becker,
Altgarmssiel. H. Hnrrichs, Jever . ^
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* Oldenburg , 30. Oktober.
* Der Vettelflirdent , über dessen vorzüglicheAufführungin Varel wir vor einigen Tagen berichten konnten, wird von

den dortigen Tarstellern am Sonntag im Konzerthause in
Jever zum Besten des Jeverschen-Varcler Frauenvereins
aufgeführt.

-t- Zur Geflügelausstellung , die morgen früh um9 Uhr in Doobt 's Etablissement «eröffnet wird und bis
Sonntagabend andauert , ladet der Vorstand des Geflüoel«
züchter - Vereins mit Inserat in heutiger Nummer ein. Zur
Verlosung kommen außer anderem Geflügel auch eine An¬
zahl fette junge Gänse, wahre Prachtexemplare, die das
respektable Gewicht von scchszehn Pfund ausweiken.* Der Obermeister der Barbier - , Friseur - und
Pcrrütkcnrriacher-Jnnung , Herr H. Schlüter, schreibt uns:
In Nr . 253 Ihres geschätzten Blattes bringen Sie eine Notiz,
wonach die „Barbier -Innung " die vor vier Monaten erhöhtenPreise wieder hcruntergesetzt hätte. Dies entspricht nicht den
Tatsachen. Von den gesamten selbständigen Friseuren , dievor vier Monaten den Beschluß der Preiserhöhung faßten,sind nur einige, die an der Peripherie der Stadt wohnenund deren Geschäftebesondersvon Arbeiterkundschaftfrequentiertwerden, von dem Vertrage zurückgetreten. Im übrigenbleiben die s. Z . gefaßten Beschlüsse nach wie vor bestehen.* Der Stenographcn -Verein Gabelsberger hielt am 24.d. Mts . im „ Kaiserhvs" eine zahlreich besuchte Mo natsv ersamm-lung ab, zu welcher sich auch Mitglieder des D a m e n - Stenographen-Vereins und der beiden M i I i t ä r - Stenoqraphen -Vereine GabelK-
berger eingefunden hatten . Der Vorsitzende, Herr Ministerial -Revisor
Siedenburg, hielt einen Vortrag über Stenographie im allge¬meinen und erwähnte u . a . die neuesten Verhandlungen über Steno¬
graphie im Württembergischen Landtage . Bekanntlich ist der Stenographie-Unterricht amtlich eingesührt in den höheren Schulen von Sachsen,Bayern , Oesterreich, Sachsen-Weimar , Sachscn-Koburg -Gotha und
Oldenburg und zwar in allen diesen Staaten nach dem System Gabels¬
berger . Außerdem ist die amtliche Einführung erfolgt in Württembergund Baden . In diesen beiden Staaten sind jedoch die Systeme Gabels¬
berger, Stolze -Schrey und Roller zugelassen. Jetzt hat nun der
Württembergische Landtag mit 63 gegen 2 Stimmen den Beschluß ge¬faßt : Die königliche Staatsregierung wird gebeten, die allmähliche
Einführung eines einheitlichen Systems für den Stenographie -Unterrichtins Auge zu fassen. In der Verhandlung wurde hervorgehoben, daß
sich bis jetzt etwa sämtlicher Anstalten für das System Gabelsbergerund etwa '/? für Stolze -Schrey entschieden hätten . Es wurde demgemäßvon mehreren Abgeordneten und auch von dem Vertreter der Regierung
offen ausgesprochen, daß nach dieser Sachlage es kaum anders möglich
sei , als das System Gabelsberger als Einheitssystem einzuführen . —
NachSchluß des sehr interessanten Vortrags wurde noch ein flotter,
sehr vergnügter Kommers abgehalten.

Q Elsfleth » 29. Okt. Bei der im vorigen Monat im
hiesigen Stiertörungsverbande vorgenommenen Hanpt-
stierkörung sind amtlichen Körungsberichten zufolge 41 Stiere
angekört, 22 Stiere dagegen abgelört . 11 Stierbesitzrnwurden Prämien im Gesumrbetrage von 1620 Mk. zuerkannt.— Zwei Geschwister in PH ladelphia haben dem hiesigen
Lutherkrankenhausfonds 150 Mk. zugewendet , ein
nachahmenswertes Beispiel.

GroßherzoglLHes Theater.
„Der Menonit ", Trauerspiel von Wildenbrnch.
Em Komet, Schwert und Fackel zugleich , stammte Wilden¬

bruch gegen Ende der siebziger Jahre am Theaterhimmel
empor. Für die jungen Deutschen, die als Knaben oder an¬
gehende Jünglinge die gewaltigen Ereignisse der Gründung
des Reiches mit erlebt, aber selbsttätig nicht an ihnen hatten
teilmhmen können, jür diese Studenten , Referendare, Lehrer,
Theotogen, Aerzte war Wildenbruch eine Offenbarung ihrer
innersten Wünsche und Hoffnungen. Wohl lebte Geibel noch,
der Herold des neuen Reiches, aber er war alt geworden und
trotz seiner Brunhild nie ein Beherrscher der Bühne gewesen;
auch entsprach er zu wenig dem geistigen Tatendrang der
Jungen , die sich hören, sich ousroben wollten. Keiner der
damaligen Poeten kam diesem Bedürfnis so entgegen, wie Ernst
v . Wildenbruch. In seinen Werken, rau chend von Vaterlandsliebe,
klirrend von der Lust an patriotischen Taten , voll von den
ehernen Gestalten der Vergangenheit, von der Verherrlichungdes neuen Reiches, von Prophezeiungen seiner Größe, — M
diesen Werten , auf der Bühne zu handgreiflichemDasein wach-
gerufen, lebten und kämpften die jungen Männer in der
Phantasie und im Gemüts nun auch ihrerseits große Ereig¬
nisse noch einmal selbsttätig durch , denen ähnlich, deren un¬
tätige Zeugen sie in der frühen Jugend gewesen wcuen. Dies
ist das Geheimnis der damaligen ungeheuren Schlagkraft der
Wildenbruchschen Dramen , voran des Menoniten , dann der
Karolinger . Der zum Mannesalter vordringenden
Jugend war der mithelfende Enthusiasmus an der
Aufjührung dieser Dramen und an dem Schicksaldes Dichters ein erneuter vaterländischer Feldzug, ein
Kamp ! zu gleicher Zeit gegen die Herrschaft der Franzosenauf dramatischem und überhaupt au , geistigem Gebiete, wie
sie damals üppig blähte und zu einem geistigen Sedan für
^ cutschlaiid zu werden drohte. Und wahrlich, das ist einVerd .ensl Wüdenlruchs , das dem Dichter, der seinen Ruhmüberleben mugle, niemals vergess n werden darf : deutschwar er in fernen Dramen , deutsch sein Empfinden, deutsch seinKundigen. Durch manche Aeußer.ichke>ien , wie im Schwungund m der 's rächt der T .klion, auch in der typischen Behand¬lung der Frauen - und Jüm lingScherraklere , in der Nach¬ahmung ganzer Szenen und Geschehnisse zwang er die
Erinnerung an Schiller herbei , an Goethe sogar, und die Ab¬
kehr von Gallien lag ihm aus den Lipp. n.

So tot er das Feldg schrei mehl blos, nein die glänzendeSchlacht silbst gegen die ge .sture Abhängigkeit von den Fran¬zosen, und die Jugend focht und stritt mu ihm wie unternnem Feldherrn . Leider nur die norddeutsche jun e Wehr¬haft ; jm Süden batte er keinen rechten Anklang ; die Stammcs-eUelüit übelwog dort noch, und die allzu taute Verherrlichungder Hohcuzollern wurde oft als preußischerDünkel empsuncen,u>cm als allgemeine und leulsche Erhevung . So fand den»
der große Franzose, der Corse des Naturalismus , Zola , inb" achljiger Jahren ftuchlbcueu deutschen Boden genug, um bald

GräfinKwilecka u. GenossenwegenKindes-
urtterschiebuugvorden Geschworenen.

L . Ih Berti», 29. Okt.
V.

Vierter Tag der Verhandlung.
Das Moabiter Landgerichtsgebäude ist in diesen Tagen

der Zielpunkt vieler Tausende. Schon am frühen Morgen
wird der Justizpalast von einem zahlreichen Publikum um¬
lagert. Auf dem Korridor wimmelt es von Menschen, aber
nur ein verhältnismäßig kleiner Teil erhalt Zutritt zu dem
Drama , das sich im großen Schwurgerichtssaale abspielt.
Gegen 9 >/z Uhr vormittags eröffnet der Vorsitzende , Land-
Gerichtsdireklor Leuschner wiederum die Sitzung. Zunächst
meldet sich der vorgestern vernommene Zeuge, Amts -Gerichts¬
rat Dr . Groß: Er müsse bemerken , daß seme Aussige im
Berliner Lokal-Anzefter vollständig fatsch wiedergeben sei. —
Alsdann wird nochmals die gestern vernommene Zeugin
Falkowska hervorgerufen. Sie vermag trotz einge¬
hendster Befragung nicht zu sagen, weshalb sie erst jetzt
über Vorgänge ausgcsagt habe, die auf euren sehr intimen
Verkehr zwischen den gräflichen Eheleuten schließen lassen.
Die Zeugin wiederholt : Ihre Herrin , Frau v . Sikorska, gäbe
ihr aus den Akten Mitteilung gemacht, an sie auch eine An¬
zahl fragen gestellt und sich dabei Notizen gemacht. Frau
v . Sikorska habe sie u . a. gefragt, ob sie (Zeugin) etwa der
Gräfin ein Kind verschafft habe. Sie könne bekunden, daß
niemals ein solches Verlangen an sie gestellt worden sei . —
Ein Geschworener: Was tat der angeklagte Graf , wenn
ihm seine Frau Schimpfworts, wie „ Schweinehund"

, „ Lumpen¬
sack" usiv. zurief '

k Zeugin : Der Graf sagte garnichts, sondern
ing hinaus . — Gras Hecl orKwilecki, nochmals vernommen,
ekundet: Er habe von dem, was er von dem Untersuchungs¬

richter erfahren, niemandem etwas erzählt. Auf Befragen des
Bert . R .-A . Chodziesner bemerkt der Zeuge noch : er habe an
den Kaufmann H . chelski , der in dieserLache die Nachforschungen
in Krakau u . s. w. angestellt, etwa 8000 Akk. gezahlt. —

Kriminalkommissar v . Treskow bekundet aus die
Frage , ob im Gerichtssaal irgend welche Beeinflussungen
von Zeugen beobachtet worden sind : Polnisch sprechende
Kriminalbeamte , die im Gerichtsgebäude stationiert seien,
haben beobachtet , dass sich in der Nähe des Kassen¬
zimmers zwei Leute aufhielten , die in polnischer Sprache
mehreren Zeugen zuriefen , daß sie doch nicht so dumm
sein sollten , hier Zeugnis abzulegen , sondern nach Hanse
fahren sollten . Die Beamten haben die beiden Leute,
welche ihnen gegenüber noch unverschämt wurden , mit
zur Wache genommen und dort ihre Namen scstgestellt.
Rentier Miectslaw v . Moszenski- Posen , ein entfernter
Verwandter dev angeklagten Gräfin , hat in den letzten
Jahren so gut wie keinen Verkehr mit dieser gehabt , und
deshalb den Knaben auch nicht gesehen. Als er ihn dann,
ohne zu wissen, wer er sei, gelegentlich gesehen, sei ihm
sofort eine Familienähnlichkeit ausgefallen ; er habe sich
sofort gedacht, das müsse wohl dev Junge sein . Die
Hebamme Kubowitz, welche die Gräfin vor 24 Jahren
entbunden hat , soll Auskunft darüber geben , ob die Gräfin
nachher in ärztlicher Behandlung war . Die Zeugin ver¬
neint dies . Die Entbindungen seien leicht und gefahrlos

vor sich gegangen . Frl . v . Wardeska - Opo-rowo war
sieben Wochen als „Stütze " in Wroblewo . Eines TageA
hat die Zeugin folgende Beobachtung gemacht : Im Eß¬
zimmer habe die Gräfin mit einer der Komtessen ge¬
sessen , und , wie sie gehört zu haben glaubt , von dein
Küaben gesprochen. Sie hat den Eindruck gehabt , als
ob die Komtesse unzufrieden kmrüber war , daß der Knabs
ihr vorgezogen würde . Da hat sie djx Gräfin sagen hörenr
Ich muß ihn doch anerkennen!

lieber die Bedeutung des vom Sachverständigen Regie -i
rnngsrat Brandt mit „anerkennen " übersetzten Politik
schen Wortes enftpinnt sich eine Debatte . Währenddessen
hat die Zeugin Falkowska sich an den
Berteidigertisch begeben, und teilt einem dev
Verteidiger etwas mit , was der Erste Staatsanwalt
Steinbrecht rügt . Dies gibt dem Justizrat Wronker
Veranlassung , mit gehobener Stinnne zu erklären , daß er
die Verteidigung niederlegen müßte , wenn der Staats -i
cmwalt in dieser Weise irgendwelche Mitteilung eines Zeu¬
gen an die Verteidiger zu unterbinden versuchte . Staats¬
anwalt Steinbrecht erklärt , daß er Kur habe sagen
wollen , daß dieses Hingehen der Zeugen An den Vertei¬
digertisch störend sei . Auf Antrag des Ersten Staatsan¬
walts Steinbrecht wird der Landgerichtsrat Floth'
vernommen , welcher die Untersuchung gegen die Ange¬
klagten geführt hat . Die Ermittelung der Wahrheit sei
besonders deshalb auf Schwierigkeiten gestoßen , weil dis
übrigen Angeklagten von einem grenzenlosen llnterwür-
figkeitsgefühl beseelt gewesen seien und deshalb mit dev
Wahrheit hinterm Berge hielten . Die Ossoivska habe erst
ein Geständnis abgelegt , nachdem sie durch einen abge¬
fangenen Kassiber schwer belastet worden war . In diesem
Kassiber hatte sie ein volles Bekenntnis ihrer Schuld abge¬
legt . — Oberwäscherin Czibulka äus Wroblewo macht
Aussagen über die Wahrnehmungen , die sie bezüglich dev
Leibwäsche der Gräfin gemacht . Diese Wahrnehmungen
sind derart , daß sie an der Richtigkeit der Geburt des Kna¬
ben am 27. Januar gezweifelt hat . Sie will nur aus Mit¬
leid für die Gräfin diese Beobachtungen seinerzeit ver¬
schwiegen haben . Einige Zeuginnen , die weiter noch über
die Leibwäsche der Gräfin vernommen werden , werden
befragt , ob die alte Andruszewska in der Zeit vor der
Geburt des kleinen Grafen mehrere Tage hintereinander
verreist sein könnte , ohne daß sie dies bemerkt haben wür¬
den , oder ob sie die Andruszewska am Tage vor der Ge¬
burt in Wroblewo gesehen haben . Die Aussagen der Zeuj-i
gmnen über diesen Punkt widersprechen sich vielfach.

Schluß 2,30 Uhr nachmittags . Fortsetzung : Freitag
9,30 Uhr.

WittevmrgsbTsbKchLungmr in Oldenburg
von A. Schul; , Hof-Optiker.
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der stärkste Widersacher der junaschsllerschen und damit echt
deutschen Tendenzzu werden, die sich durchWildenbruch im Drama
regte. Ter aus Frankreich hcrübergetragene Naturalismus
überwucherte diesen Frühling , und leider war Wildenbrnch
nicht der Mann , jenem erfolgreich die Spitze zu bieten. Er
bl eb auch in seinen späteren historischen Dramen derselbe,
als den er sich schon im Menoniten angekündigt und gegeben
hatte : der Meister des blühenden Stils , der großen Würfe,
die ihm aber nicht gelangen. Auch die ihm zugcjubelt, fühlten
bei wachsender Reife die Dürftigkeit de , psychotischen Eni-
Wickelung seiner Charaktere, die großen schöng - zeichneten , aber
innerlich leeren Umrisse , die krawpsige Ucverstürzung in den
sich stets häuftnden Effekten, den Mangel an Tiefe der Welt¬
anschauung. Wie hatte man sich, durch Aeußerlichkeüen ge¬
blendet, nur verleiten lassen können, ihn und Schiller zu ver-
gleich . « ! Mit Schiller, der in seiner Entwick lung nie rastete,
der sich in Kant vertiefte, an deutscher Philosophie läuterte,
an ihr einen immer weiteren, immer tiefere» Blick gewann!
- o verhallten allgemach Wildenbruchs Rufe ; ganz neue
Mächte wurden lebendig, die soziale Bewegung lenkte die
Geister aus die Bahnen Zolas und seiner nordischen Jünger.
Man kann diesen Gang der Dinge beklagen ; die „Revolution"
der deutschen Dichlung, von der man heute zu sprechen beliebt,
war und ist auch jetzt noch zum großen Teil nichts als eine
Niederlage deutschen Geistes. Aber sie war unabwendbar , und
erst die Zukunft wird vielleicht den Genius erstehen lassen,
der uns zu neuem Siege führt , indem er das Fremde
in deutsche Naturwüchsigleit ausnuumt und zu höheremEigenen
umgestaltet. Die Aussichten sind allerdings augenblicklich noch
vollkommen trübe. .Wildenbrnch aber überlebte sich selbst ; er versuchte sogar,
sich dem neuen Geschmack anzubequemeu; der traurige Versuch
eines vergeblich Ri genden. All dies geht an dem Geige des
Zuschauers vorüber, der des Dichters zuerst ausgeftihrtes
Drama , den Menanitm , wieder einmal auf der Bü ne sieht.
Wer sich vergangener Zeiten erinnert , denkt auch an den
jungen genialen Darsteller, der als der erste den Reinhold
und nachher so manchen anderen Helden des Lichters
kreierte an Carl Grunert in Hannover , der nachher in Dresden
dem Wahnsinn anhe. mfiel . Die hannoversche Ho bühne stand
damals in ersterReihe, wenn es ein neues Weck Wildenbruchs
aalt . Ter Enthusiasmus , den Grunert entfesselte , war
elementar. Es war eine glänzende Z ü , ur das Drama und
die deuische Bühne, ein echter Etürm und Drang , mit dem
durch streberische Kritik und Kliquenwutschaft erlogenen der
achtziger und neunzigerJahre gar nicht zu vergleichen . Denn der
vaterländischeGedanke i,i doch immer der herrlichste , ergreifendste,
lind alles, was wir Zola , Ibsen , Tolstoi und anderen Aus¬
ländern abge. uckt haben, kann Nicht die Wege,,terung auf-
wieae,,. die Wüdenbruchs Werke , und wenn sie noch so große
Mänqel hatten , in deu-schen Herzm enftachten. Das soll ihm
gedacht werden, und auch den Darstellern , die ihm durch ihre
Kunst he standen und halsen.

Freilich schemt auch diese Kunst heutzutage fast erstorben;

den Schauspielern, mit ganz anderen Aufgaben überbürdet,
liegt der Stil Wüdenbruchs zu fern ; die richtige Behand¬
lung desselben ist häufig eine neu zu entdeckende Kunst.
Gewinnen wir den annähernd zutreffenden Eindruck aus der
Aufführung solcher Werke, wie des M noniten, so müssen wir
schon zufrieden sein . Er ist hier ebenso wie anderwärts . Ein
schönes Feuer und echtes Temperament verriet Curt Wester¬
mann als Reinhold ; die sprudelnde Beredsamkeit stand ihm
zu Gebot und nur selten überhastete er sich. Die Schwächen
dieses Charakters sind zu bekannt; die Zuschauer sind heute
viel anspruchsvoller hinsichtlich der psychologischen Wahrheit
und Begründung im Einzelnen ; die Sprünge und Brüche ent¬
gehen so leicht keinem , auch das feurigste Lpiel kann sie nicht
verhüllen. Man darf solche Unvollkommenheiten nicht der
Auffassung und der Darstellung des Künstlers zur Last legen.
Hans Ebert in der Jntrigucmtcnpartie des Matthias zeigte
eme talentvolle , festgegründete Cbaralteristrk ; leider gab er
seinem Organ in den Momenten ausbrechenden Hasses
eine unschöne Tönung und fiel dadurch ins Komö¬
diantenhafte . Aus der Mcnsnüengemeinde ragen
Waldemar , der Aelteste (Eugen Möbius ), und Justus
(Richard Seydelmann) hervor. Mit jenem kann man
ebenso wenig sympathisieren wie mit diesem . Der innere Zwie¬
spalt in dem Herzen des Aeltesten mußte kräftiger zumAusdruck kommen; es regt sich in dem Gre .se such der rrühers
Mann und Jüngling , der durch die Aehnlichkeit des Wesens
zu Reinhold sich hingezogen fühlt, und d eses Wiederuuf-
tauci.en der Vergangeuh . it, dieses Aufiprudcln in der beruhigten
Seele, muß disk. et aber deutlich zur Anschauung gelangen ; es
bildet den Hcwpkeiz bei diesem Greise. Der Justus , der alte
Menonit , in dem die Lehre bis zur Ablötung der Ehre und Würde
des Mannes gediehenist , — wogegen die Menoniten be . aun l,ch
protestieren, — ist eine sehr intcressante Rolle ; Jus . us war
hier zu einförmig, zu einsärbig, zu wenig eigc >artig , zu wenig
wirksam. Ebenso unterschätzt wurde der Hennecker (Georg
Seyb erlich ) ; dieser Herold Schills griff nicht r cht du ch , und
er hat doch die schönsten , poestevollsten Stellen im Drrma
vorzutragen . De französischen Offiziere (Stein deck uns
Prina) repräsentierten den soldatischen lieber- und Edelmut
fthr brav. Das schöne Geschlecht ist durch die Maria , d e Tochter
und Geliebte, vertreten . Luise Gürtter ipi ite mit we . >m
Geschick, nur fehlte es bisweilen an echter Natürlichkeit, das
Studium macht sich noch bemerkbar. Die Künsiftriii besitzt
ein schönes wohlklingendes, gefügiges Or . an , um so mehr
muß sie lebendigeres, vertieftercs, mannigfaltigeres Er affen
der innigen und leidenschaftlichenMomente von sich fordern.
Tie Aussprache ließ bei Einzelnen an hochdeutscher Reinheit
zu wünschen, so bei den Herren Ebert , Seyberlich, auch bei
Frl . Gürtler . Trotz dieser Ausstellungen im einzelnen müssen
wir Eifer und Hingebung der Mitwirkenden anerkennen, die
dem Werke zu warmem Beifall verhaften. — Tie Ausstattung
überraschte uns durch ihre die Illusion schwächende V . r-
blichenheit; da muß wohl einmal tief in den Säcktt gc rftftn
werden. 4" . Liotrnrä Ü » ms1.



Größte Auswahl in feinen 'WU

tzochreik - üescnenken
NM ' in Silber , Alfenide, Nickel und feinen Zinn - Waren , sehr preiswerte Gegenstände, "WV

empfiehlt

Avmensache.
Ostsrnburg . Oeffentlichs Sitzungder Armenkommission am Montag,den 2. Novbr . d. I ., nachm. 4 Uhr,

in Froh ns ' Gasthause hiers.
Die Armenkommission«

_ Tählmann.

LMgeftvttße Nv. GZ,

1

Gemewdefache.
Osternburg . Mit der wegen

des Hochwasserstandes unterbliebenen
Schaunng der öffentlichen Wasser¬
züge der hiesigen Gemeinde wird am
6. November d. I . begonnen werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Dahlma nn.

Auktion.
Mittwoch,

dm 4. Nov . d. Z .,
morgens 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr anfgd.,
sollen im Auktionslokale bei Fath-
fchikd am Markt folgende Sachen,
als:

1 Plüschmeublement, 1 Chaiselongue,
mehrere Sofas , 2 Vertikows, 2
Kleiderschränke,1 Nähmas chine , Sofa-
tischs , große und kleine Spiegel , 2
Betten , 2 Bettstellen, Rohr - und
Polsterstü 'yle, 1 Sekretär , verschied.
Tische , 2 Hängelampen , eine große
Partie Manns akturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

I . Lenzner , Aukt.

Holz-
Verkauf.
Westerstede. Ziegeleibesitzer

A. Lauw in Bockhor» läßt am

Sonnabend,
den 14. Movemöer,

nachm. Präz. 1 Uhr ans.,
in seinem bei Garnholt belegenen
Busche „ Gehrenbrok"

300 Eichena. d. Stamm,
Bau-, Wagen- und
Schwellenholz,

30 Eschena. d. Stamm,
für Drechsler passend,

p ! m . 50 Erlen , Ulmen
und Buchen auf dem
Stamm, sowie einige
Haufen Schlagholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

Tuest»
ankleben, Gardinenanmachen,
Dekorieren, Aufpolstern von
Sofas und Matratzen schnell
und billig.

Wilhelmstr . 1 ».

WNMiMW
von den billigsten bis besten Qual,
in haltbarer , guter Ware , leichte
und starke Ware , für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt in
großer Auswahl billigst

Hoflieferant. _

keiner Bienenhonig
Psd . 70 bei 5 Psd . 65

2. Sorte Psd . 60 bei 5 Psd . 55
C . Soltau , Haarenstr. 48.

M «e WzMckil,
sehr preiswert , empfiehlt

,H. Holert . Haarenstr. 51.

Weihnachtswunsch ! Mehrere
vermög. wirtsch. Damen wünsch , bald
Heirat mit strebs. Herren (auch ohne
Vermög.) . Senden Sie sofort Adresse
an Fortuna , Berlin 8V . LS.

Verpachtung
einer

Hlmsmlllmsstelle.
Hude. Die zu Mönnichhof

belegene Vollerssche

HausikmHelle,
bestehend aus den kompl . Gebäuden

mit ca. 57 Hektar sehr ertragreichen
Acker-, Weide- und Heuländereien,

soll am

Iicnstsg, Seil 18. Nn. ,
nachm. 4 Uhr,

in Bückings Wirtshause zu Schiff-
stede öffentlich aus längere Jahre
verpachtet werden und zwar im
ganzen oder auch ein Teil der
Ländereien in verschiedenenParzellen.

Pachtliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

Wirtschasts-
Verkaus.

Hude. Der Gastwirt Diedr.
Meyer und Ehefrau geb . Ehlers zu
Moorhausen wollen krankheitshalber
ihre daselbst an angenehmster Lage
(ChausseeOldenburg -Bremen) belegene

Besitzung,
kompl-, massiv erbautes Wohnhaus
mit geräumigen Wohn-, Gast- und
Klubzimmern , großem Tanzsalon,
landwirtschaftlich. Gebäuden, Bäckerei
und Stallungen , großem Lust- und
Gemüsegarten , mit etwa 3 bis 5 b
oder mehr ertragreichen Ländereien,
unmittelbar beim Hause belegen , ver¬
kaufen und findet Verkaufstermin am

Irettag,
den 13 . Aovör.,

nachmittags 5 Uhr,
beim Verkäufer statt.

Auf der Besitzung ist seit undenk¬
barer Zeit Gastwirtschaft u. Handlung,
zeitweise auch Bäckerei, mit gutem
Erfolge betrieben. Auch haben dort
mehrere Vereine ihr Versammlungs-
uud Festlokal. Ein Ankauf ist mit
Recht zu empfehlen.

G . Haverkamp , Aukt.

klrkwlK. UsAirm
ssäsrL. Unterr.
«vI»r1Lt , tu «1 u

HV . Rivmairi », AsgoUrotstr. 4.
MM- Schriftproben sind Lange-

straste 6 (neb . d , Lappan) ausgestellt.

Hoher Verdienst
fürHerrenu .Damen.
Platzagenten ( Herren und Damen)
für kunstvolle Kreide -Porträts oei
höchster Provision von Erstem
Berliner Kunst-Atelier für alle
Städte Oldenburgs rc. gesucht.

Offert , zu richten an R . GernSt,
Berlin , Grunewaldstr. 9.

Bemittelten und auch wenig be-
mitt . Damen jed . Alters ist Ge-
legenh. gebot., sich sof. reich u.
glückt , zu verheiraten durch „ Juno ",
Berlin , Wilhelmstr. 137. _Damen vollst. kostenfrei.

Konsumverein.
Dis verehelichen Mitglieder

werden dringendersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand.

Empfehle mein sehr großes Lager
in seinen Rathenower

Brillen
und Klemmern
in allen vorkommenden Systemen in
Stahl , Nickel , Horn , Double u . Gold¬
fassungen, zu wirklich sehr billigen
Preisen.

Reparaturen sowie Einschleifen
von Ersatzgläsern schnell und billig.

MMMmu
Wülcher , Langest . V.

LE " Haus.
Mit 2—8000 Mk. Anz. ist aus dem

Ehnern neues, zu 3 Wohn , eing., schön
geb . Haus zu verk . Näh . Friedlichste. 5.

MN
koMktzs , KL ?b8b »-Ll6N, S>

8oilE ! N6ll8i80N
(letzteres schon von 60 ^ ab an).

l'rima f'Ioetcvui-sl,
„ Ll -aunsekw . stlsttvui '81,
„ i. kb8I-MU18t,
„ geräueii . Koetimvillvursl,

80
„ frkoiw Koehmsttvursl,
empfiehlt die Schlachterei von

L. Miller,
Ofenerstratze.

Billig zu verk . 1 Fahrrad.
Staustr . 14.

Nadorst
Lettin „Müh ' auf

Am Sonnabend , den 31 . d. M .,
abends 8 :/z Uhr:

VvrsLMmIllll§
Mit Freibier.

Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten.

Der Vorstand.

Osternburger
siM - G stzrkill

Sonntag , den 1 . November:

Turnfahrt
» >- Kiers» , SmdS-

mM», Tttgklii.
Abmarsch nachmittags 2 »/, Uhr.

Freitag , 6 . Novbr ., abends lO ^ UHr:

ßeneralmsaminluiig
Ter Vorstand.

Rastede.
Am Sonntag , den 1 . Nov. :

Hroster Aa§.
Hierzu ladet freundlichst ein

I . Gösseljohanns.

Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Ostsrnburg . Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der

Landstelle
der Erben des weil. Landmanns
Herm . Heinr . Hüller zu Osternburg,
Cloppenburgerstr . 51 , findet am

Dienstag,
den 17. Novbr. d . Is .,

nachm . 4 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in
Osternburg statt.

Die Besitzung liegt in nächster
Nähe der Stadt und besteht aus den
aufs beste eingerichteten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und 16 ba 58 ar
43 hm Ländereien bester Bonität.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle
im ganzen oder auch in einzelnen
Parzellen zum Aufsatz gebrachtwerden
soll , und daß bei irgend annehm¬
barem Gebote in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden wird.

F . Lenzner , Aukt.

Oldenburg . Zu ver¬
geben das Abgrüppeu
einer in Donnerschwee be¬
logenen Wiese . Annahme-
lustige wollen bei mir Vor¬
kommen.

Gdo Meiners , Aukt.
Von der Witwe ves Landwirts

Klävemann Hierselbst, Röwekamp,
bin ich mit dem Verkauf ihrer dort-
selbst belegenen

beauftragt . Die Besitzung, recht
günstig und schön belegen, besteht aus
dem in gutem baulichen Zustande be¬
findlichen Wohnhause nebst Stallung,
großem Zier - und Gemüsegarten, so¬
wie 54 Sch. -S . Weideländereien, von
welchen , da direkt an der Straße be¬
legen, 6 —8 Bauplätze abgetrennt
werden können.

Auf der Besitzung wird z . Zt.
Milchwirtschaft

mit nachweislich bestem Erfolge be¬
trieben, da wegen der günstigen Lage
der Besitzung (unmittelbar an der
Stadt ) die Milch guten Absatz findet.

Antritt und Anzahlung nach Ver¬
einbarung.

Reflektanten wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.

kug . LMSmllnn , RH
Kurwickstr. 3.

VS .LZL«
Seit 3 Jahren quälte mich ein

schweres Nervenleiden, bas sich trotz
aller Einwirkungen immer mehr ver¬
schlimmerte. Große Kraftlosigkeit,
mutlos , Druck vor den Magen,
immerwährend Blähungen , Ausstößen
und Verschleimung, aufsteigendeHitze,
Kopfsausen, Brennen u . Beklemmungen
auf der Brust und Schmerzen in allen
Gliedern . Aufmerksam gemacht aus
die Dankschristen vieler Leute in
unserer Gegend, wandte ich mich in
meiner Not auch schriftlich an Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostraallee 2.
Bei einfachster Behandlung besserte
sich mein Zustand bald und all¬
mählich schwanden alle Beschwerden,
wofür ich memen besten Dank aus¬
spreche.

Fi.au Schmiedemeister E « Lnea«
in Röbel ber Bujendorf ( .polst .) .
Osternvurg.

Hahn.
Zu verk . ein Jtal .-

_ Laugenweg 65.
Neusüdende b . Tannenkrug. Zu

verk. em ü Tage altes Bullenkalb.
H . G . Rowold.

Die ausgelösten vereinigten Uhren¬
fabriken haben mir ihren ganzen Vor¬
rat um den Spottspreis übertragen:
1 Anker-Remontoiruhr , 1a 36stünd.
Werk, gar . 2 Jahre gut gehend , 1 feine
Goldinkette, 1 Garn . Menschetten- u.
Brujiknüpfe , Golddoublä , Doublsring,
1 Krawattennadel , Neugold, 10 ff.
engl. Briefpapier mit Couv ., 1 prachtv.
Portemonnaie , 1 sehr eleg . Nickel«
tabatisre , 1 Prachtalbum Wien . Denk¬
mäler , 3 Stück echte Britannia -Silber-
Kaffeelöffel, 3 Stück ff . vergold. Dessert¬
nabeln m. Messer, 6 gute Sacktücher,
1 Gesundheits-Zigarrenspitze, 1 hübsche
Krawatte u . 100 Stück Kleinigkeiten
f . die Hausfrau . Alles zusammen kostet
bei mir allein Mk 7 .—. Tie Uhr ist
dann umsonst. Mit prachtv ., hochmod.
Damenuhr statt der Herrenuhr kostet
ob . Sammlung nur Mk . 10 —. Geg.
Nachn. ausschl. zu bez . v. Depot der
Uhrenfabriken : Josef Keßler , Wien,
H (SS ) ck. Für Nichtpaffend . Geld
retour .

Die Schauung
der Wasserzüge
oberhalb der Blankenburger Sietacht
findet am 0 . Novbr . d . I ., die der
Chausseegräben am 16 . Novbr . d . I.
statt . Bis dahin sind die Wasserzüge
und Gräben gehörig auszuräumen.

Vorgefundene Mangelpöste werden
gebrücht u. aus Kosten der Säumigen
beseitigt.

Speckman « , Gern -Vorst.
«Lmpseiste gihaMackvott

garnierte Hüte
in allen Preislagen.

Einfach garnierte Hüte von 75 ^ an.
Kinderhüte von 50 ^ an.
Federn , Bänder und Schleiertülle

zu billigsten Preisen.
ZL . MVLßVz

Kasinoplatz 5 (neb . d. Ratsapotheke)
Oldenburg.

Lievstag , Ses 3. M. d . I.,
morgens 10 Uhr ans.,

sollen im Aukrionslokate bei Fath»
schild am Markt für Rechnung dessen,
den es angeht:

2 grche Spiegel
( Trumeanx)

gegen Barzahlung versteigert werden.
I . Lenzner , Aukt.

Wallftratze 6.
Empfehle in feinster, schmackhafter

Zubereitung : Kochschellfische , Brat¬
schellfische, Schollen, Rotzungen , Fisch¬
koteletts, Steinbutt , Seezungen, Stinte,
Hechte, Barsche usw.

Ferner Ausschank von guten
Bieren, Kaffee usw.

Für gute Bedienung wird Sorge
getragen.

WortärrfigeAnzeige.
Rastede . Auf dem Gute Hahn

findet Mitte Dezember ein Verkauf von

Wen- » . Bich» -NiMz
M Brmljch

statt. I . Degen , Aukt.

Ich bin Käufer
für jedes Quantum

große und feineWurst
gegen sofortige Kassa . Offerr-'n
unter C . O . 872 an Haasenstein
L Vogler A .- G . , Hamburg.

Unterzeichneter hat auf seiner Stelle
in Streek gegen Barzahlung zu verk . :
ca . 50 Eichen , schwere Stämme,
und etwa 200 Tannen , Lärchen u.
Fuhren , alles schwere Balken und
Sparren , besonders gutes Bauholz.

Oldenburg. _ W . Ahlers.
Bürgerfelde . Kaufe frische

Schinken. Fr . Dicrs.
Zu verkaufen weißer ^ ) t Jml .«

Hahn . Wilchbrinksweg 18.
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avelhaft billige Angebote!
Ich kaufte gestern in Berlin enorme Mengen Konfektion und stelle dieselben zu

SLGWLNMA KILLLLFGL WWS1KSLL
zum Verkauf, die teilweise kaum den Herstellungspreis repräsentieren.
Ein großer Posten schwarze kurz und lang , bisheriger Preis 28 — 30 Mk., jetzt LS —2O Mk.Ein großer Posten schwarze LL -ZlMGLL, elegante Sachen, bisheriger Preis 24— 36 Mk., jetzt LZ —24 Mk.Ein großer Posten prima schwarze VkvvLoLsr u . LrL8« ü ?SLv KooL ^G , bisheriger Preis 12— 22 Mk., jetzt 6 12 Mk.Ein großer Posten wollene VLiLSSH (aus Futter), jede Bluse zum Aussuchen T .2Z und 4 .2S Mk.

Heue fmuea - kaletotr in kkrigek üuskvshi!

Obige Preise werde« von keiner anderen Firma hier
am Platze auch nur annähernd so billig geboten!

WM HZ 8

SSWTL r

EArZLüsrL LsssiMsdt.
prima Inkiils uns vaunsnköpsn.

1 Oberbett
1 Unterbett
2 Kissen

Mk. 18 .00
„ 17 .80
„ 10 .20

8kWl> ßett : L . 46.00

1 Oberbett
1 Unterbett
2 Kissen

Mk. 24 80
„ 18 .20
„ 14 .00

kvvixi. Zeit: L . 57 .00
1 Oberbett
t Unterbett
2 Kissen

Mk. 31 .00
, 24 .80
„ 1620

8bWl. Lett: L . 72 .00
I zweischlüsige Betten

kosten
v. 5—18 Mk. mehr.

8s§iss 6 !ü§edWLl §§ Zstt.

. V.1 Oberbett
Daunenköper Mtr . 3 .—
Daunen , Pfund 4.50
1 Unterbett
prima Daunendrell , .

Mtr . 2.50
Halbdaunen , Pfd . 3 .50
2 Kissen
Daunenköper, Mtr . 1 .80
Daunen , Pfund 4 .50 L
Kmpl. Bett Mk. 88.

^ SttlTLSZLlSLLLSMmit doppelter Mitte,
LsttsLi 'ms , vamasis , Kktilrattune, Waffkilikokön,

8pLoM6 ! - 66til ! e6 !<6n.

KZM MM.

itzMg, Zmslpmptt
Krieger - Verein.

Zur Beerdigung des verstorbenenKam. Burtke versammeln sich die
Mitglieder am Montag , den 2 . Nov.
d. I ., nachm, präzise 1 ' /, Uhr, in
Oltmanns Hotel Hierselbst . — Trauer¬
musik wird gestellt.

Der Vorstand.

Ohmstede. Zum 1. Mai « . I.
steht eine hierorts belegene
separate Wohnung

zu vermieten . Land kann nach Be¬
lieben beigegeben werden.

Näheres bei
A. Paruffel» Rechnungssteller.

Zu verm. in m. Hause Markt 9
zum 1 . Novbr. od . später ein großerLadenmit Kontor, Lager- u . Keller¬
raum , ger. Familienwohn . kann zuml . Mai beigegeben werden. Näheres

Frau S . Baars , Haarenufer 4.
Gründlicher

Klavierunterricht
wird an 2 bis 3 Schülerinnen zugleicherteilt und ist dadurch billiger, an¬
regender und führt rascher zum Ziele.
Offert , u . „ Musik 728" an Büttners
Annonc.-Exped.

Zu verm. auf gleich oder später eins
sep. Unterw . im Innern der Stadt
an sol . Leute. Z . erfr. Rosenstr. 14.

Ein eins . möbl. Zimmer , womögl.
m . voll. Pens ., von einz . Herrn gesucht.

Off. u . S . 077 an die Exp. d . Bl.
ZiMttgesellek-Krankeukllsse

zu Oldenburg , eingeschr . Hilfskasse.
Generalversammlung Freitag,

den 6. Novbr . , abends 6 Uhr, bei
Börner . Zweck : Statutenänderung.

Der Vorstand.

Westerburg . Zu verpachten (Mai
1904 anzutreten , Arbeiterwohnungmit Land , auf Dannemanns Stelle.
Pächter hat Schasehülen zuübernehmen.

Groninger.
Zu vermieten eine kleine Ober-

Wohnungmit Wasserl . u. allem Zu¬
behör z. 1 . Nov. Bahnhofsplatz 1.

Osternburg . Gute Ziege billig
zu verkaufen. Herrnannstr . 28. M

1 gut erh . Tourenrad , 55 Mk.
Lindenstr. 29.

Westerholtsfelde. Am Sonntag,
den 1 . Nov. :
wozu freundl . eirpadet G . Poller.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Darltzlintz dis 100 6 § sbs
iost als LsIdstAöd . reell äislrr . sied.
Identen . L . k'rioke , Hamdui -A 5.

Zu vm. sch . mbl. Stube . Haarenstr . 43a

! kltWt Möbl. Wmnl undSchlafkabinettoderzweiD
! möbl . Zimmerin einem vor - W

nehmen und ruhigen Hause von UDeinem Herrn gesucht . U
W Offerten unter S . 058 an K

Zu verm. Stube u. K . Humboldstr . 30.
! Umzuleihen gesuchtzum 1 . Mai
^ 1904 auf erste Hypothek2500bis
! 3500 Mk. zu 4 °/->Zinsen.

Offerten von Selbstverleihern unt.
S . 870 au die . Exped. d . Bl.

Zu verm. großes schönes Zimmer
mit Bett . Johannisstr . 6 , neben
der Jnfant .- ^ as . u . Landtagsgebäude.

Zu Mai 1904 zu verm. herrsch.
Oberwohnung , 6— 8 Räume, pass,
für Damen . Näh . Adlerstr. 7, unten.Verlorene und nachzu-

tveisendeSachen.
Dalsper . Gesunden eineDamcn-

mütze. Gerh . Schnitze.

Zu vm. p . 1. Tez. od . 1 . Mai frdl.
Untcrwohn . m . Zub. u . gr . Garten,
an rub . Bew. KirächoMr. 5.

Ges . für e . ordentl . allemst. Witwe
auf sofort eine kleine Wohnung im
Preise von ca . 100 im Heiligen¬
geisttorviertel. Anmeld. Moltkestr. 19.

Wohnungen.
Zu v . fr. Logis f. j. Leute. Friedrichstr.2

Zu vermieten aus Mai weg . Fort¬
zugs des Mieters eine schöne , geräum.
Oberwohnung . NäheresExped . d.Bl.

Zu verm. frdl. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer. Baumgartenstr . 8.

Zu verm. gut möbl. Zimmer mit
Bett. Mottenstr. 13, oben.Zu vm. möbl. Wohnung . Rosenstr. 8

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Nov. e. sreundk. Oberwohnung,
2 St ., 3 K ., Küche mit Pumpe und
Bodenraum.

C . Kicke, Bremerstr . 22.
Oberwohnung (Haaren¬

torviertel) , S Stuben , 3 Kamm.,
Küche , Waschküche , Keller,
Gartenland, auf sofort oder
spater zu vermieten.

diür , MNUsi ?, Rstllr.,
Oldenburg, kl. Kirchenstr . S.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein kräftiger
Laufjunge . Langestr. 31 oben.

Gesucht auf sofort oder später ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

E . Düser , Bremerstr . 3.
Das Arbeitsamt der

Landwirtschastskammer
für die Provinz West¬
falen , Münster i. W.,

Verspohl 9
sucht und vermittelt

jedes Landwirtschaftliche
Personal. Stellung

erhält Gesinde kostenlos . Ebenfalls
wird kostenlos jedem ein Meldeblatt
zur Ausfüllung zugeschickt , besser aber
wenn Arbeitsuchende mit Papieren

persönlich Vorkommen . _
Gesucht ein konf . frdl. akk. Mädchen

f. d . Nachmittagsstunden bei 2 Kind,
auf sofort. Sonnenstr . 29, o.

Suche zum 1 . November einen ge¬
wandten kräftigen u. solidenArbeiter
für dauernde Beschäftigung gegen
hohen Lohn.

_ Louis Stcinthal.
Altes seines Maßgeschäfr in

Offerten unter R . M . 20 an die
^ xped . des „Wilhelmsh . Tagebl . " ,



8onnlLg , esn l. kiovsmdsr , bis 7 Mir gsLMlöl. WWW

L
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Jünglings ^ alklois
L 33 , 27, 22 , 18 , 15, 10 ^

Mg ! ing8 - AnLÜgö
L 30, 26 , 22 , 19, 15, 13,

9 ^

k 'vDlLsv

kaikLots,
elsALllts heuchelten,
Avuu, sostvarri, blau,
sosî v .- v̂eiss Asstreitt,
s. 50 , 45 , 40 , 36 , 1 Y
33, 30 , 26, 22 — 16«

^ iiliAbsn - ? 3lötoi3
L 15, 12, 10, 8 , 7, 6, 4 ^

RMdM -ANLWV
L 20 , 17, 12, 9 , 7, 5, 3,

2

Krösslss stsger
fsrügsr llörrsn- unc! Knsben - Vsirlsiäung.

Warm gvfiittsrts

FOWVSZLs
Interims - 11. Dalten-
laxon , ALQ2 sisrvor-
raAenäe prsisveits

HnalitLten,
L 32,19,15 , 13, l
11,9,7 , 6,5 — ^ 4 . 50

Kengea,
84, iLngsstr . 64.

Z ' SL -MUS
SGWWGLL - -

MOWGQ-
neuest « Dessins unä
Warben, xlatt unä

gestreikt,
ü 18 . 16,13 , 1« , 9
9, 8, 7 , 6, 5— 6 6.

81reng neklls unl! ssbi» biiügs Preise.
Anfertigung nsek lNsss oknv preis-

erkökung.

Untki '
riökLöugV

in enormer ^ us^vuh.1.

ttüts , — Wütrön,
^ ä8vks sto.

V'GL'ILsSLlliügö,
neueste 8tokle , vor-

sÜAÜebe kasskorm,
sob^ ars , ^rau unä

Lurbî gestreikt,
L48 , 43,39,35 , Ist
32 , 28 , 24 , 20— 1er.

Serkt » ss8 gsrSeriI >e
kür jeäsn Deruk . _

^ 68LNtpAZ8p,
8k ! ip 8S, 8oekM stL.

8onn1sg , äsn 1. Kovemdsr , bis 7 Uk? gsöllnst.
MW

c^ ch weise besonders
daraus hin, daß

in meinem Geschäfte
nur solche Garderobe
zum Verkauf kommt,
welche aus gediegene
Qualität , saubere Ver¬
arbeitung u . korrekten
Sitz genau geprüft ist.
Meine Auswahl wird
von keiner Secke Über¬
trossen, und sind meine
Preise die

aü'eröilligstm.

Paletots
Mster
Loäen-Ioppen
MMge
Hosen

leicht, halbschwer,
schwer.

aus hochmodernen
Stoffen,

halbschwer und A,
warm gefüttert , D'

aus hochmodernen,
soliden Stoffen , LW'

d auersha fte Stoffe,
eleganter Schnitt,

Maben-paZetots
UnÄen-KnLüge

unä
k̂ MLktS

reizende
Neuheiten,

Pelerinen - Havelocks- Lummimantei.

SS ^ vIilSDNlSlr 'Lsss 38.

Zu v . z . 1 . Nov. schön inöbl. St.
m. g. K . Aucmstnraße 15 rart.

verm. möbl . Wohnung für
2 Herr u . Ba n ofsplatz la.

Habe zu Novbr . im ause Achtern¬
straße Nr . 8 eine Wohnung zu ver¬
mieten.

G . D . WemPe , Langestr. 35.

Zu verm. tzUt möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . L. urw ckstr. 25.

Zu vm . zu Vlov . Oberw . Nordnr . 4
Wasserleitung. Näh . Haareneichstr.bll

Loyerberg. Ersucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrlwg.
Fr . Hillje , Maler.

Kgl . Verdienst
d . Vertrieb uns. weltberühmt.
Nähr - n . Frrtteekülte . Herren
aller Stände , w . Landwirte
regelmäßig besuchen , bevor;.
8svks . VishirührmiitsI - ^Ldi-ül,
Dresden ^ ., Wintergartenstr . 75.
(Alteinges. Firma , ca . 76,000 Kd .)

Zum 1 . Nov- od . später ein junger
Bäckergeselle nach Bant g . gut. L.
Nachzfr. . Grüner Hof"

, nchm . 1—3 Uhr.
Gesucht aus sofort oder Ostern ein

Wmchll-LchrllsZ.
Oldenburg.

G . D . Wempe , Uhrmacher.
Gesucht aus sojsrt oder später eine

ersche « Sttßßlteris
gegen hohen Lohn für eine Gastwirt¬
schaft ans dem Lande. Offerten unter
S . 978 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. Mv . ein tüchtiges
Mädchen«

Fra « Fsh . Helmers Ww «,
Breruerhaveu, Deich 32.

'
LsspssiiL-dsrüs"

s iLüirsI - SWsrrsWsjM /
/ >l>, «I» t
/ V«Ä«Uuns»n »«>jeiisw pasrrml. '

VlartalMLrl . « I.S0. nia -LU. SVki '

MWM
8ö88M » «<!

A'» j« ck>»

FtZÜWMMiitlüüß
1,1, Sill u>ösr,vs»r-
,«>>«« kr»u«»-2«U»>>x" Mr
LU«. ««I«d« SueUs,
ock«r 8l.«lls »S »»die» »I,
StLne, üsseilsedsUrrla,
XimierxLr-tosri» , Wirk-
Pcdsttsrin, keSMÄo

»»no so k»e.
» ksnnvrirsn 10 pe.

NiWlÄ
Nensüdende b. Ra sied «. Suche

ans sofort oder später eine« solide»
Knecht , der gut mit Pferden umzu¬
gehen versteht.

Ioh . Wilh . Deus.

Fm Kruse,
JshMMisstmtzS S.

Suche für erstes Negauraut ein
nettes junges Mädchen, welches das
Kochen erlernt hat . Gutes Salär.

Suche ein perfektes Büffetfräulein.
Suche für zwei Damen ein besseres

Mädchen für Küche und Haus.
Suche für Hausdiener und Kellner

mit prima Zeugnissen Stellung aus
sofort.

Suche für nette Mädchen von 15
bis 17 Jahren Stellung in besseren
Häusern.

Suche für ein Mädchen, welches
gut melken kann, Stellung auf sofort.

Suche tüchtige Knechte für Laud-
winschaft auf sofort und Mai gegen
hohen Lohn.

Suche eine tüchtige Kinderfrau oder
älteres Mädchen bei zwei größeren
Kindern. Gutes Salär.

Suche für fixe junge Mädchen, die
in allem gespickt sind und keine
Arbeit scheuen , Stellung . Gutes
Salär.

Suche für kleinen seinen Haushalt
(2 Personen ) ein besseres Mädchen
für Küpe und Haus nach Varel . —
Gu . es Salär.

MM - Gesucht auf sofort
für einige Stunden des Tages ein
Mädchen ( Schulmädchen) , zum Aus-
fabren eines Kindes. Ofenerstr. 5.

Zwischen «!; » . Gesucht für einen
lanowntschaftlicheu Haushalt zum
1 . Mai k. I . ein tüchtiges, im Haus¬
halte, Plätten , Nähen rc . erfahrenes
junges Mädchen , welches alle häus¬
lichen Arbeiten mit verrichtet, bei
Familienanschluß. Gehalt ILO bis
200 Mk.

Näheres bet
I . H Hinrichs.

Junger Kaufmann
2t Jahr alt , luth . und mililärfiei,
sucht dauernde Stellung als Verkäufer
per 1. Jan . 1904. Offert, erb . unter
S . 98V andie Exped. ds . Bl.

MohrsMUe,
RüfcherGühre,
WirNchaftssrrMe,
Küchenstühle,
Küchenfchränke,
Tische in allen Größen,
Waschtische,
eis. «. Holz. Bettstellen,
Matratzen,
Gardinenkasten,
ZngvsrrichtrmKett,
GarHirrenrasetterr

empfehlen billigst

v. ö. lliriebL
LÄtll

Langestratzs LZ.
Gi « Schuhmachergshilfe gesucht.

Wilh . Schütte,
_ Haareneschstraße 22 o.
Westerstede . Für einen besseren

bürgerlichen Haushalt suche zum
1. Mai k. I . ein

junges Mädchen
schlicht um schlicht . Dienstmädchen ist
vorhanden . Nähere Auskunft bereit«
willigst durchI . Hohn.

Strohausen b. Rodenkircher; i . Otdb.
Suche per sofort

S Schlosser,
sowie zum 1. Novbr . einen Lehrling,
der Kostgeld zahlen kann.

W . Pu Vogel»
Bau - u. Maschinenschlossern.

Gesucht zum 16 . Nov. oder 1 . Dez.
ein christlich gesinnt̂ , tüchtiges

MLärrLtSTL
für kleinen Haushalt , wo eine Kuh
gehalten wird.

Neueukirche » aMnterwes . (Hann .)
E . Eggers , Hauptlehrer.

Edewecht.
sucht aus sofort

W « Muchow » Manrermstr.
Ohmstede . Gesucht aus Mal

eme Magd.
_ Hinr . Bruns.

jg . Mädchen , welche
das Zuschneider « u.

Meidermache « nach « euesteN
System erlernen wollen.

Frau C . Winter , Staulime 3.
Gesucht1 Knecht für mein Gespann!
H . Keller » Nadorster Ci,ausser 7.
Hostemost b. Rastede. Gesuchtaus

sofort ein

Knecht.
Harm . Janffen.

Gesucht
zum 1. November oder später ein
junges Mädchen schlicht um schlicht
für einen tteiuen bürgerl . Haushalt.

Fr . Aut . Popkru»
Wilhelmshaven , Kön gsir . 50, pari . l.

Gesncht
zu Ostern 1904 für mein Weiß - und
Modewaren -Geschaft ein

Lehrlmg
mit guter Schulbrtoung.

Barel a . d. Jade.
Georg Mönnkch Nächst,

Inh . : Ernst H mken.
Butteldorf . Gesucht aus sof . rin

hiesiger Schuhmacher - Geselle auf
dauernde Arbeit. Gerh . Schumacher.

Ein ordentliche» Stundenmädcheu
gesucht . Donncrichiveerste. 57 oben.

Trittleiterm
in allen Größen,

sowie sämtliche

Ulfen- ui Ssljmm.
ZLAllGLL.

empfehlen billigst

v. k. Hinrichs
L Lohn.

-— Langeftrahe LZ. —,
LervntnvruÄ : L- ilhetm » o » L » ichHÜ Lhri -Küakää ; >tu dru Lüsumuutll : L- Rotativntdmä und Leüiijz , ib. Tcharß Llbtndurg.
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2. Beilage
M 334 der „Uachrlchkra flc Stadt »ad Laad" vom Freitag, den 30. Oktober 19V3

LoiroMstirrfüßrerAaumann wegen
Ueleidigung nsr dem Landgericht.

* Oldenburg , 30. Olt.
11 rtei ! : Der LokomotivführerRaummm wird

freigesprochen, da der Gerichtshof seine Zurech¬
nungsfähigkeit anzweifelt. Die Kosten fallen der
Staatskaffe zur Last.
Vor dem Landgericht wurde gestern gegen den früheren

Lokomotivführer Naumann wegen Beleidigung verhandelt.
Es waren 45 Zeugen geladen . Die Sitzung mußte deshalb
im Schwurgerichtssaale stattfinden.Das Gericht setzte sich zusammen aus Landg-erichtsdi-
rektor Baedeker, Landgerichtsrat Kitz , Landgerichtsrat
Tenge, Landrichter Dr . Klaue, Landgerichts-Assessor
Bartels, Staatsanwalt Driver. Die Verteidigung
führte Dr . Meyer - Bremen.

Die Vorgeschichte der Klage
ist kurz folgende : Lokomotivführer Naumann fühlte sich
dienstlich wiederholt zurückgesetzt , weshalb er sich be-
schwerdesührend an seine Vorgesetzten wandte . Er behaup¬tete , Werkmeister Krüger ließe von ver¬
schiedenen seiner Arbeiter während der Dienststunden und
auch außerdienstlich im eigenen Interesse Arbeiten ver¬
richten, eine Bezahlung würde ihnen Hierfür nicht, siewürden aber im Dienste bevorzugt . Er (Angeklagter) habesolche Arbeiten nicht verrichtet, daher die Zurücksetzung.Seine obersten Vorgesetzten waren natürlich überzeugt, daßdiese Benachteiligung nur aus Einbildung beruhe.Eine weitere Behauptung des Angeklagten ging dahin,Werkmeister Krüger Habe der Eisenbahn gehörige Bri¬ketts von der Lokomotive in seine Wohnung schaffenlassen.

Der Angeklagte beschuldigt weiter zwei Kiollegen, siehätten sich im Dienst betrunken, einer Hon diesen(Lokomotivführer Thole ), hätte ans der Strecke Olden¬burg-Osnabrück zwischen den Schienen gelegen . Die an-
gestellten Erhebungen ergaben , daß die Anschuldigungenerfunden waren . Naumann wurde deshalb im Dezem¬ber v . I . der Dienst zum illpril d . I . gekündigt.Hierüber scheint er sehr in Wut geraten zu sein, denner wandte sich nun mit je einer

Eingabe an den Großherzog und an de«
Landtag»in der er die erwähnten schwerenBeleidigungen wiederholte.Er beschuldigte weiter den Oberbaurat Ranasier, er

habe für ihn bestimmte Sachen frachtfrei auf der Ei¬
senbahn befördern und Fenerungs material durch
Angestellte in feine Wohnung schaffen lassen.Die Angelegenheit wurde vom Landtag in einer Kom¬
mission verhandelt , da das Material wegen des heiklen
Charakters als nicht zur Verhandlung im Plenum ge¬eignet befunden wurde . Das Schreiben des Naumann
wurde der Regierung als Material überwiesen . Von dieserwurde die Angelegenheit geprüft und dem Staatsan¬
walt übergeben, der dann wegen Beleidigung die öffent¬
liche Anklage erhob.

Die Vernehmung des Angeklagte«
ergibt , daß er wegen Kohlenunterschlagung zwei¬
mal disziplinarisch vorbestraft ist, in der Angelegen¬
heit , die vor zwei Jahren so großes Aufsehen erregte. Er
erzählt «ms Befragen den Hergang des Vorkommnisses, wo¬
von aber manches unverständlich bleibt . Man merkt aus
seinem stechenden Blick und seinen bissigen Fragen und
Antworten seinen glühenden Haß heraus . Hier einige
Proben:

Vors: Wie kamen Sie dazu, Krüger zu beschuldigen,der es doch gut mit Ihne » meinte?
Angekl . : Der hat es so gut mit mir gemeint , daßer seit zehn Fahren hinter mir her war , „ wie d^r Teufel

hinter der armen Seele ". Ich wurde wiederholt gemaß-
xegelt.

Vors. : Welche Beweise haben Sie dafür , daß Krügerdie Briketts gestohlen habe?
Angekl . : Dafür habe ich die Zeugen namhaft ge¬macht."
Vors: Womit (vollen Me beweisen, daß die Leute,die von Krüger beschäftigt wurden, im Dienst Vorteile

hatten ? Es ist ja Tatsache, daß die Leute privatim be¬
schäftigt worden sind , und zwar ohne Entgelt , aber den
Beweis , daß die Leute deshalb Vorteile hatten , werden Sie
schlecht erbringen.

Angekl . : Hie Zeugen werden das schon zugebenmüssen.
Vors: Genau so haltlos ist Ihre Behauptung , daßdie Briketts ans dem Besitz der Eisenbahn stammten.
Angekl . : Dafür sind die Zeugen geladen.Wie eingangs erwähnt , hat der Angeklagte den Ober¬baurat Ranasier in dem betr. Schreiben beleidigt . Der

Passus lautet : „Da ich mir keine Vorteile ver¬
schaffen will , wie es Oberbaurat Ranasiergetan hat" usw.

Vors: Was sind das für Vorteile , die sich Oberbau¬rat Ranasier verschafft hat?
A n g e k l : Er hat durch Putzer Brennmaterial in seineWohnung schaffen lasten . Außerdem hat er Kartoffeln,Schinken usw . auf der Eisenbahn frachtfreibefördern lassen. JA habe eine Reihe von Zeugen dazuladen lassen. ^

Zeugenvernehmung»Als erster Zeuge tritt Oberbaurat Ranasier vor.
Vors: Wann erhielten Sie zuerst Nachricht davon,daß Krüger in seinein Interesse Briketts von der Eisenbahnentwendet haben solle?
Zeuge: Genau ist mir die Sache nicht mehr in Er¬

innerung ; es ist aber möglich, daß einer der Angestelltenwir vor einigen Jahren davon Mitteilung machte. Ichverfolgte die Sache aber nicht, da ich die von dem Be-Essenden gemachten Angaben seiner großen Erregung zu-Ichrieb . Später erhielt ich dann Kenntnis davon durch den
Angeklagter.

Vors: Wie verhält es sich mit den Briketts , die ent¬wendet sein sollen?
Zeuge: Es waren Proben von den verschiedenen Ze¬

chen , zu deren Mitnahme Krüger berechtigt war.
Vors: Durste Krüger die Arbeiter privat beschäf¬tigen?
Zeuge: In außerdienstlichen Stunden Wohl. Wennes aber während des Dienstes geschah, mußte er um Er¬

laubnis fragen.
Vors: War die Stellung Krügers so, daß er Leute

bevorzugen konnte?
Zeuge: Die Möglichkeit lag wohl vor, aber ich glaubenicht, daß er das getan hat. Krüger ist sehr stramm im

Dienst, und das hat ihm viel Feinde gemacht. Man weiß
ja . auch , wie das ist : es gibt in jedem Betriebe immer Leute,die sich benachteiligt fühlen . Zur

Charakteristik des Angeklagten
möchte ich anführen , daß er alle Augenblicke kam und
unbescholtene Arbeiter beschuldigte. Die Angabe schloß erdann stets mit den Worten : „ So was kann bermir
doch nicht vorkomme n ." Ich ließ ihm fühlen , wie
ekelhaft mir die Anschuldigungen waren.

Vors - : Kamen Ihnen nie Zweifel in bezug auf den
geistigen Zustand des Angeklagten.

Zeuge: Ein geistiger Defekt ist es zweifellos . Es
war bei ihm förmüch eine krankhafte Sucht , Kollegen zubeschuldigen.

Vors . : Der Angeklagte behauptet, Sie Hätten Feue¬
rungsmaterial durch Putzer in Ihre Wohnung schassen
lassen.

Zeuge (sehr erregt ) : Ich begreife nicht, wie der
Angeklagte zu solchen Beschuldigungen kommt. Es ist ja
ungeheuerlich, eine solche Beleidigung auszuspre¬
chen . Niemals ist etwas Derartiges vorgekommen. Die Be¬
hauptung ist vollständig aus der Luft gegriffen.

Vors: Weiter hat der Angeklagte behauptet, Sie hät¬ten für Sie bestimmte Sachen frachtfrei Ms der Lokomo¬
tive befördern lassen.

Zeuge (in steigender Erregung ) : Ich) bin ein paar¬mal in dienstlichen Interessen aus der Lokomotive mitge-
sahren. Dabei k a nn es vorgekommen sein, daß ich ein¬
mal einen Hasen mitgenommen habe. Dazu war ich
berechtigt, ebensogut, wie jeder Passagier Sachen ins Cou-
pee mitnehmen darf . Außerdem ist vielleicht einmal Dondem Wirt in Hude ein für mich bestimmter Hase dent
Lokomotivführer übergeben worden, aber ohne meine
Einwilligung.

Die Beschuldigung des Angeklagten in bezug auf ' seine
Kollegen wegen der Trunkenheit hängt völlig in der Luft.Die Untersuchung hat nichts Derartiges ergeben.Män fühlte es dem Zeugen nach, wie tief er durchdiese
Behauptungen verletzt war . Er zitterte vor Erregung und
unterbrach sich oft mit Ausdrücken des Abscheus über solcheZumutungen.

Zeuge Werkmeister Krüger.Der Vorsitzende befragt den Zeugen wegen DerBriketts.
Zeuge erinnert sich nicht genau ; er hat 'einmalBriketts durch Arbeiter in seine Wohnung schassen lassen,

wozu er aber berechtigt war.
Vors: Haben Sie Ihre Arbeiter außerdienstlich be¬

schäftigt?
Zeuge: Fa , in einzelnen Fällen , wofür den Leuteneine Bezahlung geworden ist. In einigen Fällen lehnten

sie es ab, eine Bezahlung anzunehmen ; ein paarmal habe
ich es vergessen, den Leuten die Arbeiten zu vergüten.

Vors: Womit erklären Sie es , daß der Angeklagte
gegen Sie vorging?

Zeuge: Es ist mir absolut unerklärlich, ich Habe ver¬
schiedentlich für ihn gesprochen.

Vors . : Waren Sie in der Lage, Ihre Untergebenen,die Ihnen Dienste leisteten, zu bevorzugen?
Zeuge: Ich konnte es Wohl, aber ich tat es grund¬

sätzlich nicht.
Angekl . : H-at nicht ein Angestellter Schkosserarbeitenin Ihrer Wohnung ansgeführt ? Hat er nicht einen Herd

für Sie angefertigt?
Zeuge: Davon weiß ich nichts.
Vors: Der Angeklagte behauptet , ein Schlosser habe

für Sie Arbeiten aus der Eisenbahndirektion gehörigemMaterial angefertigt.
Zeuge: Das ist nicht wahr.
Vors: Ließen Sie Arbeiter wählend der ihnen zu¬

stehenden Panse arbeiten, um die Zeit , die sie durch Privat¬arbeit versäumten , nachzuholen?
Zeuge: Darin habe ich allerdings gefehlt, das

gebe ich zu.
Vors: Forderten Sie einen Arbeiter auf , der Ihnen

Kartoffeln brachte, dieselben gleich zu pflanzen?
Zeuge: Davon weiß ich nichts." Angekl . : Der Betreffende ist als Zeuge Heladen.

Zeuge Lokomotivführer EiferLH.
Vors: Haben Sie Briketts ans der Maschine gehabt,

die Ihnen zur Probe gegeben waren?
Zeuge: Ich wurde von dem Vertreter einer Fabrik

gefragt , ob wir die Sorte Briketts einmal probieren woll¬
ten . Ich nahm sie und fragte, wie sie im Haushalt zu ver¬
wenden seien. Der Betreffende gab mir daraus
Briketts z« meiner Verwendung . Ich habe
einige davon in meine Wohnung mitgenommen ; es ist mög¬
lich , daß auch Ktüger einige erhalten hat.

Vors: Was halten Sie von dem Angeklagten?
Zeuge: Nichts Gutes.

Zeuge Thole.
Vors: Ist es wahr, daß Sie einmal 'betrunken bei

Osnabrück gelegen haben?
Zeuge: Das ist vollständig aus der Luft gegriffen.
Vors: Haben Sie den Angeklagten zum Schnaps¬

trinken verleitet?
Zeuge: Nein . -

Zeuge Schellhorn.
Vors: Hat Krüger solche Leute

zugt, die für ihn privatim Dienste leisteten ?
: im Dienst bevor-

Zeuge: Darüber kann ich nichts jagen.
Vors: Wurde darüber geklagt?
Zeuge: Fa . Von wem geklagt wurde, weiß M

nicht.
Vors: Haben Sie angezeigt , daß Krüger Briketts Ms

stöhlen hat?
Zeuge: Ich bei meiner Pernehmung über meins

Kohlen unter sch leise.
Bert . : Es drängt sich einem immer 'wieder der Ge¬

danke auf, daß etwas Pathologisches damit ver¬
bunden ist. Ich beantrage deshalb , einen

Psychiatrische» Sachverständigen z« lade «.
Der könnte sich vielleicht doch schon ein Urteil darüber bil¬
den, ob hier etwas Pathologisches in Betracht kommt.

Der Staatsanwalt schließt sich dem Antrag an.
Der Gerichtshof zieht sich zurück pnd verkündet

dann : Nach dem bisherigen Gange der Verhandlung sinddem Gericht auch Zweifel in bezug aus den Geisteszu¬
stand des Angeklagten aufgestiegen . Der weiteren Ver¬
handlung hat deshalb ein psychiatrischer Sachverständiger
beizuwohnen.

Die Sitzung wird um 1 Uhr ans 4 Uhr vertagt.Der Angeklagte hält sich für vollständig gesund und"
bittet , den A r z t zu lajden , der ihn bis jetzt behan¬delt hat.

NachmittagöMmrg.
An derselben nimmt Direktor Dr . Brümmer- Weh¬

nen als Sachverständiger teil.
Es wird mit der Zeugenvernehmung sortgeführen.

Heizer Brinkmann.
Zeuge erzählt , er habe vor etwa 9 Jahren am Pserds-

markt einen Knaben mit einem Korbe gesehen, der Briketts'
enthielt.

Vors . : Sind Sie mit Naumann als Heizer gefahren
und haben Sie sich über Ihre Wahrnehmung ihm gegen¬
über geäußert?

Zeuge: Es ist möglich^ daß ich etwas darüber gesagt
habe, gedacht habe ich mir eigentlich nichts dabei. — Im
übrigen bestätigt Zeuge, daß den Lokomotivführern Bri¬
ketts zur Probe übergeben sind. Die Beamten hatten
die Berechtigung, die Briketts im eigenen Haushalt zu ver¬
wenden.

Vors,: Kannten Me den Knaben, der dm Kord
Hatte?

Zeuge: Nein.
Vors: Sind Sie von Krüger wegen der Briketts be¬

fragt worden?
Zeuge: IHM gegenüber habe ich mich genau so ge¬

äußert wie hier.
Bors . : Haben Sie für Krüger Privatarbeiten ver¬

richtet?
Zeuge: Ich sollte einmal Helfen, schließlich war es

kcher nicht nötig.
Zeuge Mühlenstedt.

Aus Befragen führt er aus , ihm sei von dem ver¬
storbenen Herbach etwas über den Kvrb erzählt worden.
Gesehen hat er ihn nicht.

Vors: Haben Me Krüger privatim gehol¬fen ? — Ja.
Vors . : Haben Me die Arbeiten bezahlt erhalten?— Rein.
Vors . : Hat Ihre Frau geholfen ?
Zeuge: Das ist von den Mitarbeitern gesagt worden,beruht aber auf Unwahrheit.
Vvrs . : Wurde behauptet, daß die Leute, die Krüger

Msen , im Dienst bevorzugt würden?
Zeuge: Ja , das wurde gesagt.
Vors: Haben Sie Ursache gehabt, sich Wer Krüger

zu beschweren?
Zeuge: Nein.
Vors: Haben Me gesagt , daß Me fortgingen , weil

Me sich nicht mehr von Krüger Mter die .Füße treten
lassen wollten?

Zeuge: Nein . Jschs bin von der Eisenbahn fortge»
gangen , weil '

ich mehr verdienen wollte.
Auge Voges.

weiß nichts Wer die Briketts auszusagen . ^Meine An¬
sicht ist, daß

Kröger ein Opfer der Rachsucht
geworden ist. Er hat sich viele Feinde gemacht, daß er
so scharf gegen die Trinker vorging . Naumann war fleißig,
nüchtern und lebte immer für sich ."

Vors: Haben Sie dem Angeklagten erzählt , daß Sie
für Oberbaurat Ranasier einen Schinken auf der Loko¬
motive mitgebracht haben?

Zeuge: Es ist alles aus der Luft gegriffen . Ober¬
banrat Ranasier ist einmal dienstlich mitgesahren . Beider Gelegenheit hatte er einen Hasen bei sich.

Zeuge Geerken
hat für Krüger gearbeitet und auch Bezahlung dafür er¬
halten . Hinsichtlich der Briketts äußert er sich in demselbenSinne wie die anderen Zeugen . Er weiß nichts von Be¬
lang auszusagen.

Zeuge Ostmann
hat während der Dienstzeit Krüger geholfen . Ihm ist die
Arbeit bezahlt worden . Außerdem hat er außerdienstlich
geholfen , wofür er keine Bezahlung erhalten hat . — Werk¬
meister Krüger erinnert sich nicht mehr.Eine ganze Reihe von Zeugen weiß nichts von Belang
auszusagen . Es handelt sich darum, ob sie Krüger währendder Dienststunden oder während der freien Zeit geholfen
haken. Einige bejahen es ; verschiedene haben Bezahlung
erhalten , andere nicht ; einige erst dann, als die Unter¬
suchung eingeleitet war.

Zeuge Meyer
ist von seiner Stellung als Putzer in den Fahrdienst über¬
nommen worden . Er hat das nicht als eine Bevorzugung
angesehen ; das kam häufiger vor.

Kein Zeuge weiß etwas davon, daß die Arbeiter , die
Krüger geholfen haben, im Dienst bevorzugt worden sind.



Zeuge EberSpecher
sagt darüber aus , daß die zweistündige nächtliche Ruhe¬
pause , die den Arbeitern zustand , im Interesse Krügers
verwendet worden ist. Sie halben die Arbeit mü" 25 '

Pfg
pro Stunde bezahlt erhalten . Ob den Arbeitern der Lohn
um diesen Betrag gekürzt ist, darüber weiß niemand etwas
Vnszusagen.

Vors . : Sind die Leute bevorzugt worden?
Zeuge: Ja , das ist vorgekommen . Ich beauftragte

einen Arbeiter , eine bestimmte Arbeit zu tun . Er wei¬
gerte sich , und wandte sich an den Werkmeister Krü¬
ger . Ihm wurde dann von letzterem eine andere Arbeit
gegeben . Ach beschwerte mich bei Krüger , daß der Arbeiter
mir der? Gehorsam verweigert hatte . Krüger rügte das
zwar , weiter ist aber nichts davon gekommen.

Zeuge O . -R .-R . Eisenbahnsirektor Graepel
hat über die Bestimmungen auszusagen , die die Be¬
schäftigung der Arbeiter durch Beamte außerdienstlich
regeln . Die Bestimmung lautet , daß die Arbeiter dem
Dienst nicht xntzogen werden dürfen , die Arbeiter müssen
die Dienstleistung freiwillig tun , und die Arbeit muß an¬
gemessen honoriert werden . Die Beschäftigung und Be¬
zahlung muß listenmäßig geführt werden . Wenn das nicht
geschehen ist, muß ich das rügen . Wenn die Leute während
ihrer Pausen gegen Bezahlung außerdienstlich beschäftigt
wurden , dann mag das dienstlich nicht erwünscht sein ; es
ist aber nicht viel dagegen einzuweuden . Zeuge bestätigt,
daß der Angeklagte deshalb aus dem Dienst entlassen
worden ist, weil er Kollegen der Trunkr 'älligkert be¬
zichtigte.

Der Angeklagte hat behauptet , O .-R .-R . Graepel habe
ihm gegenüber behauptet , er sei von einigen Angestellten
belogen worden.

Zeuge sagt darüber aus , daß er stundenlang mit
dem Angeklagten verhandelt hatte , um die Angelegenheit
einem für ihn weniger harten Abschluß zu bringen . Es ist
möglich , daß bei der Gelegenheit ähnliche Ausdrücke ge¬
fallen sind . Es stellt sich Lei der Vernehmung heraus,
daß der Angeklagte auch eine

Privatklage gegen den Ober -Neg . Rat Graepel
angestrengt hatte . Bei der Kündigung sind Ausdrücke ge¬
fallen , wodurch der Angeklagte sich in seiner Ehre beleidigt
fühlte . Es ist aber zu keinem Termin gekommen.

Aus den Aussagen des
Zeugen Rath

ist von Interesse , daß er den Charakter des Angeklagten
in ein schlechtes Licht rückt.

Der Angeklagte will oon Rath gewarnt worden sein,
da er girier von den Lieblingen Krügers sei. Naumann
hat u . a . behauptet , Rath habe ihm einen neuen Herd an-
oefertigt . Es stellt sich aber heraus , daß es nicht den
Tatsachen entspricht . Zeuge weiß davon nichts . Er hat
einmal einen Ofen nachgesehen und außerdem im Auf¬
träge Krügers einen Herd aus seinen Wert geprüft , den
Krüger sich kaufen wollte.

Zeuge Hüber
hat einmal bei der Bedienung einer Maschine in Barel
einen Fehler gemacht . Angeklagter behauptet nun , die vom
Stationsvorsteher in Varel gemachte Beschwerde sei unter¬
drückt worden . Angeklagter stellt das so dar , als sei die
Unterdrückung zum Dank für die Hilfeleistungen erfolgt,
die .Hüber dem Werkmeister Krüger geleistet habe . Es stellt
sich heraus , daß die Beschwerde garnicht an Krüger , son¬
dern an Werkmeister Henjes gerichtet worden ist. Unter¬
drückt ist die Beschwerde nicht worden . Zeuge ist vielmehr
Zur Strafe für sein Versehen eine Zeitlang vorn Außen¬
dienst dispensiert worden.

Alle weiteren Zeugen wissen nur von Hören¬
sagen etwas über die Briketts . Der Vorsitzende sagt
zu dem Angeklagten : Man gewinnt immer mehr die Ueber-
Zeugung , daß Sie

alle Behauptungen aus den Fingern gesogen
haben.

Sachverständiger Dr . Brümmer
Direktor der Irrenanstalt Wehnen : Ich muß erklären,
daß ich Zweisela ndemgei st igen Gesund heit s-
z u st a n d des Angeklagten habe . Ich habe im allgemeinen
einen sehr ungünstigen Eindruck von dem Angeklagten ge¬
wonnen . Seine sämtlichen Behauptungen Haben sich als
gegenstandslos erwiesen . Er ließ sich durch garnichts
von seinen Ideen abbrtngen . Ich halte es deshalb für an¬
gebracht , wenn der Angeklagte weiter beobachtet wird . Das
würde am besten in unserer Anstalt geschehen. Ich wie¬
derhole , daß ich den Angeklagten für geistig nicht normal
halte ; nach meiner Ansicht ist er es auch; nicht gewesen,
als er die ^ eleidigunzen getan hat.

Der Htaatsanwalt beantragt , den Angeklagten zur
Beobachtung seines Geisteszustandes aus 6 Wochen nach
Wehnen zu überführen.

Der Verteidiger widerspricht dem Anträge des
Staatsanwalts . Er befürchtet , daß eine Internierung auf
6 Wochen den Gesundheitszustand des Angeklagten un¬
günstig beeinflussen werde . Er macht den Vorschlag , die
Sache

"
so zu klären , daß er von Zeit zu Zeit beobachtet

wird.
Die Fra « des Angeklagten

läßt sicy aus dem Zuhörerraum vernehmen . Ich melde
mich als Zeuge . Ich habe der ganzen Verhandlung bei-
gewohnt . ^^ _ - — , — —

N §ra - und Sport -Zigarren.
Von vr . Max Vogel , Meran in Tirol.

Mitteilung des Deutschen und Ossterreichischen Alpenvereins.

„ Berg -Zigarren " gab es bisher nicht, wenigstens keine,
welche wir nicht, als höchst verdächtig, mißtrauisch betrachteten;
denn das Kraut , „ welches nur auf hohen Bergen zu rauchen
ist "

, erfreut sich gerade bei den Alpinisten keiner besonderen
Beliebtheit . Mancher unter uns , welcher weiß — und eigent¬
lich sollten wir das alle wissen ! — daß das Nikotin Gift für
die Nerven und ein Herzerreger ist , würde gewiß bei seinen
Alpenwänderungen zu nikotinfreien oder sogenannten nikotin-
armen Zigarren greifen, wenn dieselben nicht zugleich mit dem
Nikotin euch Würze und Woh geschmack verloren hätten und
deshalb zn jener Kategorie geboren, welche der Volksmund,
wie oben angeführt , charakterisiert. Der Raucher im Hanse,
dem Lungengymnastik gewöhnlich fast ftemd ist , empfindet die
schädliche

'
W irkung des Nikotins nicht ganz in dem Maße,

wie der Bergsteiger, Jäger , Tourist und alle die übrigen
Sportsleute . Die körperliche Anstrengung, der beschleunigte
Stoffwechsel, machen unseren Organismus widerstandsloser
gegen die physiologischen Einwirkungen des Giftes. Die

Der Angeklagter : Ich
'

weigere mich ganz ent¬
schieden, mich dem Arzt zur Verfügung zu stellen . Ich
bitte , in bezug auf meinen Gesundheitszustand meine
Gattin zu vernehmen , mit der ich seit 13 Jahren ver¬
heiratet bin.

Der Verteidiger bittet um eine kurze Pause , um
sich mit dem Augeklagten und dessen Gattin wegen der
Angelegenheit zu besprechen. Es tritt eine

Pause
ein . Nach derselben erklärt der Angeklagte sich bereit , sich
dem Arzt , so oft es gewünscht wird , zur Beobachtung sei¬
nes Geisteszustandes zur Verfügung zu stellen.

Der Staatsanwalt überläßt es dem Arzt , zu
bestimmen , ob es genügt , wenn der Angeklagte alle paar
Tage aus ein paar Stunden beobachtet wird.

Vors . : Versprechen Sie sich ein positives Resultat
davon , wenn der Angeklagte von Zeit zu Zeit zu Ihnen
kommt ? ' i

Dar . Dr Brümmer: Besser würde es sein, wenn der
Angeklagte längere Zeit bei uns bliebe.

Der Staatsanwalt beantragt , die Beweisaufnahme
einstweilen zu schließen , bis Erhebungen über den Gesund¬
heitszustand des Angeklagten angestellt sind.

Ter Gerichtshof zieht sich zur Beschlußfassung zurück.
Mährend der Beratung 'konferieren der Staatsanwalt , der
Verteidiger und der Anstaltsarzt ' mit dem Angeklagten
Sie versuchen , ihn zu bewegen , auf längere Zeitna ch
Wehneu zu gehen. Angeklagter kann sich aber nicht
dazu entschließen . Man hört aus der Beratung heraus,
daß man äußerst rücksichtsvoll mit dem Angeklagten
verkehrt . Mau hört z . B . , daß der Staatsanwalt in äußerst
wohlwollendem Tone zu ihm sagt : „Seien Sie doch über¬
zeugt , daß wir nur in Ihrem Interesse handeln ."

Der Gerichtshof verkündet nach kurzer Beratung , daß
die Beweisaufnahme geschlossen ist.

Der Staatsanwalt: Wenn ich bereit war , dem
Schluß der Beweisaufnahme zuzustimmen , dann geschah
das nicht , weil ich annehme , daß die Sache schon spruchreif
ist. Ich bin der Meinung , daß die Beweisaufnahme fort¬
gesetzt werden soll , wenn der Herr Sachverständige sich
ein abschließendes Urteil über der: Gesundheitszustand des
Angeklagten gebildet hat.

Der
"

Verteidiger: Es könnte nur im Jüteresse der
Verteidigung liegen , wenn die Sache jetzt zum Abschluß
käme, da aus Grund des Urteils der Sachverständigen ja
unbedingt Freisprechung erfolgen müßte . Ich schließe mich
aber dem Anträge des Staatsanwalts an , da der ' Ange¬
klagte fest daber bleibt , daß er vollständig gesund ist . Den
endgültigen Schluß der Beweisaufnahme kann ich nicht
wünschen , da der Angeklagte noch Zeugen geladen hat , auf
deren Vernehmung er großen Wert legt.

Nach kurzer Beratung verkündet der Gerichtshof , daß
beschlossen worden ist, tu der B e w eisaufn ahme sorw
z u f a h r e n.

Zeuge Revisor zum Buttel
erklärt au ; Befragen , daß die in der Lohnliste aufgeführten
Personen bis auf wenige Ausnahmen für die Zeit , wo sie
gefehlt und Arbeit für Krüger geleistet haben , keinen Lohn
von der Eisenbahndirektion erhalten haben.

Zeuge Siebels
hat Krüger ein paarmal rm Garten geholfen . Er bat Frau
Krüger um einen Trunk Wässer . Dieser Bitte wurde nicht
entsprochen . Er hat sich deshalb , als er 'wieder zur Hilfe¬
leistung ausgefordert wurde , geweigert und eigene Arbeit
vorgeschützt. Seit der Zeit bin ich schlecht behandelt wor¬
den . Krüger warf mir Schlechtigkeit und Niederträchtigkeit
vor ; er äußerte sich einmal in dem Sinne , daß ich mich
freuen könne, wenn ich noch im Eisenbahndienst beschäftigt
würde . Ich wurde zurückgesetzt, indem ich nicht für den
Fahrdienst berücksichtigt wurde.

Oberbaurat Ranafier: Wenn der Zeuge nicht für
den Fahrdienst berücksichtigt wurde , dann hatte das seinen
Grund darin , daß er kurzsichtig und ein langsamer Arbeiter
war.

Vors, fragt den Zeugen Siebels , ob er Kohlen in die
Wohnung des Oberbanrats Ranafier geschasst habe.

Zeuge bejaht dies . Bezahlung habe er dafür nicht
erhalten.

Oberbanrat Ranafier: Wenn das vorgekommen ist,
bedanre ich das sehr . Ich weiß nichts davon . Ich hatte
Anordnung getroffen , daß von mir gekaufte Kohlen in
meine Wohnung geschafft werden sollten . Wenn der Zeuge
mit der Arbeit beauftragt wurde , dann geschah daF ohne
mein Wissen ; ich habe bis heute geglaubt , daß die Kohlen
von einem Fuhrmann gebracht worden sind . WLnn der
Zeuge mir das gesagt Hätte , würde ich ihm die Arbeit be¬
zahlt haben . Ich bedanre es tief , wenn das nicht geschehen
ist. Daß ans der Eisenbahn alles ordnungsmä¬
ßig zugegangen ist, beweist der Umstand , daß der Zeuge,
wie er zugibt , seine Markennummer abgegeben hat , als
er zu der erwähnten Dienstleistung die Arbeitsstätte ver¬
ließ.

ZeugeSiebels bestätigt das . Er hat geglaubt , Be¬
zahlung vom Portier zu erhalten . Er hat Oberbaurat Ra¬
nafier nichts von seiner Forderung gesagt.

Zeuge Werkmeister Henjes
weiß von den Beschuldigungen seines Kollegen nichts . —
Nach einem Urteil über Naumann befragt , führt er äus,
Angeklagter sei störrisch gewesen . Jur übrigen habe er
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Lunge, welche normal arbeitet und die wir in vollen Zügen
mit dem belebendenSauerstoff anfüllen , saugt zu gleicher Zeit
auch Teile des schädigenden Zigarrenrauches aus, während bei
den Stubenhockern Nikotin meistens nur durch den Speichel
und den Magen in das Blut übergeht.

Ich war deshalb angenehm überrascht, als ich vor einigen
Jahren gelegentlich einer Hofjagd Sr . Kaiser!. Hoheit des
Großfürsten Michael Nicolaj

'
ewitsch durch den Kaiser!. Leibarzt

Dr . von Zander eine Zigarre erhielt, welche nach dem Ver¬
fahren des Geh. Hofrates Professor Di . weä , Gerold in Halle
a. S . hergestellt, absolut unschädlich war . Diese Zigarren,
die sogenannten „ Wendts Patent - Zigarren " , welche in Bremen
fabriziert und vom Petersburger Hofe von dort bezogen
werden, zeigen die unschätzbare Eigenschaft, daß ihr Genuß
weder Herzerregung erzeugt, noch sonst einen nachweisbar
schädigendenEinfluß auf das Nervensystem ausübt . Besonders
beachtenswert fand ich die Tatsache, daß diese Zigarre » jede
schädigende Einwirkung des Nikotins ansschließen, ohne dabei
Wohlgeschmack und Aroma irgendwie einzubüßen.

Dichter und Feinschmecker sind oft beieinander. Es
wunderte mich deshalb auch nicht , daß ich kurz darauf wiederum
auf diese epochemachende Erfindung durch einen Aufsatz des
bekannten , jetzt aus Schloß St. Michael-Eppau wohnenden

seine Pflicht getan und wäre ein fleißiger und tüchtiger
Arbeiter gewesen.

Zeuge Revisor Wagner
führt aus , daß der Angeklagte sich bei der disziplinarischen
Untersuchung dem Oberbcmrat Ranafier gegenüber sehr
ungebührlich benommen hat . Der Angeklagte bringt ein

neues Märchen
vor . Er erzählt , ein Lokomotivführer habe für Henjes
100 Mart in den Wartesaal 3. Klasse oeponiert , die Henies
vertrinken solle . Er will dies von Wagner erfahren
haben.

Zeuge weiß nichts davon.
Angeklagter pellt noch ähnliche Behauptungen

ans . Die von ihm geladenen Zeugen wissen von nichts.
Er gibt manche Anssprüche der Zeugen aufs Datum an.
Vom Vorsitzenden befragt , wie er das so genau wisse,
führt er aus : „Jeder ordentliche Mensch fuhrt doch ein
Tagebuch . Man kann nicht wissen, wofür es noch einmal
gut ist.

"
Verschiedene Aussprüche des Angeklagten , denen der!

Stempel der Unwahrheit nur zu deutlich ansgedrückt ist,
lösen oft Heiterkeit im Zeugen - und Zuhöverranm aus.

Hierauf werden wieder viele Zeugen vernommen,
die ber Krüger geholfen haben . M mag auffällig er¬
scheinen, daß . eine so große Anzahl Arbeiter geholfen hat.
Es . .kann deshalb zur Aufklärung dienen , daß Krüger 7.
Schesselsaat Land zu bearbeiten hatte.

Um 9,15 Uhr ist die Zeugenvernehmung beendet.
Vors . : Herr Direktor Brümmer , halten Sie noch daran

fest, daß der Angeklagte geistig unzurechnun gs-
sähigist?

Dr . Brümmer: Ich bin in meiner Auffassung nur
noch bestärkt worden.

Plaidoper des Staatsanwalts«
Nicht nur der Gerichtshof und die Verteidigung , son¬

dern auch ich stimme dem Herrn Sachverständigen bei, daß
der Angeklagte nicht zurechnungsfähig ist. Da es sich
aber um eine so schwerwiegende Frage handelt , und man
in bezug auf Geistesgestörtheit leicht Gefahr läuft , daß
man das Opfer einer Täuschung wird , so glaube ich nicht,
daß aus

' Grund der heutigen Verhandlung schon ein so
schwerwiegendes Urteil gefällt werden kann . Wenn ich be¬
gründete Zweifel habe , daß es richtig mit dem An¬
geklagten steht, so Win ich doch noch nicht in der Lage,
Freisprechung zu beantragen . Man muß alles tun , daß
die Fr age, ob der Angeklagte geistig normal ist öder nicht,
geklärt wird . Ich beantrage deshalb , daß der Angeklagte
längere Zeit von dem Direktor Dr . Brümmer beobachtet
wird ,̂

Plaidoyer des Verteidigers.
Die Frage , ob der Angeklagte geistig Zurechnung^

fähige ist, scheidet meines Erachtens bei Beurteilung dev
Sachlage vollständig aus . Ich bin der Meinung , daß . der
Angeklagte ans wateriellrechtlichen Gründen sreigesprochen
werden muß , weil er sich mit Fug und Recht aus den
Paragraph 193, der von der Wahrung berechtigter In¬
teressen handelt , berufen kann . Er will ja noch den
Wahrheitsbeweis für verschiedene Behauptungen er¬
bringen . Wenn ihm das auch nicht gelingt , so kommt
ihm der Schutz des Paragraph 193 doch zu . Als er die Ein¬
gabe an den Grvßherzog und den Landtag machte , wollte
er zweifellos seine Interessen wahrnehmen . Ob
der von dem Angeklagten eingeschlagene Weg
falsch war , kommt hier nicht in Betracht ; jedenfalls hielt er
ihn für den richtigen. Und er hat ja auch damit erreicht,
daß die Kündigung bis zum Abschluß der Verhandlung auf¬
gehoben wurde. Der Angeklagte war überzeugt von dem,
was er sagte. Werkmeister Krüger ist durch die Verhandlung
nicht vollständig entlastet worden. Es ist festgestellt, daß er
Leute beschäftigt hat , wofür sie eine Bezahlung nicht erhalten
haben.

Bemerken möchte ich noch , daß die Sache für den An¬
geklagten anders liegen würde , wenn er die Behauptungen
dritten Personen gegenüber gemacht hätte . — Im übrigen
möchte ich feststellen , daß auch

nicht der Schatten des Vorwurfs auf Oberbanrat
Ranafier

haften geblieben ist . Er hat unter Eid behauptet , daß er
von der Beschäftigung des Zeugen Siebels nichts gewußt hat.

Ich beantrage also, den Angeklagten den Schutz des H
193 zuzubilligen, und bitte um seine Freisprechung.

Der Angeklagte
schließt sich dem Antrag seines Verteidigers an.

Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück und
verkündet alsdann , daß der Antrag des Staats¬
anwalts, Naumann nach Wehnen zu schicken, abgelehnt
sei. Der Angeklagte wird, wie eingangs erwähnt , srei¬
gesprochen.

Schluß um 10 Uhr.
Schloß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

— kür all « Noilsttsn-2 v̂soks! — sollkrsi!
Nnstsr Lv jsäsrwLiui!

«Urvlrt v . Lsiäsickbrlrt . LörLvI ».

Dichters Bierbäum , in der Stuttgarter „ Hygiea 'Hsmertsam
gemacht wurde, wodurch ich mich bewogen fühlte, selbst der
Sache näher zu treten und weitgehende physiologische Versuche
auzustellen. — Vom chemischen Standpunkte aus läßt sich die
Nikotin-Unschädlichkeit der Wendischen Patent -Zigarren und
-Zigaretten kurz dahin erklären, daß das Nikotin durch sach¬
gemäße Präparation der Rohtabake mit vegetabilischenStoffen
in eine unlösliche Gerbsäure -Verbindung übergeführt wird.
Das Nikotin wird dadurch überhaupt nur in der Form der
gerbsauren Verbindung in den menschlichen Organismus ein¬
geführt, wobei die , den Gerbstoff begleitenden Nebenpräpa¬
rationsstoffe , antidotisch wirkend, eine physiologisch absolute
Nikotin-Unschädlichkeit gewährleisten Von emin nter Wichtig¬
keit ist der Umstand, daß die „ PatenbZigarrcn u d Zigaretten"
nie beschleunigteHerztätigkeit und raschere Atmung erzeugen.
Tas bringt das Bergsteigen und der Sport ohnehin mit sich
und weitere Stimulierung dazu sollte deshalb tunlichst ver¬
mieden werden. Um diese Fabrikate jedem bequem zugänglich
zu machen, werden dieselben , auch in kleinen Quant täten und
in allen Preislagen , von der Fabrik direkt an die Kon¬
sumenten versandt.
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Saak-Schießverein
„ Freischütz" .

Sonntag , den 1 . Novbr .:
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Neu ! ! ! Ren ! ! ! Reu ! ! !
Großartig, interessant ! !!

Kastßof LIl - ANsdiirg.
Im Monat November

jeden Abend 7 V, Uhr anfangend , Sonntags 5 Uhr:

Skorres HisnZett,
MgesZhrL völl her Damen - Kapelle „Sylvia ".— Ganz hervorragende Musik . —

LlrilDlII kr ? si?
Es ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

LZ -'SLK
'
t » MÄ .L? iSLLK«

ZM - Königvecger

Geld - Lotterie.
Ziehg . 10 . u . 11 . Nov.

Hptg . 50,000 , 20,000.
Los 3 Porto u . Liste 30 », extra.

Hessisch-Thür . (Mitteldeutsche)
Geld - Lottevie.

100,000 Lose,
40,500 Gewinne «. 6 Prämien §

im Gesamtbeträge von
^ 1,200,600.

Ziehg . 1. Kl . 11. , 12 . Novbr.
Lose '/, '/ . Vs

Preis Mk . 3,50 , 7, 14, 28.
Lose empf . u . versendet

das Bank - u . Lotterie - Geschäft
k>3nks L Ois . , Werk,!

konz . Hauplkoll.

Kaufe jederzeit Pferde zum
Schlachten.

Eigener Transportwagen.
I . Spiekcrmann , Oldenburg,

Kurwi ' cknr 25 s . sffrusprccher 333.

Lagerraum ist abzug ., in der Nähe
der Bahn belea . Näh . Rosenstr . 14.

Vereins- n. Bergnngungs
Anzeigen.

LsLLsloli I.
Am Sonntag , den 8 . November:

iLLLLrrLMMZLs
wozu freundl . einladet Wilh . Witte,

LUM UWM kllk.
Sonntag , den 1 . November:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ H . Schröder.

Mab SarmooLs.
Sonntag , den 1 . November:

Tanzkränzchen
NN

Olüenburgsr 8otiütrsnkiof.
Anfang 7 U >-r.

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

36 . Volksnuterhaltungsabend
am Sonntag , de« 1. Novbr. 1903 , abends 7 Uhr,im „Hotel zum Lindenhof ."

Programme , als Eintrittskarten gültig , bis Sonnabend 10 Sonntag
-!, sind zu haben bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeist-" *aße. und Job . Bruder , Buchbinder . Haarenstr . Der Ausschuß.

! im Vereinslokale
i bei Herrn G . Barkemeyer (Drielaker
! Hof ) . Anfang 5 Ut .r.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand

Katholischer
Gesangverein

zu Wernburg.

1 . November 1903.
kV86 l!8ell3ft8 -Mkrul

verbunden mitiLnrkränretiön.
Saal -Ocsfuung 5hs , Anfang 6 Uhr.
_ Der Vorstand.

KIlib Kruus^Ll^.
Am Sonntaa , . den l . November:

im Vereinslokal (A . Westerhaus .)
Hierzu ladet freundl . ein
Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Nadorst.
Lerck Blüh

' Ms.
Am Sonntag , den 1 . Novbr . :

Der

GPgeWted
Lettin

WeMrg,
eingetr . Verein,

veranstaltet am Sonnabend , den
31 . Okt ., und Sonntag , d . 1. Nov .,
seine

2. Geflügel
Ausstellung
in Doodts Etablissement . Die
Ausstellung ist an beiden Tagen von
morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr ge¬
öffnet . Entree 50 Psg ., Kinder 25 Pfg.
Losinhaber haben gegen Vorzeigung
des Loses mit Kupon einmaligen freien
Zutritt . Sonnabend mittag 12 Uhr:
Auktiond. prämiierten Tiere . Sonn
tag abend 6 Uhr : Verlosung.

Freitag nachm , von 3 Uhr an ist
eine Besichtigung gegen ein Entree
von 1 Mart gestattet.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl.
ein Der Vorstand.

Bloherfelde.
Am Sonntaa , den 1 . November:

wozu frdl . einladet D . Huntemann.

im Vereinslokal , Ww . Theilman « .
Hierzu ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Wahnbeck.
Hesterkrug.

Sonntag , den 1 . November:

VLWLMWÄL,
wozu freundlichst einladet

M . Roben.

Klub „GeiMIWeit"
ttr Wnbchi -BttWte.

Am Sonntag , den I . Novbr . 1903:

im Saale des Herrn Schmidt,
Eversten ( „ Zur fröhl . Wiederkunft ").

Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.

Ahm. Nrtskmkeilkch
für die

Gemeinde Edewecht.
Am Sonnabend , d . 7 . Nov . d . I .,

abends 7 Uhr:
Außerordentliche

SeoentliersLivmIlliig
in Orths Gasthause Hierselbst.

Tagesordnung:
Abänderung der Statuten.

Der Vorstand.

Welcher Krug.
Oberlethe.

Am Sonntag , den 1 . Novbr . 1903:

SBaSA

Imnvsrsjll

vorü«w8L« t»r.

Sonntag , 1 . Nov . :

I. 8 tl
'
sti!IMle8l.

bestehend aus

8oßa «turnen u . Kall,
im Vereinslokal,

Mwr . VWL3,
Ofener Chaussee.

Anfang des Turnens
5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Tnrnrat.

Eversten.
Am ReformaLionsfest,

den 31 . d. Mts .:

ÜSIMsL
Anfang 4 Uhr nachm.

Eintritt frei!

W8LLLMMgKW

Jprrrmp
bei Blankenburg.

Am Sonntag , de« 1. Novembext

Geffentlicher

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

E-LrL Gorsss.

Klilb „Edelweiß
".

Sonntag , den 1 . Novbr . d . I . :

Tanzkranchen
rm

Metjendorf . Sonntag , 1 . Nov . :
SsIL . ^ VW

wozu freundl . einladet H . Frölje.

W !il!!l - Mm !!§ „Eimgkeit
bei Au -; . John.

Anfang abend, ' 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Junllgkseüen-Verein
vüWZisüe.

Sonntag , den 1. November er. :Ball
im VereinSlokal „Müggenkrug " .

Es ladet krdl. ein Der Vorstand.

Donnerschwee.
EU

Radfahrer - Verein
„kslllerlM".

Am Sonntag , den 1 . November:

Stiftungsfest,
bestehend in WM - Saalfahren "WB

mit nachfolgendem

M ? - 12sri . -MS
im Vereinslokal „ Grüner Hoff '.

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Liechte - rsd Sitscher-
Lerei«

Oldenburg und Umgegend.
Am Sonntag, den 1 . November:

» Lir
im Saale des Herrn W . Lentze
( „ Tonhalle "

), Osternburg.
Einführungen sind gestattet.

Ter Vorstand.

Mel „Mzerkol".
Anfang 7 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Ter Vorstand.

MeitßuM
Schützenhof.

Sonntag , den 1 . November:
Großes

der Infanterie - Kapelle,
unter pers . Leitung des Herrn st ,

Anfang 4 Uhr . Entree 30
Es laden freundlichst ein

Ehrich . D . Meyer.

Rastede.
HsfmMMg

Am Sonntag , den 1 . Nov . :

SLll.
Tanz - Abonnement 1 ^

Es ladet freundlichst ein
G . Ahlers.

Rastede . Sonntag , den 1 . Nov.

wozu freundlichst einladet
G . - um Brook.

Osternbrrrg.
Am Sonntag, den 1 . November

Dtbitl - Lttjüttjlliztl,
wozu freundlichst einladet

L . Ko opmann , Bremer Chaussee.

Tweelbäke.
UM - Am Sonntag , den 1 . Novbr . :

IrmramM,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Harms.
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D . L - SML, ?L
VNWbMK I. Er ., ZviMinZstr . 14.

Empfehlen ein großes Lager in HMLKSLS.

G

S

Hamburger LagrsZ ^ ger

lesmU KöLö 8 L Ls.

Damenherriden in prima Stoff 1.10,1.35,1 .55,1 .80 Mk . usw.
Gute Hemden mit Handstickerei v. 1.60 an dis 3.50 Mk.
Damerr-Hosen in prima Stoff 1.10,1.40,1 .55,1 .90 Mk. usw.
Nachtjacken in Prima Stoff 1.20 , 1.50 , 1. 70, 2 Mk . usw.
Nachthemden , prima Ware, schon von 2.40 Mk. an.

SvMo llvSM WÄ UA0N ? LGkSN.
klLNSll -, ? LMS - WNÜ Lvisodsnrövds.

LSWG SilSD.
in prima Stoff und tadellosem Sitz.

Miedevkoesetten , sehr gute , im Preise von 1.50 u . 2 .30 Mk.

Werte Fm Mir!
Wenn Sie in letzter

Zeit Tell - Schoko¬
lade* nicht mehr ge¬
nossen haben , werden Sie
Lei einem neuen Versuch
überrascht sein über den
außerordentlich zarten
Geschmackdieser bekannten
sehr geschätzten Marke;
niemand mehr von uns
mag eine andere Sorte
haben.

Fabrikanten : Hartwig Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Lwd „VsrL«
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 1 . Nov . 1SO3,
im , ,Roten Hause " ;

Tanzkriinzchen,
wozu sreunduchst einladen

Oskar Kracke.
Der Festausschuß.

Beginn 4 Uhr. Eintritt frei.

V»« d«slan«a »N- « l»

unseren VooklDi » ? ?
VuroU NssusL UV». UausmLiIvksnsvIiuIs Meist

slck NsIssssNsit -irr ^.usbiläZ. sis Vessers»
NLusMLüeüsr». Stütus, luiixkor. Ois^ tdsillloz
prödslsokuisbil-Ist Lraäsrirl . I., ll LIssss unü
NilläsrpasssrillilSll Lus , äis üdtn . liooiisvinilg
d-«tst Ssloxsod . -ur Lrlerax . üsr lsi^s» u.
bürssrl . Nück« sovvM kür kuottlxs Nsuskr.
sls üis Lsrirksköctüe. Lursu» 2—S Llvssi.
krosp . xrs«. u. trco. ) eü. Scdüv srü . visüsrl».
StslL «der,»« j «L. Slsllesuck, Neste yiells lur
rrsidk xorsonsl . kros Lrsusslwr-t Vorstsverir-,
SsrUn , MHiolmstr . >0.

Tanz - Unterricht
aesth . Gymnastik

im Augusteum.
MM" Mein Unterricht beginnt am

Freitag , den 6 . Novbr «, abends
6 Uhr

'
für Damen, 81/2 Uhr für

Herren.
Weitere Anmeldungen erbeten.

SstoruwS.
wird von allen Kennern
der seit 1880 bewährte

Holl . Rauchtabak bei L . V «vL «r
i . Seesen a . H . 1-> Pfv . l. i . L ent. fr. 8M

Zu kaufen gejucht ein noch gut erh.
2rädr . Handwagen , Tragkr . soo Pfd.

Näheres Sophienstr . 2.
Zu verkauf , n ein schweres

Bullenkalb.
A . Budelmann , Alexanderstr.

Billig zu vert . eine Bettstelle , neu.
Ziegelhofstraße 15.

pzsr Umziehzeit , Ausstellern,!
Neueiurichtullgell re.

^ empfehle

A 'M 'LL' ZLlLDLr D -LLLLZsSM Z »L >GZLIGIZ . r

§ MS" Emaillewaren ,
"SS

^ Holz - und Bürstenwarm , Blechwaren , ver-
L zinkte Wafchbaijen , Waschtöpfe , Ascheimer,
8 Fmdeleimer , Messer, Gabel, Löffel, Kaffee-

wühlen, Petroleumkocher , Wirtschastswagen,
A Tors - und Kohlenkasten, Ofenschirme, Feuer-
H gerate, PlStteisen, Feudel rc. re.
^ kiijiges MÄe-TxezichesPft i. Er. 8.

EMkülle-WarerrhiMs
» Lurll « MLvLÄ.

Geschäfts - Eröffnung.
Am Sonntag , den 1 . November ds . Js ., eröffne ich unter der Firma

S .LSX LAosttG "WU

em Glas-, Porzellan- «.
Steingntgeschaft,

STL MLLÄ GW

Indem ich reelle Ware bei billigster Preisftellung zusichere , bitte ich
höflichst um Unterstützung meines junges Unternehmens.

Hochachtungsvoll und ergebenst

^ lex Ooeile

D MnvMMM DWkrM -LxeMiMM
von

OLÄGZLlZMW 'V >
'

Nr ?. ÄS . M ^ r ?« L 8r »svLS . ? «>- Nilis Wie . SÜ.
In Listen ä 100 LtÄoir LU 4 Luucksu L 25 Ltüvb vsrpLvlrt.
Diese 2iAarre Leiobust sieb AsuL besouäsrs äurvb ibre vor-
LÜAÜobe , aroruatisobe (Qualität uuä äeu siobvreu , veisseu
Lrauä aus uuä kiuäet bei Lauvberu einer bk. anAenebinsn nnck
inittelsebveren l^nalität bei grosser L »§on nllgemvin guten

^ ,nLan §.

ülclenburg i. 6r . , bsngssirssss 38.

Lrirgerverein
Nadorst.

Vsroamwlmiß
am Sonntag , den ! . November,
abends 6 Uhr beim Vereinsfreunde
Joh . Helms.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme beir.
2 . Ball betr.
3 . Weihnachtsverlosung betr.
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Saal-Schießverein

„Lluli auf."
Sonntag , den 1 . Novbr. :

in kilki' s 6a8ikof,
wozu freundlichste einladen

Der Vorstand und
Joh . Eilers.

Zm frßhl. Wiederkunft,
Eversten.

Am Aeformationsftst, den
31 . d . Ms . :

llolirert
Anfang 4 Uhr nachm.

LwmorlLoülsvdsr
Vvrvla

vlckSILdrLDA.

am
Sonntag, den 1 . Hlov. 1903,

im
ttöte ! lleut8e !l6i ' ^ lli86p"

(Paul Lochmann) . _
Älnsang 4 klhr . ^

Der Vorstand.
Billig zu verk . ein fastneues Plüsch«

fofa , Kommode . Bett . Gottorvllr.4.

'
Her »nt» «Mich ; H ilhelm » vn Lujch M LtzchRedalteur ; für Len Lnjeratenteil : L> Reploeg . Rotationsdruck und Werlag: B. Schars Oldenburg.
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854 der „Nachrichten flr ZfM «ad Laad" «am Freitag, den 30. Oktober 1903

Ins dem GrsWerzostinm.
K«r R. chdru« »nfrrer « !t Karr-fpond -n-zeichm Versey-n -n OrixinrlSerlch !,i» nur mit g-n-u-r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert « «tib« letale «»risimmiiS - stad »er « eb«kti»u stet« willtemvreu.

" Oldenburg , 30. Oktober.
* Milchprirfnng . Am 21 . und 22. Okt. wurden dem

Nahrungsmittel -Uiuersuchungsamte acht Proben Vollmilch zurUnteriuchung überwiesen. Tie Untersuchung hatte folgendesErgebnis:
Name des Milchhändlers, von dem

die Probe entnommen ist'.
1. Friedr . Lindemann , Milch-

bandlung , inn. Tamm
2. Gerhard Hilders , Etzhorn3. Gerhard Helms, Nadorst
4. G . Schumacher, Ohmstede
5 . Karl Bölts , Gr . Bornhorst
6. Molkerei Witwe de Vries, Ver¬

kaufsstelle Baumgartenstr . 4
7 . Diedr . Bohlen, Nadorst
8. Joh . Lückens , Kl . Bornhorst

Der Mindest - Fettgehalt einer
2,7 °/».

Spezifisches
Gewicht Fettgehalt

1,0314 3,35 °/°
1,0297 3,30 °/o
1,0315 3,05 °/o
1,0303 3,00 °/o
1,0304 2,80 °/o

1,0322 2,80 °/„
1,0301 2,70 °/o
1,0319 2,35 °/o

guten Vollmilch beträgt
* Gastwirt und Wirtshausreformer . Antwort aufdie „Offenen Briefe" zwischen Carl Degelow und Tr . Wilh.Bode. Herausgegeben von der Schutzkommission der ver¬einigten Deutschen Gastwirte , Berlin 1903. Verlag der

Schutzkommission, Berlin 6 ., Niederwallstr . 15. Preis 2bPfg . — Vor kurzem erschien im Verlage des deutschenVereinsfür Wirtshausresorm eine Broschüre, enthaltend einen Brief¬wechsel zwischen dem stell » . Vorsitzenden der Schleswig-Holsteinischen Gastrvirte-Vereinigung, Carl Degelow, unddem bekannten Wirtshausreformer Dr . Bode-Weimar . DieSchutzkommission der vereinigten Deutschen Gastwrrtskorpo-rationen hat es nun unternommen, in einer GegenschriftSchritt für Schritt die unrichtigen und schiefen Darstellungender oben erwähnten Schrift zu widerlegen. In flotter undschlagfertiger Weise legt der Verfasser die Vorgänge des obenerwähnten Briefwechsels dar und gibt dabei eine recht lesens¬werte Darstellung des ganzen Gastwirtsgewerbes , welche inder gegenwärtigen Zeit , in welcher man im Begriff steht,neue Knebelgesetze gegen den Gastwirtsstand zu erlassen,doppelt lesenswert und belehrend sind.* In der Zeit der Rcbhuhnjagd Mt dieses Wild demJägerin großen Massen zum Opfer. Wer aber glaubt, mit dem Abschießender Rebhühner der Landwirtschaft einen Dienst zu erweisen, derbefindet sich in einem großen Irrtum . Ein Fachmann schreibt darüberim „ Vereinsblatt des Heide-Kultur-Vercins für Schleswig -Holstein"wie folgt : „ Ein Rebhuhn, das beim Mähen getötet war, und dessenKropf und Magen einer genauen Untersuchung unterstellt wurden,lieferte ein überraschendesResultat . Nach einer nur oberflächlichen Be¬
sichtigung wurden darin allein 200 bis 300 Stück verschiedeneUnkraut¬samen, worunter namentlich Klatschmohn, Kornrade, Hederich , Distel¬samen und andere Ackerschädlinge , gefunden. Neben den Unkrautsamenvervollständigten vielerlei Fliegen , Ackerschnecken , Spinnen , sowie ver¬
schiedene Larven, Maden, Raupen und Käfer den Mageninhalt des
Rebhuhns . Wird angenommen, daß jedes Stück einer nur mittelmäßigenKette von 12—15 Rebhühnern alltäglich 300 Unkrautsamenkörnersowie300 schädliche Insekten vertilgt , so ergibt dieses 7200 —9000 schädlicheInsekten und Unkrautsamenkörner, die zur täglichen Verspeijung einer
Rebhuhnfamilie gelangen. Von den Gewürmarten sind es besondersdie Saat - oder Ackerschnecken, die bekanntlich in ihrem Auftreten in den
herbstlichenJungsoaten einen enormen Schaden verursachen. Die Nackt¬
schnecken benagen die grünen Sprößlinge und überziehen die Saat mit
einer ätzenden , schädlichen Schleimmasse, wobei jeder getroffene Halm
zum Eingehen gebracht wird. Zu den weiteren Schädlingen, die von
Len Rebhühnern vertilgt werden und die gerade für das Wachstumaller Weizenbestäude von Belang sind, gehört die Hessenfliege, die vonden Rebhühnern mit Borliebe genommen wird. Da die Hcssenfliege
durch Ablegen pon Eiern die znr Entwickelung gelangenden Weizen¬ähren schädigt, indem die im Juni aus den Halmen zum Vorschein

Kleines JeuiLeLon.
Berlirrer Zivil - «nd Militär -Denkmäler.

lieber die Denkmäler in Berlin finden wirin der „ Köln . Ztg .
" folgende Notiz : „Die in so rascherFolge sich häufenden Denkmalsenthüllungen in Berlin

rufen die Frage wach : Wie viele Denkmäler be¬
sitzt nun Berlin? Bevor die vom Kaiser bestelltenund von ihm bezahlten Denkmalgruppen in der S -ieges-allee geschaffen wurden , besaß Berlin 64 Denkmäler ; zweidavon stellten Frauen , die Königin Luise und die Kaiserin
Augusta , dar . Von den übrigen 62 kommen 32 auf Zi¬
vilisten und 30 auf Militärs ; der in Uniform dargestellteBismarck ' ist dabei unter die letzteren gerechnet . Daß , inder Hauptstadt eines Staates , in dem das Militär eine
so große Nolle spielt wie in Preußen , die Zivilisten
mehr Denkmäler haben als die Militärs, istjedenfalls bemerkenswert . Zu den 64 Denkmälern kommennun die Denkmalsgruppen in der Siegesallee . Die Zahldieser Gruppen beträgt 32, und jede umfaßt drei Persön¬lichkeiten. Rechnet man jede Gruppe nur als ein Denk¬mal , so erhält man 96 Denkmäler ; hierzu das Wagner-Denkmal , ims macht 97, ferner die beiden Denkmäler vor¬dem Brandenburger Tor , das gibt 99. In nicht fernerZeit werden weiter aufgestellt werden : die Denkmälerfür Moltke und Roon . Sodann sind geplant : ein Denkmalfür Hardenberg , Än Denkmal für Trischke und ein Denk¬mal für Virchow . Mit diesen wird Berlin 104 Denkmälerzählen . Pen Schluß dieser Statistik mag die Feststellungbrlden , daß Kaiser Wilhelm I. in Deutschland

"
schon80 Denkmäler und Bismarck deren 38 besitzt KaiserFriedrich muß , das neueste Standbild Eingerechnet,vorläufig mit 17 und Friedrich der Große mit 11 fürliebnehmen .

"
Die Bemerkung , daß die „Zivilisten " mehr Denkmälerhabenal s die „Militärs " ist erstens sehr geschmackvoll,zweitens verrät sie aber eine große Gedankenlosigkeit.Denn es kommt doch aus das richtige Verhältnis

Zwischen „Zivil " und „Militär " — um diesen klassischen
Gegensatz in Denkmalsfragen festzuhalten — an , und

'
da

wpß man doch sagen , daß jenes in Anbetracht der Zahlstmer Berühmtheiten unverhältnismäßig kümmerlicher be-
ist als dieses . Und was ans den besten Patrioten,

kommenden Larven Millionen von Weizenhalmen vernichten, so wird
dem Vertilgen dieser Fliegen durch das Rebhuhn der gesamten

Landwirtschaft ein unbezahlbarer Dienst geleistet. Wenn das Rebhuhn
zur Zgg- Samenreifezeit Körner aufliest, so kommt der daraus
Mvachsxiw einmalige Schaden gegenüber dem ungeheuren Nutzen der
Diexx garnicht in betracht . "

* Anlage eines Handelshafens in Vaat « Infolge
der Erweiterung der Hafenaniageu in Wilhelmshavenund der piojekttcrten Erweiterung des Ems - Jade - Kanals
hat der Handelsverein für Bant , Heppens und Neuende durch
die Handelskammer beim Großherzoglichm Staalsministerium
in Oldenburg beantragt , daß die projektierte Erweiterung und
Vertiefung des Ems -Jade -Kanals nicht , wie projektiert, bei
der oldenburgischen Grenze aufhören, sondern bis zum Banter
Hafen fortgesetzt werden möge, und gleichzeitig diesem so ge¬
schaffenen Handelshafen eine gesonderte Zuwe ^ung durch das
Banter Siel eröffnet werde. Das Staatsministerium
hat , nach dem „ Wilh . Tgbl ., auf diese Eingabe folgendes an
die Handelskammer erwidert:

„Das Staatsmiuisterium hat die Wünsche des Handels¬und Eewerbevereins für Bant , Heppens und Reuende in' bezug auf die Verbreiterung und Vertiefung des Ems -Jade-Kanals über das Banter Ties hinaus bis zum Löschplätze
in Baut und den Bau einer besonderen Has .nschl use beim
Banter Siel znr Kenntnis des Re -chs -Mari . e - Amts gebracht.Eins Entschließung des Herrn Staatssekretärs des Reichs-
Mariue -Amts ist bisher nicht erfolgt. Bei der mündlich
gepflogenen Erörterung hat die Marineverwaltung es für
bedenklich erklärt, für ihr eigentlich fremde Zwecke große
Aufwendungen zu machen, zumal das mit der zweiten
Hafeneinfahrt verbundene Bassin auch fernerhin den
Kauffahrteischiffenoffen stehe . Nach den hier vorgenommenen
überschlägigen Berechnungen würde die Erfüllung der
Wünsche des Handels - und Eewerbeverveins einen Kosten¬
aufwand von 800000 Mk. erfordern. "

Danach wird man vorläufig auf die Anlage eines Handels¬
hafens in Bant nicht rechnen dürfen.* Das Original - Welt - Panorama , Markt 12 a, bietet
eine sehr interessante Reise in kommenderWoche mit einer Wanderung
durch die R i e s e n st a d t L o n d o n. Sehr zahlreich sind die An¬
sichten an dem Straßenleben dieser größten aller Städte ; großartig ist
der Verkehr aus dem Trafalgar-Square , der Strandstratze, Ludgate
Hill und an und auf der Themse. — Interessanter noch als die
London-Brücke mit ihrem Massenverkehrist die „Neue Brücke ". Von
bekannten, merkwürdigen Bauwerken nennen wir die Westminster-Abtei
mit den wundervollen Denkmälern von Fox und Shakespeare, die
Albert-Halle, das Parlamentsgebäude, das Prinz Albert-Monument
mit den prachtvollen, die vier Erdteile darstellenden kunstvollen Mar¬
mor-Gruppen. — Besonders hervorzuheben sind noch die Ansichten vom
Krystallpalast und dem Hyde-Park, sowie die Flottenschau bei Spithead.Das große Interesse, welches für die Riesenstadt London überall herrscht,wird jedenfalls auf den Besuch eine ganz besondere Wirkung haben.

*
* Osternburg , 29. Okt. Der hies . Schützen verein

beschloß in seiner letzten Versammlung , am nächsten Sonntag,den 1 . November, im Veceinslokal, „Schütz nhof zur Wunder¬
burg", ein TanzkrLnzchen zu veranstalten . Um aber auchden Mitgliedern in der Advenlszeit etwas zu bieten, soll als¬dann ein Unlerhalkungsabend veranstaltet werden, wozu die
Vorbereitungen schon jetzt in Angriff genommen sind. Das
Abschießen wurde auf Sonntag , den ' 8 . November,
verlegt. — Der Gesangverein der Warpsspinnerei und
Stärkerei beschloß , am 27. Nov. im ,,Schützenhofzur Wunder¬
burg " sein diesjähriges Stiftungsfest durch Konzert und Ball
zu feiern. Dazu werden außer den Vorständen der Ostern¬
burger Gesangvereine der Gesangverein „ Friedrich Wilhelm"und der 9tadorster Gesangverein eingcladen. Nach denbereits getroffenen Vorbereitungen ist alles geboten, um denMit ;eiernden genußreiche Stunden zu bereiten.

wenn er Geschmack besitzt, einen geistig und künstlerisch
ärmlichen Eindruck macht , ist die Wiederkehr immer der¬
selben gewissen Persönlichkeiten in Stein und Erz.Die „Köln . Ztg .

" spricht dann von der „Hauptstadteines Staates wie Preußen "
. Sie vergißt dabei,

daß Berlin „nebenbei " die Hauptstadt des Deutschen
Reiches ist. Aber freilich zeigt die deutsche Reichshaupt¬
stadt in ihren geschichtlichen Denkmälern ein fast aus¬
schließlich preußisches Gepräge , und dies ist künstlerisch
so einseitig und ärmlich , wie es politisch und vaterländisch
falsch ist. Gesteht man der Kunst eine politische Aufgabe
zu, und dies geschieht doch in Berlin in allererster Stelle,
so müßte und sollte sie in der deutschen Reichshanptstadtbei weitem mehr einen allgemein deutschen und die Deut¬
schen aller Staaten und Stämme interessierenden und be¬
rücksichtigenden Charakter tragen , als dies bisher der Fall
ist. Eine deutsche Walhalla in der Hauptstadt des Reicheswürde bei allen Deutschen viel größere Sympathien gefun¬den haben , als der jetzige preußische „Marmorgarten ".

Theater und Musik.
— Eine Moser - Geschichte, die bisher aus dem

verschwiegenenReiche der Kulissen noch nicht den Weg in die
Oeffentlichkeit gefunden hat , wird vom „Verl . Tgbl . " mitge¬teilt : Am Wallner -Theater wurde ein neuer Schwank von
Moser einstudiert, in dem der Held des Stückes die Worte zu
sagen hat : „ So — und jetzt wollen wir ein Glas Sekt ge¬
nießen. " Nach der Generalprobe wird der betreffende Schau¬
spieler von dem Dichter mit einer Bitte angesprochen. Gleich¬
zeitig mit dem Dichter hatte nämlich auch dessen Champagner¬
lieferant , der Vertreter einer damals sehr beliebten Marke,
der Probe beigewohnt. Nun befand sich dieser Champagner¬
mann — nennen wir seine Firma „Lehmann " — in heftiger
Konkurrenz mit einer anderen Champagnerfirma , die wir
„Schulze" nennen wollen. Bei jener Dialogstelle ging nun
unserem Champagnermanne eine glänzende Idee durch den
Kops. Der Schauspieler sollte nicht sagen : „So — und jetztwollen wir ein Glas Sekt genießen"

, sondern : So — und
jetzt wollen wir ein Glas „Lehmann" genießen! " Moserband ihm diesen Wunsch auf das Gewissen, er erklärte ihm
auch den Grund : für „Lehmann" sollte eine wirksame Reklame
gemacht werden, und Schulze, dieser „ Schulde" sollte in den
Sand gesireckt werden. „ Machen wir !" sagte der Schauspieler. —
Der Abend kommt, und unser Schauspieler befindet sich in der

Aus de» benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 29. Okt. In nächsterZeit wird das

Kommando des Kreuzergeschwaders in Ostasien
sowie das der Kreuzerdivifion in Ostamerika neu besetzt
werden. Das Kommando des Kreuzergeschwaders übernimmt
Kontreadmiral v . Prittwitz und Gaffron , der bisher hier in
Garnison stand und vor kurzem von Genua aus die Reise
nach Ostasien angetreten hat . Den Bffehl über die Kreuzer¬
division hat Kapitän z . S . Schröder erhallen , der sich von
Hamburg aus nach Ostamerika begab. Während der bisherige
Chef der Kreuzerd.vision Kommodore Scheder nach der Ankunft
m der Heimat die ll . Marine -Inspektion übernehmen wird,
ist für den heimkehrenden Chef des Kreuzergeschivaders, Vize¬
admiral Geißler, ein Kommando bisher noch nicht offen . Er
wird voraussichtlich zunächst einen längeren Ur aub antreten.
— Ter stellvertretende Chef der Marinestation der
Nordsee, Vizeadmiral Bendemann , und der stellvertretende
Intendant der Nordsee st ation, Jntend . - Rat Ostwald,
haben Besichtigungsreisen in die Standorte der Nordseestation
angetreten.

Berliner Kumor vor Gericht.
(Nachdruck verboten.)

Der Artillerist ans dem Sirius.
—A. G .— Berlin. Unter der Anklage des Betrugs be¬

tritt der Mechaniker Paul S . die Anklagebank.
Der Angeklagte, ein intelligent aussehender junger Mann,

erwidert auf die Frage des Vorsitzenden, ob er sich schuldig
bekenne, dem SchlossergesellenEmil Hadert gegen ein Ent , elt
von drei Mark ein Teleskop zur Benutzung überlassen zu haben,
unter der wissentlich falschen Vorspiegelung, daß man durch
dasselbe Artilleristen auf dem Sirius bei ihren Schieß¬
übungen beobachten könne:

Ick weeß nich , wat sich der Mensch jedacht hat . Die drei
Meter hat er mir jepumpt, weil ick im Dalles war , und dat
mit'n Fernjlas und die Artilleristen uff'n Sirius war
natürellemcmg bloß'» Ulk . Wie kann een Mensch im Ernst
sowat jloben ? Der Kerl müßte ja 'n Souverän im Reiche
der Dummheit sind. Sowat jibt et überhaupt jar nich.

Vors . : Hadert soll aber angetrunken gewesen sein und
behauptet , daß Sie sich diesen Zustand zu Nutze gemacht
haben, um ihm den Betrag von drei Mark zu entlocken.

Angekl: So 'n Rausch jibt et ja nich.
Vors . : Rusen Sie den Zeugen herein.
Zeuge Hadert (ein junger Mensch von wenig geist¬vollem Aussehen) : Et war an 'n 14. Aujust jejen halb Zwölfein der Nacht, als ick mir aus die „Joldene Jans " , wo ick

mir 'n bisken beschmort hatte , nach Hause bei Muttern
bejeben will. Unterwejens bejejnet mir S ., der ooch manchmalin die „Joldene Jans " verkehrt, faßt mir unter und erzähltmir , er säße schrecklich in der Tinte drin , hätte keenen Hellermehr in't Portepee , und ob ick ihm nicht mit 3 Metern aus
de Klemme Helsen wollte. Ick wollte aber nich ran , weil ick
selber bloß noch 4 Meter Draht injestochen hatte . Nu finger an, von seiner jroßen Erfindung zu erzählen. Er Härteeen neues Teleskop zusammenjebaut , det überträfe alles
Dajewesene. „Haste schon mal jesehen , wie et oben uff'nSirius zujeht ? " — „Nee" , saje ick , „det jetzt über meinen
Horizont . " — „Na , dann will ick Dir 's sajen : Et jetzt akkurat
so zu wie bei uns uff dem buckligen Erdball . Wie ick soneulich durch mein selbsterfundenesTeleskop kieke, wat meenstewoll, wat ick da oben rumkrauchen sehe ? " — „ Ick habe keenen
Schimmer. Wie soll ick der' wissen . " — „Na , eenen
Artilleristen sehe ick, der sich an eener Kanone zu schaffenmacht. Ick konnte sojar unterscheiden, det ick eenen Ein¬
jährigen vor mir hatte . Ratierlich interessiert mich derMann und ick kieke immerfort durch mein Teleskop undverwende keen Ooge von dem Sirius -Artilleristen . Da

üblichen hochgradigen Premierenaufregung . Die kritischeDialogstelle rückt heran ; in dem Kopfe unseres Künstlersherrscht ein gewisser Wirrwarr , zwei 'Namen tanzen darin
herum, die Namen „Lehmann" und „Schulze" — nur daßihm nicht mehr klar ist, welchen von den beiden er „bringen"soll. „So — und jetzt wollen wir ein Glas „ Schulze " ge¬nießen !" tönt es endlich fürchterlich von seinen Lippen. Man
begreife: nicht nur , daß er also Lehmann totgeschwiegen, hatteer noch obendrein die beabsichtigteReklame dem Ko nkurrenten
Lehmanns zugewendet. Schlimmer hätte es nicht kommenkönnen. — Von dem Tanze, den er nach dem Aktschluß mitdem in seinen heiligsten FreundschaftS- und Sektge>ühlen aufsAeußerste gekränkten Dichter zu bestehen hatte, wollen wir
schweigen . Lehmanns Rache aber war die eines Gentleman.Am nächsten Tage nämlich langte bei unserem Schauspielerein Korb mit Sekt an , Marke „Lehmann ", und mit einem
Anschreiben folgendenInhalts : „Sehr geehrter Herr ! Ich wargestern im Wallner -Theater und erfuhr bei dieser Gelegenheit,daß Sie für meinen Konkurrenten Schulze schwärmenDa ich daraus entnehme, daß Ihnen meine eigene Marke
nicht bekannt sein dürfte , so erlaube ich mir , Ihnen hiermiteine kleine Probe zu übersenden, aus der Sie sich hoffentlich>überzeugen, daß meine Sorte auch nicht schlecht ist " usw . Undwer diese edle Tat nicht glauben will, der frage den betreffendenSchauspieler, der damals noch ein Jüngling war in lockigemHaar , selber danach, er heißt : Richard Alexander-

Wissenschaft «nd Literatur.
— Die kleinste Republik der Welt. Die Fürsten¬tümer Monaco und Lichtenstein und die Republiken Andorra,und San Marino sind als winzig keine Siaalswesen sprich¬wörtlich geworden, und wenn man auch von ihrem unver; ähr¬baren Rechte, als souveräne Mächte betrachtet zu werden,

noch so tief durchdrungen sein mag, muß man doch lächeln,
so oft man ihren Namen erwähnen hört . Und doch fibt eseinen noch weit winzigeren Staat , den nur die Geographenkennen, obwohl er nicht im dunkelsten Afrika oder Australienliegt, sondern im zivilisierten Europa : dieser Staat ist die
Republik Tavolara , die auf der an der NordostküsteSardiniens
gelegenen Felseninsel Tavolara oder Jsola Terranova blühtund gedeiht. Die Republik zählt ganze 170 Ein¬
wohner , aber sie hat eine Geschichte. Im Jahre1882 war Tavolara noch eine absolute Monarchie : Paolo 1.
regierte als eine Art Zar . Er gehörte zur Dynastie der



— uff eenmal — merkt ver Mann , det er von
unten fixiert wird , und jlotzt janz wütend nach mir
herunter , so daß ick förmlich eenen Schreck krieje . Ick lasse
mir nich ins Bockshorn jagen und sehe ruhig weiter zu , wat
der Mann uff'n Sirius treibt . Nun wird er wild unv ich
sehe janz deutlich, wie er mir mit de jebattle Faust droht.
Ich fixiere ihm aber ruhig weiter, und, wat meenste, wat nun
folgt ? Der Einjährige richtet den Laus der Kanone jejen mich
und schießt . Ick lasse ihm aber ruhig schießen und kieke weiter
durch mein Teleskop ." — „Wenn er aber jetroffen hätte ? " —

„Und wenn schon . Een Kanonenschuß von'n Sirus braucht
ja — wie een Astronom ausjerechnet hat — 5 Millionen
Jahre , bis er zur Erde jelangt . Bis dahin bin ick längst dot,
indem ick mir etwas leberleidend fühle. — Willste den Ein¬
jährigen ooch mal fixieren ? Et kostet nur 3 Meter und is
unjefährltch. Die Eenjährigen off 'n Sirius können uns jar
Nischt . " Dadruff bin ick rinjeschliddert und jing mit ihm nach
Hause, wo er so'n Kiekcohr off 'n Hof zu stehen hatte . Ick
sah aber bloß lauter Doppelstcrne, weil ick alles doppelt sah,
und von meine 3 Meter habe ick bis heut noch nischt wieder
jesehen.

Das Gericht erkennt, daß der Zeuge offenbar angetrunken
war » auf Freisprechung.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Bei dev Post,

auf der Rasenseite ist der Rasen ganz zurückgetreten, so daß
die Pslockreihe zur Markierung der Grenze jetzt anscheinend
im Wege selber steht und, namentlich im Zwielicht, Spazier¬
gängern außerordentlich hinderlich ist . Wiederholt sind dort
Passanten gestolpert. Es bedarf wohl nur dieses Hinweises,
um Aenderung zu schaffen . m.

An den Tierschutzverein in Oldenburg.
Die Zeit des SchwemeschlachKns rückt jetzt für die ktewen

Leute, welche ein oder zwei Schweine haben, immer näher
heran . Nun fühlen viele Leute sich veranlaßt , ihre Schweine
selber zu schlachten , teils um das Geld für den Schlachter,
oder auch um die Wege zu sparen , wenn der Schlachter
vielleicht auf einer anderen Stelle durch irgend einen Zufall
länger aufgchalten wird, während er vielleicht schon auf einer
weiteren Stelle hätte sein sollen, um zu schlachten . Einsender
dieses hat am Sonntagmorgcn , den 25. d . M ., ein Schwein
mit schlachten helfen. Ter Schlachter ist nicht da, das Wasser
zum Abbrühen ist heiß , und nun geht der Mann in den Stall,
holt sein Schwein heraus und sängt an zu schlachte », und
was jetzt folgt, spottet jeder Beschreibung. Ein Laie kann
doch kein Schwein regelrecht schlachten , und müßte solches
energisch verboten werden. — Ich möchte hiermit den Tier¬
schutzverein ersuchen , mit allen ihm zu Gebote stehendenMitteln
und Kräften dahin wirten zu wollen, daß beim Schlachten
eines Schweines immer eine Person zugegen ist , welche des
Schlachtens kundig ist . Daß jeder hingehen kann und es ver¬
suchen , das ist ja grauenhaft.
^ _ Ernst Ureitag.

Kirchenrmchrichten.
LamSertrkrrche.

Am Reformationsfest , Sonnabend , den 81 . Okt. :
1. Hauptgottesdienst S Uhr .- Pastor Wilkens.
2 . Hauptgottesdienst 10Ps Uhr : Pastor Pleus.
Abendmahksgottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Vortrag : Wie Luther Reformator

wurde. Pastor Bultmann.
In allen Gottesdiensten Kollekte für den Gustav Adolf-

Verein.
Am Sonntag , den 1 . Novbr .:

1 . Hauptgottesdienst V Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst 10 -/» Uhr: Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Bartholom , die im Jahre 1833 von Karl Albert von Italien
feierlich als „ thronberechtigt" anerkannt worden war . Als
Paolo I . aber im Jahre 1882 gestorben war , brach eine
Revolution aus . Die Bevölkerung von Tavolara trat in
wilder Entschlossenheit das „göttliche" Recht und das salische
Gesetz mit Füßen , weigerte sich, den Sahn Paolos I . als
König anzuerkennen und proklamierte die Republik.
Tavolara hielt cs für unnötig , den Mächten diesen plötzlich
eingetrctenen Wechsel des Regierungssystems zu notifizieren,
und suchte nur die Zustimmung Italiens zu erlangen . Sie
erhielt sie, und der Freundschaftsbund zwischen den beiden
Staaten wurde erneuert . Der Präsident d . r Republik Tavolara
wird für zehn Jahre gewählt. Die Frauen haben Wahl - und
Stimmrecht ; ein stehendes Heer gibt es nicht.

— Porte nschicksal. Aus Paris wird uns geschrieben:
Der Dichter Maurice Rollinat ist heute, Montag früh , in
einem Privatirrenhause in Jvry , wo er vor einigen Tagen
Ausnahme gefunden hatte , gestorben. Als er in das Irrenhaus
gebracht wurde, war sein Zustand bereits sehr ernst. Infolge
der Neurasthenie war der Marasmus seines Körpers weit
vorgeschritten. Das Schicksaldieses Dichters, der im 58. Lebens¬
jahre unter so tragisch n Umständen stirbt, ist ein packendes
Beispiel für den Einfluß , den eine zur rechten Zeit gebrachte
Zeitungsnotiz auf das Publikum ausüben kann . Es war etwa
im Jahre 1883, als durch einen im „Figaro " erschienenen
Artikel von Albert Wolfs dem Publikum die Existenz des
D chters Rollinat offenbart wurde . Maurice Rollinat war
zwar schon früher in kleinen Kreisen des Quartier Latins
durch die oft grauenerregende Excentricität seiner Verse und
durch seinen ausdrucksvollen, wie Gesang klingenden Vortrag
bekannt, aber den Ruhm brachte ihm erst der „ Figaro "-Artikel.
Während einer ganzen Saison — und das ist in Paris schon
eine Ewigkeit — reciiierte man in allen Salons seine düstern
und diabolischen Lieder, und da er sie in Musik gesetzt hatte,
fang man sie auch . Man braucht nur die Titel zu erwähnen,
um von Art und Wesen dieser Lieder einen Begriff zu be¬
kommen: „Der Hypochonder" , „Der Wahnsinn "

, „Der böse
Blick"

, „Die toten Augen"
, „ Das Schweigen der Toten ",

„Gesang des Guillotinierlen " , „ Tie Morgue ", „Leichenballade" ,
das sind so einige der bekanntesten. Man höre nur das Lied¬
chen vom „ Fräulein Skelett "

, das in deutscherUebersetzung
etwa folgendermaßen lautet:

Fräuleinchen Skelett!
So nannt ' ich selber sie:
Sie hatt ' am Fleisch kein Fett!
Sie war aus La Billette,
Ich lernte in Bercy
Einst kennen das Skelett.
Lm- bauschigeToilett ',

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraßc 4, und zwar nur an Werktagen von

0— 1 Ubr.
Elisabethstift.

Am Resormationsfeft , den 31 . Oktbr. : Kein Gottesdienst.
Sonntag , den 1 . Novbr ., vorm. IMP Uhr : Gottesdienst.
_ Pastor Thien. _

Garnisonkirche.
Am Reformationssest , Sonnabend , den 31. Okt. :

Gottesdienst IMP Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesoienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Am Sonntag , den l . Novbr . : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Resormationsn ' st, Sonnabend , den 31 . Okt. :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Wöbcken.
Am Sonntag , den 1 . Novbr . :

Gottesdienst 10 Uhr : HstfsvrM <wr Th rade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Resormationsfeft , Sonnabend , den 31 . Okt. :

StP Uhr : Gottesdienst . Kollekte für den Gustav Adolf-Verein
Am Sonntag , den 1 . Novbr . :

1V Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Beichte und Abendmahl.
Von Sonntag , den 1 . Nov ., an beginnt oer Gottesdienst

präzise 10 Ubr. _ _
Kirche zu Eversten.

Am Reformationssest , Sonnabend , den 31 . Okt. :
Gottesdienst 10 Uhr. Kollekte für den Gustav Adols-Verein.

Am Sonntag , den 1 . Novbr . :
S Uhr : Beichte und Abendmahl. 10 Uhr : Gottesdienst.

Danach Kinderlehr^_ _
Kirche zu Ofen.

Am Reformationssest , Sonnabend , den 31 . Okt. :
MP Uhr : Gottesdienst ; keine Kinderlehre. Kollekte für den

Gustav Adols-Verein.
Am Sonntag , den 1 . Novbr . :

MP Uhr .. Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IOV 2 Uhr. 5 . Nachmiltagsandacht 3 Uhr.

Baptiften -Kapelle , Wilhelmftr . 6.
Sonntag : Gottesdienst m orgens 9Vs und nachm . 4 Uhr

Friedenskirche.
9i/s u . abends 7 Ubr:

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 1 . Novbr ., abends 8 Uhr : Versammlung

Mühlenstraße 17 . Besuch des Bundesagenten . Gäste will¬
kommen.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
Warnung . Seitdem man weiß, daß es !N der Viehhal¬

tung ohne den Brockmannschen Futterkalk nicht mehr geht,
suchen manche Reisende ihren minderwertigen Kalk dadurch
an den Mann zu bringen, daß sie sagen: Sie kämen von
Brockmann in Leipzig -Eutritzsch. Tatsächlich aber sind sie
Reisende einer ganz anderen Firma , und leider merkt der
Käufer erst nach Empfang der Ware , daß er betrogen worden
ist. Vorsicht ist daher dringend geboten. Man kaufe nur
von solchen Reisenden, die sich als Vertreter Brockmanns
legitimieren können. Es gibt auch einzelne unreelle Wieder¬
verkäufer, die ein schlechtes unbrauchbares Knochenmehl als
echten Brockmannschen Futterkalk verkaufen: Man merke:
Wo der Brockmannsche Futterkalk echt zu haben ist , da ist
ein Brockmannsches Blechschild angebracht. Wo man den
echten Brockmannschen Futterkalk nicht erhalten kann, wende
man sich am besten direkt an die Fabrik M . Brockmann in
Leipzig - Eutritzsch.

Dadurch schien dicker sie;
Sie halt ' am Fleisch kein Fett.

Schwärmer verglichen Maurice Rollinat mit Baudelaire
vder gar mit Edgar Allan Poe . Der Dichter selbst aber
fühlte, daß die plötzliche Bewunderung , deren Gegenstand er
war , mit der Literatur und der Poesie nichts zu tun hatte.
Die Frauen bewunderten vielmehr seine tiefblauen Augen,
sein blasses , müdes Gesicht und die üppige Pracht
schwarzer Haare. Er selbst erzählte einmal mit bitterer
Selbstverspottung , wie nach einem seiner rauschendsten
Triumphe ein hoher Staatswürdentrüger sich ihm näherte und
naiv oder grob sagte : „Sie können mit Ihrer
Zivilanstellung wirklich zufrieden sein ! . . . " Vor seiner be¬
rühmten Gedichtssammlung „Irss Uävroses" hatte er einen
Band Gedichte unter dem Titel „I -ss Lranäes " (Heidelieder)
veröffentlicht. Er schickte dann von seinem Landaufenthalt in
Fresselines (Creuse) aus noch andere Gedichtssammlungen in
die Welt . Er erzählte immer nur von Verrückten, Kranken,
Toten , er war ein begabter Dichter, Musiker, Sänger und
hatte wirklich Talent , aber er leistete nichts, von dem man hätte
sagen können: „Das ist ein Meisterwerk!" Paris richtete
ihn körperlich und geistig zu gründe, und nur seine
Lebensgefährtin , die sich ihm vor zwanzig Jahren in freier
Liebe verbunden hatte , war imstande, ihn von Zeit zu Zeit
auszurichten. Vor zwei Monaten ungefähr starb sie, nicht an
der Tollwut , wie in einigen Blättern erzählt wurde , sondetn
infolge einer freiwilligen oder zufälligen Morphium -Vergiftung.
Seit dieser Zeit hatte Maurice Rollinat jeden Halt verloren,
und der Wahnsinn , der schon lange in ihm geschlummert
haben mochte , kam plötzlich zum Ausbruch.

Bildende Künste.
— Gibt es überhaupt eine „Nachahmung

der Natur" in der Kunst? Diese schwierige Frage
beantwortet Erwin Rhode, der Freund Nietzsches; wir
entnehmen seine Anschauung dem „biographischen Ver¬
such "

, den Pros . Crusius (Tübingen , Verlag von I . C. L.
Mohr ) über ihn veröffentlicht . Nachahmung der Natur in
der Kunst wäre eine schöne Sache : wenn man sich nur
etwas Bestimmtes dabei denken könnte . Was man Na¬
tur ne.ynt , ist ein Produkt eines objektiven Faktors (der
äußeren Dinge ) und des subjektiven Betrachters . Jur Kopf
eines Ruisdael , Claude Lorrain , Tizian ist dieselbe Natur
etwas ganz anderes als rm Kops eines Spießbürgers , in
welchem sich die Welt spiegelt wie in der Rundung eines
Löffels , verzerrt und ansgeblasen . Man konnte auch sagen:
die Natur ist wie ein Musikinstrument ; freilich kommt es
auf ihren edleren Bau an , daß der Ton ein voller und
tmrmer werden über st? erklingt nur in der Land des

Forma« (Echnupsenäther)
klinisch erprobt und ärztlicher»
seits mehrfach als geradezu
ideales Schnupfenmittel
bezeichnet ! Ber leichtem
Schnupfen Forman - Watte
(Tose 30 Pf .) Bei starkem
Schnupfen Forman - Pastillen
(50 Pf .) zum Inhalieren mittels
Rieckgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen fast unfehlbar.
In allen Apotheken. Man
frage seinen Arzt.

Die irrige Meinung , daß ein tüchtiger Schnupfen ge-
sund sei und den Ausbruch anderer Krankheiten verhüte, ist

zu verwerfen. Der Schnupfen ist eine Krankheit wie jedes
andere körperliche Leiden und muß sofort energisch bekämpft
werden. Ein vernachlässigter Schnupfen hat oft die schwersten
Komplikationen im Gefolge, namentlich bei Kindern und Per¬
sonen mit zarter Konstitution . Deshalb muß jeder Schnupfen
vom ersten Tage an sorgfältig behandelt werden. Als Mittel

ist „ Forman" anzuwenden, der Schnupfenäther , der ärzt¬
licherseits mehrfach als geradezu ideales Schnupfen«
mittel bezeichnet wurde. Forman ist ein Kondensat .ons-

produtl aus Formaldehyd und Menthol . Seine Anwendung
ist eine s hr einfache. Bei leichtem Schnupfen genügt die

Formanwatte , die in kleinen , wohlfeilen Dosen verkauft wird,
bei starkem Schnupfen wird der Formanäthcr (in Pastillen-
sorm) mittelst eines kleinen Ricchglüschens inhaliert . Das
Eigenartige seiner Wirkungsweise ist , daß das Mittel fast
momentan eine Erleichterung im Kopfe und in den Nasen¬
gängen verschafft.
. . »». . .. . - ' . . . . ' v ^ " »IHM

Unter Nummer 195 249 haoen die Gebrüder Kunst
in Ulm vor einigen Tagen einen Musterschutz für eine neue
unzerbrechliche Tabakpfeife mit feinem Porzellaneinsatz
und Emailumyüllung erballen . Die Pfeife steht durch ihre
Bruyörehoiz -Jmitation und sonstige schöne Ausstattung sehr
elegant aus und dürfte daher, da sie auch durch ihre sinnreiche
Einrichtung für gutes Rauchen bürgt , allen Rauchern sehr
willkommen fein . Es ist zu wünschen, daß diese neue Pfeife,
die unter dem Namen „ Ulmer Emailpseife " in den Handel
kommt, einen ebensolchen Weltruf erreicht, wie ihre Vor¬
gängerin, die rühmlil .st bekannte Ulmer Maserpfeise, von
derselben Fabrik gefertigt. Es ist dies umsomehr zu wünschen,
als die Herstellung dieser Pfeife sehr viel Sorgfalt erforderte,
so daß ein Emaillier wert und eine Stanzerei eingerichtet
werden mußten . Die Erzeugung des Email erfordert allein
3 Oefen mit 8000° Hitze , und cs ist interessant, zu beobachten,
wie durch durch diese enorme Hitze die verschiedenenMineralien
(Quarz , Feld pach rc .) in eine flüssige Masse verwandelt
werden. Die Pfeife wird ohne Zweifel in den betr. Raucher-
kreisen beliebt werden, zumal der Preis nicht teuer erscheint.
Die Pfeife wird auch mit echtem Meerschaumfutter geliefert.
Benes Weihnachtsgeschenkiür Raucher.

Grotzh. Grfparmngskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Sept . 1903 19,321,512 Mk. 95 Pfg
Im Monat Sept . 1903 sind:

>
S , dsvvätivtbsi "Hzt

. . v >L> nnb »c»s

neue Einlagen gemacht . . 164,027 „ 91
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 185,568 „ 83

somit Bestand der Einlagen am 1.
Oktbr . 1903 sind . . . 19,299,972 „ 03

Bestand der ^ .otivL (zinslich belegte
Capitalien und Kasfsnbestände rc:.) 20,710,111 „ 35

begabten und begeisterten Künstlers .! Wenn also ein Raffael,
ein Thorwaldsen , von Nachahmung der Natur reden woll¬
ten , so hätten sie freilich recht , aber nur für sich : ihre,
d. h die in ihrem Kopfe sich spiegelnde Natur
ist an sich schon ein Produkt menschlicher?
Kunst, und es gibt keine höhere Kunst als die Nach¬
ahmung dieser Natur . Aber so absolut gesagt , hat die
Vorschrift einer Nachahmung der Natur gar keinen ver¬
ständlichen Sinn — durch die Berücksichtigung des subjek¬
tiven Faktors in aller Kunst erklärt sich der Kunstgenuß
ans das einfachste. Im Kunstwerke läßt uns der größere,
stärkere , freiere und feuere Geiist des Künstlers auf eine
kurze Zeit die Welt mit feinen Augen sehens und wie auch
er sie nur in seinen höchsten Augenblicken sah ; daher
die beglückende Erweiterung und Hebung unseres ganzen
Wesens im Genuß der Kunstwerke .

"

Aus demselben Buche führen wir noch folgende schöne
Stelle an : „Nichts ist seltener als ein Herz, das"
an einem schmerzlichen Konfliktheroifch un¬
ter geht. Die allermeisten widerstehen , nicht , weil ihre
Lebenskraft größer wäre , sondern im Gegenteil , weil sie
zu schwach ist, um ein ganz ungeheures Leid überhaupt
fassen zu können . Man tröstet sich , zerstreut sich , heilt sich
leise aus . Nur eine gewaltige Seele ist des Leidens im
höchsten und tiefsten Sinne fähig . Das eben sind die
Gepalten der Tragödie.

— Kleine Notizen . Die Berliner Sezession hat
einstimmig beschlossen , sich an der W el t a u s st e l l un g in St . Louis
nicht zu beteiligen. — Ohne größere Feierlichkeit wurde in den
königlichen Anlagen zu Stuttgart das Denkmal Franz
Liszt ' s enthüllt. Die überlebensgroße Büste zeigt den Meister
in den Jahren seiner künstlerischen Gereiftheit . Eine Anzahl der
Schüler Liszt ' s ließ Kränze niederlegen . — Der Wiener Stadtrat hat
beschlossen , für die sterblichen Ueberreste der Marie Geistinger und
der Josefine Gallmeyer je ein Ehrengrab auf dem Central¬
friedhose zu widmen . — Dem Bildh auer Franz Erler wurde in
Würdigung seiner 50jährigen künstlerischen Tätigkeit eine jährliche
Ehrengabe von 1200 Kronen auf Lebensdauer bewilligt . — Für Lieb¬
haber der schwarzen Künste vollzieht sich demnächst in Stock¬
holm ein interessantes Ereignis , indem das dortige Nationalmuscum
seine umfangreiche Sammlung von K u P f er st i ch d u b l e t t e n ver¬
äußert. Zu diesem Zwecke findet eine Auktion statt , die am 4 . No¬
vember beginnt und sicher auch viele Ausländer anlocken dürste . Der
in deutscher und französischer Sprache gedruckte Katalog umfaßt 704
Nummern , doch beträgt die Gesamtzahl der Kupferstiche, da zahlreiche
Nummern in mehreren Exemplaren vorhanden sind, 2403 . — Die
Jury der internationalen Kunstausstellung in Venedig verlieh unter
anderem Lenbach in München die große goldene Medaille.



ZK.

ttöinnek6 . Ziövsr-,
Heiligengciftstr . I.

Die Bodenkredit- Anstalt für
bas HerzogtumOldenburg macht
wiederholt darauf aufmerksam,
das; die früher 3 ^ °/>rgen und
feit 1SOO mit 4 °/ , verzins¬
lichen Schuldverschreibungender
Jahre 1886 bis 18NS , deren
Abstempelung ans SV- °/<> Zinsen
nicht beantragt worden ist, zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober
1SVS gekündigt und seit diesem
Lage außer Verzinsung getreten
find.

Die Rückzahlung erfolgt bei
den Kassen der Oldenburgischeu
Landesbank in Oldenburg oder
deren Filialen in Brake, Eutin,
Barel , Vechta und Wilhelms¬
haven gegen Einlieferung der
Stücke nebst Zinsscheinbogen.
Die Beträge etwafehlenderZins-
fcheine werden vom Kapital ge¬
kürzt . Die Zinsen vom 1. Julibis 1 . Oktober 1SV3 werden
bar vergütet.

Oldenburg, d. 14 . Okt . 1SV3.
Großherzogl . Direktion

der Bodenkredit-Anstalt für das
Herzogtum Oldenburg.

._ Stein.
Zu verk. ein

Immokikverkauf
in Döhlen.

Wildeshausen . Der Halbmeier
Heinrich Wilhelm Krnmmland in
Döhlen beabsichtigt seine daselbst be-
legene Halbmeierstelle zur Gesamt¬
größe von 59 du 5 sr 44 gm , wovon
II üa 89sr 81 gm Garten - , Wiest-n-
u. Acksrländereien, 1 üs 64 sr 86 gm
Holzbestand und 45 du 50 sr 77 gm
Moor und unkultivierten Ländereien
mit Wohnhaus und Nebengebäuden,
öffentlich meistbietend mit Antritt zum
I . Mai 1904 durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Die Ländereien sind guter Bonität
und die kultivierten Grundstücke gut
bewirtschaftet.

VerkausZtermiu findet am
h. Rsv . !». Z . ,

nachmittags 1 Uhr,
in Johannes ' Wirtshause in Döhlen
statt.

Die Stelle kommt sowohl parzelliert
wie im ganzen zum Aufsatz.

Kausliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Gegen

Ükeumsti 8mu8
Wt, Miss, ! Ü00Ü18
ÄÄWb . L 1sbli88ement
vorbeug. Hausmittel best,
empfohen
Grnndmanns

Sonnabend , den 31 . Oktober,
zum Reformationssest:

Lhknmatismnsöl n. Große Aöschreds-
ÄutreMgnngstee, j »ZEEL,

Anfang 6 Uhr.
Sonntag , den 1 . November:

Auftreten kr neu engagierten
SpeMMen-
Gesellschaft.

Kuhkalb.
Anton Röter.

HI. (Warknb.) CenoisenschL^
a . h . Knute.

Da im heutigen Ausverdingungs¬
termin die ausgebotenen Arbeiten am
Graben Nr . 41 in der Wardenburger
Marsch nicht vergeben sind , werden
Angebote unter der Hand bis zum
9 . November, abends , beim Vorstande
entgegen genommen.

Die Angebote können die ganze
Arbeit

— rund 15000 Kubikmtr. —
sowie auch Teile derselben enthalten.

Westerburg , 29. Oktbr. 1903.
Der Genoffenschaftsvorstaud.

Jmmobil-
Verpachtung.

1 Fl . Oel 1 4 Fl . 3 1 Paket
Tee 50 5 Pakete 2 Unter 5
Paketen wird nicht versandt. Zu bez. d.

Aphoteker
KiMüWMS, öerli« §U

Katzbachstr. 10.
Rostrup. Zu verheuern eine

Wohnung mit Garten, Grünte und
2 Scb.- s . Bauland , sowie das zur Zeit
von Joh . Bischofs bewohnte Heuer¬
haus mit ca . 20 Sch .-S . Garten- u.
Ackerland zum 1 . Mai 1904.

I . D . Buddens.

Von den Zeitschriften unseres
Lesezirkelsgeben wir, so weit Vor¬
rat, ab:

Dazar L Jahrg . 10.—für 1 .50
Neue Blatt „ 6 .40 „ 1 . 50
Flieg . Blätter L Band 7 . —
luch für Alle L Jahrg . 8.40

Daheim „ 8.-
Gartenlaube „ 10 .—
Gegenwart „ 18.—
Romanbibliothek „ 8.—
Romanzeitung „ 14.—
Rundschau, dtsche . „ 24.—
Ueb . Land u . Meer „ 14.—
Vom Fels z. Meer „ 20.—
Z . gut . Stunde L Jhrg . 10 .—
Jll . Zeitung , s Band 14,

1 .50
2 .50
2 .—
2 .50
1 .—
2 .—
3 .—
4.—
2 .50
3.—
2 .50
1 .—

Hatten
Brinksitzers
gehörige

Die den Erben des weil
Fr . I . Clausten das

Oldenburg . Bültmann L Gerriets.

Besitzung
(Gebäude , ca. 34 Scheffels. Ländereien,
3 Jück Wiesen u . 3,5391 bs Unkult.)
soll mit Antritt 1 . Mai 1904, Acker¬
land nach Abernte, auf 6 Jahre wieder
verpachtet werden und ist 2 . Termin
hierzu angesetzt aus

Monlttcl,
dm 9 . Aovön d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Kunst ' Gasthause Hierselbst.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

H . Ripken , AuU.

Ich mache das geehrte Publikum
darauf aufmerksam, daß ich nur
durchaus gute Kräfte ersten Ranges

^ ^ — , engagiert habe. Anfang 6 Uhr.
Oll Zu zahlreichemBesuch ladet sreund-

nachts gut schlafen I ! . KvIiGSVlLSl ?.und morgens mit
Appetit frühstücken,
so trinke vor dem
Schlafengehen

12

L
'estöM

ärztlicher
Magenbitter.

Vertreter:
Herr

Oldenburgi. Gr.,,
Steinweg 3 » ,

Besten geräucherten hiesigen
E - Speck, ,

Pfd . 75 Pfg ., bei ganzen Seiten billiger.
Loyerbcrg _ Joh . Tanne.

Fütlerkalk « . LchneMastMlser
Manid " empfiehlt billigst

^ Joh Tanne . Loyerbcrg

Kemde », Soft«,
Zlttke» , Sslke»,

§ itiiNPse Epst -hlt m

großer Auswahl u . sehr billig

Seisrieli V. Mver,
H . iligcngeiststr. 1.

LLsIsLtG ILsi ^ alsuI
Herren seä. Ltsnä . n . Alters — nwnn

s . obn. Vsrw. — erb . n . Nitteil . lbr.
^ ärssss sotdit 660 rsioüs Usrtlsn n.
Liläsr 2. -lusn -slil , — II. n-ünsod.
8 . 2. vsrii . : l s . ^ siss IN. 150,000 Nk.
Vsrm. , 1Ma8l . sr2. Oaws in. 200,000 Llk.
Vsrin. n . 1 Outsbss ., w . es.
350,000 Nlc . Vsrw . n . spst . Orbs . —
S.llss Llsbers änrob, 1?. dowbsrl,
L erlin 8. 14.

Zu verk . 1 Frack und 2 schwarze
Gehröcke, gute Mittelgröße.

_ Herbartstraße 16.

Groß -Bornhorst . Zu verkaufen
ein Kuhkalb. Will ) . Hohlt.

kLMSrLNL
Markt 12 s.

London!
mit de» bedeutendste«

NW" Sehenswürdigkeiten.
Wiederholungen finden nicht f

EkfchmGks
Uilimsal- ,

mittel
gegen fast alle Leihe».

v », - 0,20 Curacaoschalen, 0,20 Zimmt , 0,20
Cardobeerdikten, 0,20 Galgantwurzel,

0,10 Muskatnuß , 0,10 Waldmeisterkraut , 0,20
Calmus , 0,20 Rhabarber , 0,20 Olibanum,
0,20 bals . Peruvian , 20,00 Alkohol conc .,

10,00 Aqua destilla.

LS« iAOZLSrLjL I
under-Balsam

1 ) ist er ein unerreicht wirksames Heilmittel bei allen Krankheiten
der Lunge und der Brust , hindert den Katarrh und Auswurf , löst und
benimmt den schmerzhaftenHusten und heilt selbst veraltete solche Leiden.
2 ) wirkt er vortrefflich bei Halsentzündung , Heiserkeitund allen Krank¬
heiten des Halses und der Atmungsorgane . 3) Er vertreibt jedes
Fieber. 4) Heilt er überraschend alle Krankheiten der Leber, des
Magens und der Gedärme, besonders Magenkrampf , Kolik und Reißen
>m Leibe . 5) Er benimmt den Schmerz und heilt die goldene Ader
und Hämorrhoiden . 6) Er wirkt gelinde abführend und blutreinigend,
reinigt und entlastet die Nieren , vertreibt die Melancholie und Hypo¬
chondrie und kräftigt den Appetit und die Verdauung . 7) Ist er aus-
» ezeichnet bei Zahnschmerzen, hohlen Zähnen , Mundfäule und allen
anderen Zahn - und Mundkrankheiten, desgleichenbenimmt er das Aus¬
stößen und den üblen Geruch aus Mund und Magen . 8) Ist er ein
gutes Mittel gegen Würmer , Bandwurm und bei Epilepsie und hin-
fallender Krankheit. 9 ) Benimmt Kopfschmerz , Sausen , Reißen , Gicht,
Ohrcnschm-. rz re. 10) Ist er überhaupt ein mit unzweifelhaftem Erfolge
anzuwentendes Hausmittel , welches reell billig und ganz unschädlich
ist und in keiner Familie als erste Hilfe fehlen soll.

3 Flaschen 3 6 Flaschen 5 12 Flaschen 9 ^ L, von 6 Fl.
an franko. — Zahlreiche Dankschreiben vorhanden.

Allein echt zu beziehen durch:

v . 8Mn , Aürnßerg,

Die

„ Wer uns getraut ", von Strauß,
„Die Post im Walde " , „ Das ist
das süße Mädel "

, „ Ich weiß ein
Herz"

, „ Washington -Pest "
, „ Die

Garde kommt", „Osvallsris
rusliosna «, „Sei gepriesen du
lauschige Nacht "

, und noch ca.
800 andere ausgewählte Musik¬
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Noten-
kenntniffe , auf unserer neu¬
erfundenen, 18tönigen, elegant aus¬
geführten Trompete:

„ Das
durch bloßes Einfügen der dazu
paffendenNotenstreifen. Das überall
Sensation erregende Trombino
kostet mit leichtsaßlicher Anleitung
und reichhaltigem Liederverzeichnis:
I . Sorte , feinstvern. m . 9Tön .^ 5.60

H. „ „ » t8 „ „ 10 .25
Notenstreifen für die I . Sorte 30 ^
Notenstreifen für die II . Sorte 60 ^

Allein-Versand per Nachnahme
zollfrei durch:

ttkim -ieli Xei'lkZr , Wien,
I. flöisestmai 'Iii 18—182.

99
ist ein Krmstklavierfpiel-Apparat , welcher mit Recht
als „Triumph der deutschen Industrie " bezeichnet
wird.

Dieser Apparat eroberte sich im Fluge die Sym¬
pathie des mustkliebenden Publikums . Die „Pho-nola " ist bereits in mehreren Exemplaren bei höchsten
Herrschaften im Gebrauch . Dieses allein bürgt
schon dafür , daß sie nicht mit einem gewöhnlichen
mechanischen Apparat zn vergleichen ist. Die „Pho-nola " wird Interessenten , welche den Apparat kennen
lernen wollen , in unserem Magazin , Brüderstr . 20a,
zn jeder Zeit bereitwilligst vorgesührt.

Auch Vereinen und Klubs führen wir diesenApparat auf Wunsch in ihren Lokalitäten gerne vor.

Oldenburger Pianofortesabrik
KsKÄsr ck Lülers.

Echte in - und ausländische
Liköre uü

Spirituose «.
Feiiilk Tafel - inid Deisert-

Schokolade.
Große Auswahl , billige Preise.

k. SsrmttL,
Gaststraße 25.

HM Lachs-Verein
Oldenburg.

Am Sonntag , den 1 . November:

Ball

» an ImcMli , de« L Ai . , dis M S. Rn
li-itt c >. 1000 » . Damaste,

L»M, W ». IW dreit,

im Lokale des Herrn
Müller, „Odeon"

, Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

unter Preis zum Verkauf.
Jur bevorstehenden IlmziehzciL

empfehle eine große Auswahl Gardinen in cremen, weiß , abgepaßt
und vom Stück , Zngrouleavr, Lpachtelspihen, Treppenläufer , Vor¬
lagen u. Matten, Tischdecken, Portieren , Gardinenjiangen u . Nofetten

M außerordentlich billigen Preisen.O. Kaarenftraße30.



Das zur Konkursmasse des Kaufmanns
<F . MfLGkGZ ' LGLr,

Achternstratze Ift , gehörende noch ziemlich
bedeutende Manufaktur-

tvarenlager
soll zu ganz Ledeuteud

ermmtzigteu PeeLfeu
nun Möglichst bald smsver-

kasrft Weeden.
Namentlich find noch vorhanden:

ßUeiUerstoffe,
keratrrtofke,

baumwollene Schürzen und Kleiderstoffe,
Leinen und Baumwollwaren aller Art,

GZl .L'ÜlLLSZr MLLÄ
LWMlSAMXKlsrK '

G.

Große Mengen Reste
von allen Artikeln.

Der Konkursverwalter:
LLrrÄ . Mszrsr ?, Auktionator.

. -

Asaa-'e-rs/. / .
in e» or»mer» ^ eseLmao §Vs//er ' —

Ks-'/rie-'/e LK/e
Fstis ^ A>ers/aFs/

ML?

K/erees - Mrrr«k§L^rr/?6
von AM . 7. 7F an,

Attrr » Fu/e ^ ua/rtä '/en 6er Fr'/ZrAsk Fsste/Z/en L> er'sen.

Hiddigwarden b. Berne . Zu verk.
(wegen Ausgabe der Bäckerei ) ein
Brotwagen , eine Knetmaschine , so
gut wie neu, u . ein Pferd
(Litauer ) ._ B . Seen.

IMseltene Briefmarken '.
v. China . Haiti . Kongo . Korea.
Kreta,Perj . , Sinin , Sndan re. - -
alleversch .

' —gar . echt—vur2Mst.
Preisl .grat .L.ttL̂ n,biLUmdukgS(L

Bürgerfelde . Empfehle mich als
Hausschlachter.
Meinhard Janhen . b. Scheibenstand.

Krdsttsr-
eisenstark u. billig , empfehlen

Warum macheu Sie nicht auch eiueu Versuch?
Sie sehen doch den großen Unterschied zwischen einem Schwein, das mit der Marke L des Brockmannschen

Futterkalkes gefüttert wird und zwei Schweinen, die die Marke L nicht erhalten . Ein Schwein, in dessen Futter
von Jugend an regelmäßig die Marke L gemischt wird, eilt

allen anderen weit voraus . Es erhält starke
Knochen , kräftige Muskeln und einen

kernigen Fleisch » und Fettan¬
satz. Die Freßlust wird

enorm. Es nimmt in kürzerer
Zeit als sonst an Gewicht erheblich
zu und ist bald schlachtreif . Es ist
keine Seltenheit , daß die mit der
Marke L gefütterten Schweine schon
mit einem Jahre 5 Zentner und
darüber wiegen. Darüber liegen

NNrEH öeglrmTlHkö Zeugnisse vor. Man zögere nicht länger und mache einen Versuch. Jeder Sendung
liegt eine neue illustrierte Broschüre : „Erfolgreiche Viehhaltung" bei. Preise: 12»/o KZ 6.50 ^L, 25 KZ II .—
50 KZ 20.— 100 KZ 39.— ^ franko jeder Bahnstation.

IN. LrovkWLM, kdemlseiie MM , IwIMZ-MutrltrsvIr US.

NütMm
Garantiert gute, aus Sand¬

boden gewachsene
NssLLLr ^tVÄ 'GlrL

(Magnum . Bonum rc.) Centn«
3.— Mk . exkl. Sack, versendet
unter Nachnahme , Waggonla-
dung billiger,

Bernard HoltMN ««, SSgel.
Waggonladungen gedüngtes

Heu- und Roggenstroh. D. O.
M» WW« MWW « !WWWM8, . .

Zu verk. ein gut erhallen. Biolon-
eello , von Bergonzi (1700).

Donnerschweerstr. 57, ob.
Zn verk . drei säst neue, dreiarmige

Gaskroue « .
G . D . Wempe , Langeftr. 35.

Iiei>r.Sil!li>eiMNk
en Preise«

Uhmicher , Lisgeßr
Offeriere zu sehr billigen

unter Garantie gutgehend
Sems - L. Mell-
Uhren

v . S, 8 , IS , LS, LS ^
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedsmn

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.vbrvsttsll

in massiv Gold u . Silber,
jetzt mit LS Proz . Rabatt,
feinste Gold - Charnier-
ketten , mit SS —SS Proz.
L4kar . Goldaufiage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , LS—SS Feinste
Gold -Donbleekette » , bis
zu LS Proz . Gold plattiert
LS—SS ^ Gute ameri¬
kanische Donblee -Kettes
S—LS

Reichhaltigste Auswahl
in Lange»

Damen - Uhrketten
von 1- iov Mk.

V VLLZLLLÄWWW - DLLWtSV 'LNLLÄ .ALGM

„kslWi KerwWöü"
erhielten auf der diesjährigen

Deutschen SLKdLe-Aussteürmg in DreSdm
sieGoldene Medaille.

Einzige Auszeichnung dieser Art für Oefen, welche
nach eingehendstem Konkurre
zügliche und

Illustrierte

onkurrenz-Probeheizen für vor-
rsams Heizung erteilt wurde,

liste gratis u . franko bei

S. ksrLwMll L Ls.,
Lürrgestratze 3L.

LLL MW

Eiserne Bettstellen
für

Erwachsene
und

Kinder
in

jeder Preislage.

Z. kSktMLWL lS .,

Polsterbetten,
PütenL-

Springfeder-
Matratzen,

Alpengras-
Matratzm

zu sehr billigen
Preisen.

Langestr. 31 .
Femspr. 5L3.

k êkis ZekmueksLeksn,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Broschen usw . «sw.
Gchte goldene

Freund sch asts- und
Trauringe

asten Preislagen.
Altes Gold und Silber

wird in Tausch zum höchsten
Wert mit angenommen.

"MH

Mbr.Memm
iSü.

OILsuvrn ' NSr » SsulL.
Grundkapital S,SSS,SSÄ Mark.

Flliklm in AtmS-NordenhLM , Delmenhorst,
Hohenkirchen, Lever u. Vechta.

Wir nehmen Einlage « aus Bankschei « und Kontobuch
in jedem Betrage entgegen und vergüten an Zinsen:

bei ganzjähriger Kündigung und festem Zinssatz 3 '/, »s,.
bei halbjähriger Kündigung und festem Zinssatz S »/,.
bei halbjähriger Kündigung und wechselndem

Zinssatz bis auf weiteres . 3 »/, »/,.
aus feste Termine , je nach der Höhe des Reichs-

bankdiskonts, bis zu . 4 »/,.
LZLG ZMWGZLlLDM.

rrr« ssHISS»
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

und modernen Fa ?ons bei:
1 6 . Numsk , ImerWettstr . 8.

Niederlage der Cigarrenfabrik Paul Odinga , Bremen.
Eigenes Fabrikat ! Wnderverkäusern Fabrikpreise ! _

LodsvLea As

4 neue Sessel mit rotem Bezug
sind billig zu verkaufen, auch einzeln.

Nadorsterstr. 4.

Zu verkaufen : 1 Filtriersaß , einige
Hängelampen , Eisenbahn mit Dampf
( Spielzeug) . Osterslrahe4.

stoffe zum Fest. Hochwillkommen skr Blusen oder Kleid.
Wundervolle Neuheiten. Porto « und zollfreier Versand
an jedermann . Muster bei Angabe des Gewünschten

franko.
Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

8kl «lv r, 8 totk - T'n jbrrli -klrlisLl

kljolf Lnieciki ' L 6i ° - , 2üpiek f . 28

LZl . Lokliskorrmtsn. (Lebvsich.

' L« änt » olM : L- ilbelm »on Ln ich M
^

LHej -Siedklunri jt» dm Lnierktmteitr L> Steploeg. Sr«t«tio^ dln<k und Verlag. L. Lchars, Lldenbura.



4 . Beilage
;u 854 der „Uachrihkea für Skr) ! «ad Limd" vom Freitag, den 30. Oktober 1983

Sturmlzenen in Aitöa ».

Nachdem schon sert ewigen Tagen ausständige Hafen-urberter m Bilbao Straßenunruhen hervorgerufen hatten,die zu mehrfachen Zusammenstößen mit der Polizei führ-
^ nunmehr ein Generalstreik dort ausgelbrochen . Daswill der emer Geschäftsstadt von über 100 000 Einwob-denen 40§ 00 auf die arbeitende Bevölkerungsagen . Der ganze Verkehr lregt darnieder,

A .̂ ^ n jmd sämtlich geschlossen, das Standrecht ist pro-klamrert , überall sind Truppenabteilungen in den Straßen
Ausschreitungen der Ausständigen nach Mög-lichkeut zu verhindern . Letztere halten die Truppen durchund Radauszenen in ständiger Bewegung . Auchzu größeren Aktionen haben die Ausständigen , die, wie

manche der von ihnen ausgestoßenen Ruse beweisen , von
Agitatoren gegen die „Tyrannei " und den „Bürgerstand"
aufgehetzl werden , sich bereits veranlaßt gesehen. So woll¬ten sie die Gasanstalt und das Klubhaus der Minenbesitzer
stürmen . Die spanische Kavallerie , welche alsbald nachden gefährdeten Punkten entsandt wurde , sandte die An¬
greifer aber mit blutigen Köpfen heim . Inzwischen ist dasin Bilbao liegende Militär noch wesentlich verstärkt wor¬
den . Unser Bild bringt uns eine Gesamtansicht dieser mäch¬
tig aufstrebenden Stadt , die sich in 15 Jahren um das
Doppelte vergrößert hat . Das Bild ist von der VorstadtMiravilla aus gesehen, in der Mitte erhebt sich die Kirchedes hl . Antonius.

Vermischtes.
. Der Enkel des Turnvaters Jahn war zum dies-jahrrgen deutschen Turnfest in Nürnberg emgeladen worden:das nach Milwaukee gerichteteSchreiben kam indes als unbe-stellbar zurück . Jetzt teilt vr . Richard Barkhusen ausChicago, ehemaliges Mitglied des Stettiner Turn¬vereins, Herrn Professor vr . Rühl, dem Geschäftsführerder deutschen Turnerschast mit , daß FriedrichLudwrg Jahn, der Enkel des „ Alten im Barte "

, als
Turnlehrer in Joliet , Illinois, etwa SO Meilen vonChicago entfernt, wirke.

Meister Petz entsprungen . Zu Wolnzach in Bayernwar m emer Menagerieschaubude eine Kindervorstellung.Der Tierbändiger begab sich in den Löwenkäfig. Plötzlichrutschte er aus , dadurch erschrak der ebenfalls in dem Käfig
befindliche Bär und griff den Tierbändiger an . Auf den
Notruf eilten sogleich sämtliche Wärter mit Eisenstangen her¬bei und wollten den Tierbändiger aus der inzwischen ge¬öffneten Türe herauszichen. Der Bär setzte, wie die Augsb.Abendztg. berichtet, mit einem Riesensprung über die Köpfeder Wärter und sprang zum Entsetzen der Zuschauer mittenunter die Leute. Unter den Kindern entstand eine fürchter¬
liche Aufregung . Doch der Bär tat niemand etwas zu Leide,
sondern suchte das Freie zu gewinnen, was ihm auch gelang.Mit Waffen der verschiedensten Art verfolgten die Wärter
den Ausreißer , um ihn auf einige Augenblicke zu stellen. Sie
schlugen aus den armen Petz ein , so daß ihm mehrere Zähne
abgehauen wurden . Nun rannte der Bär in mächtigen
Sätzen über eine Wiese bis zu einer Mühle , wo er über
einen Bach sprang, ebenso setzte er über einen ziemlich hohen
Zaun mit Leichtigkeit weg . Dann gelang es den Verfolgern,das Tier ins Wasser zu treiben, wo es von den Wärtern
und einigen beherzten Männern gefesselt auf einem Karren
wieder zur Menagerie gebracht wurde. Der ziemlich starkverwundete Tierbändiger liegt im Krankenhause.

Eine Heirat zwischen Bruder und Schwester . Vor
vielen Jahren heiratete m Varese in zweiter Ehe ein gewisser
Ambroselti ein schönes junges Mädchen, namens Adele

Molinari . Dieser zweiten Eie entstammten mehrere Kinder,von denen nur die älteste Maria am Leben blieb. 22 Jahrealt verliebte sie sich sterblich in ihren Stiefbruder Luigi.Eines Tages gingen denn auch die Geschwister zum Pfarrerdes Ortes und erbaten von ihm die kirchliche Trauung . Der
weigerte sich natürlich entsetzt . Da begaben sich die Verlobten
aus den „Heiligen Berg ", wo eine Statue des Moses steht,knieten davor nieder, und erklärten sich , nachdem sie Gott als
Zeugen für ihren Ehebund angerufen hatten , für Mann und
Frau , und lebten auch als solche unbeanstandet in dem ihnenvon den Ettern verbliebenen Hause. Diesem Bunde ent¬
sprossen zwei Kinder, die kurz hintereinander starben. Dre
Mutter hatte aber von dem Standesbeamten verlangt , er
sollte die Kinder eintragen als „ geboren von ihr und ihremBruder . " Der Beamte weigerte sich jedoch dessen , und die
Kinder wurden als uneheliche registriert — wahrscheinlich
hatte der Beamte an die Schauerlichkeit der Tatsache nicht
glauben können. So kam es , daß erst in diesen Tagen der
Staatsanwalt sich mit der Angelegenheit zu befassen begann— aber das Geschwisterpaar hatte davon Wind bekommenund
entfloh ins Ausland.

Schauerliche Statistik . Die englische Zeitung „ Daily
Expreß" publiziert eine Statistik der Prozesse, die in England
wegen Mißhandlung von Kindern stattgefunden haben.Tie Ziffern rühren von der „Gesellschaft zum Schutze der
Kinder" her. Die Gesellschaft läßt im Durchschnitt 100,000
Kindern im Jahre ihre Hilfe angedeihen. Sie schätzt , daß
von dieser Gesamtsumme ungefähr 3000 den Mißhandlungen
unterliegen. Im Monat April schritt sie in 8727 Fällen
helfend ein, im Mai in 10,l0S , im Juni in 9668, im Juli
in 10,298, im August in 8833 und im September 9829
Fällen . Seit ihrer Gründung im Jahre 1889 hat sie zu¬
sammen 911,019 Kinder unterstützt. Was die Prozesse gegen
die Rabeneltern angeht, so strengte sie 1889 bis 1890 deren
3947 an wegen 7463 mißhandelter Kinder und 1902 bis 1903
g4,946 wegen 95,560 mißhandelter Kleinen.

Der jetzige Papst und das Radfahren . Wie ver¬
schiedene deutsche und französische Bischöfe , ist auch der jetzige

Kmuenzeitung.
Die Iran in der Gefängnisarbeit.

Wie wir hören , hat man auch in Oldenburg einen
Versuch mit Besuchen inGefängnissen von seiten
der Frauen gemacht . Es ist zu hoffen , daß mit der Zeit
das tätige Interesse der gebildeten Frauenwelt an diesem
schweren Dienst für ihre unglücklichen Miitschwestern auch
hier immer größer werden möge.

Bekanntlich wollte Marie Merlin- Berlin im Po¬
rigen Winter hier in Oldenburg einen Vortrag hal¬
ten über „Die Arbeit der gebildeten Frau an den Ge¬
fangenen "

, wurde aber durch Erkrankung ihrerseits und
schließlich durch den Tod des Fräulein Hullmann, der
Vorsitzenden des Vereins Arbeitsnachweis , aus deren Ver¬
anlassung sie hier öffentlich auftreten wollte , am Kommen
verhindert.

Die Liebesarbeit an Gefangenen
'
und aus dem Ge¬

fängnis Entlassenen , dje sog. Gefängnismission,wurde zuerst von der Engländerin Elisabeth Fry zuAnfang des 19 . Jahrhunderts airsgeübt und wird seitdemvon vielen Männern und Frauen weiter gepflegt.
In Deutschland war Marie Mellten eine der

ersten Frauen , die mit Erlaubnis der Behörden regelmäßig
Besuche bet weiblichen Gefangenen machte und sich der aus
dem Gefängnis Entlassenen anzunehmen suchte, und ihrer
Anregung (durch Vorträge in deutschen Städten ) ist es zudanken , daß im Laufe der letzten Jahre in Berlin , Kiel,
Lübeck und anderen Städten eine freiwillige , von Frauen
ausgeübte Gefängnismission eingerichtet worden ist.Als am 12. und 13. September d . I . in Bremen die
2. Generalversammlung des Verbandes Norddeutscher
Frauenvereine tagte , konnten Fräulein Therese Rösing-
Lübeck und Frau E. g g er s - Sm i d t - Bremen bereits über
günstige Erfolge der Frauenarbeit auf diesem schwierigenGebiete berichten , besonders was die Unterbringung aus

den Gefängnissen Entlassener in geeignete Stellen an¬
betrifft.

In welcher Weise die Gefängnismission ausgeübt wird,
wie segensreich und beglückend sie auch aus die in dieser
schweren Arbeit stehenden Frauen selbst zu wirken vermag,
zeigt uns ein Bericht von Anna Plothow im „Berl.
Tagebl ." „Ueber die Fürsorge der Frauen für die Straf¬
gefangenen in Paris " . >

A . Plothow erzählt : Mme . I . Bogelot , die Seele des
Unternehmens , sagte mir : „Ich habe dreißig Jahre lang
über alle wichtigen Fälle , die durch meine Hand gingen,
Buch geführt , und , an der Schwelle des Greisenalters>
stehend, benutzte ich die Muße des letzten Sommers , um
zu überlesen , was ich geschrieben. Ich brauche nichts aus¬
zulöschen ; müßte ich meinen Lebensweg noch einmal gehen,
ich würde ihn ebenso gehen ." — Unermüdlich hat sie mit
ihren beiden Sekretärinnen und einigen Helferinnen die
Gefängnisse von St . Lazare und Fresnes , sowie das Depot
im Palais de Justice besucht, unermüdlich ihren unglück¬
lichen Mitschwestern in den Gefängnissen Trost gespendet.
Den großen erzieherischen Einfluß dieser Frauen erwei¬
terte die Regierung durch Gewährung von allerlei Rech¬
ten . So vermitteln diese Frauen den Verkehr zwischen den
Gefangenen und ihren Familien , sie erwirken ihnen die Er¬
laubnis des Briefwechsels mit ihren Angehörigen und
Lahnen Versöhnungen an . Sie unterstützen Hie unglück¬
lichen Geschöpfe in der inneren Umkehr, indem sie ihre
Verzweiflung lösen Helsen. Sie nehmen sich der hilflosen
Kinder und Angehörigen dieser Frauen an . Aber auch
auf die Gefängnisstrafe selbst sind sie von Einfluß . Mit
ihrer Hilfe breitet sich das in Frankreich eingeführte Sy¬
stem des Strafaufschubs und der bedingten Begnadigung
immer mehr ans . Beide Kategorien Verurteilter sind ihrer
Fürsorge unterstellt . Bei den ersteren tritt eine Bestra¬
fung nur dann ein , wenn sie sich während einer festgesetzten
Frist einer neuen Verfehlung schuldig machen ; die letz-

Papst dem Radfahren der katholischenGeistlichen
ah

^ di«
als Bischof von Mantua hat er Ml m ^ densie das
„ Germania " nntteüt , allen Priestern aufsents ü

vaß
Radfahren untersagt . Der Erlaß lautet : „HN " e -p mewzipeds
sich selbst unter dem Klerus lebhafte Verfechcer d«-
oder Zweirads finden, die die Sache als durchaus ; - xmele
Varstill n ; allein, indem ich die Meinungen aller acy , ^
ch den Gebrauch einem jeden Geistlichen mnner -

Vielleicht werden einige sagen, das seien Kleinigkeiten, me
gehen lassen solle ; ihnen indessen ist es Nicht cmhamgeg .
über das Wohl der Kirche zu beschließen ; das ist die « ^der Bischöfe , von denen die Kirche mit Hilfe des he " ^
Geistes regiert wird . Andere werden nicht ermangeln, ^Vorteile der Zeitgewinnung hervorzuheben, die Schnelligk^
zu erwähnen, mit der man den Kranken zu Hilfe eilen kan ^und auf die Ersparnis in anbetracht der Armut des Kleru
hinzuweisen. Es sinn dies alles schöne Dinge ; allein sie müssen
weichen vor der Würde und dem Anstande, die dem Priester
eigen sein sollen."

crstorr.
F . i . S . Bei der Ueb er w i n teru n g der P f lan»

zen ist folgendes zu beachten . Eine der Grundbedingun¬
gen zum guten Gedeihen der Pflanzen liegt im paffen»
den Standorte . Im Zimmer zu pflegende Gewächse sollen
dem Licht ausgesetzt , vor Staub geschützt, und einer
gleichen Wärme , keinem schroffen Tcmperaturwechsel , aus -,
gesetzt sein . In ungeheizten Räumen leiden sie dncch
Kstlte, in unregelmäßig erwärmten durch den oft schroffen
Wechsel, in regelmäßig geheizten durch große und zu
trockene Wärme — alles Extreme , die eine Pflanze stark
angreifen müssen . Zu derartigen Gefahren gesellen sich
dann noch der Staub , bald allzu reichliches , bald zu
knappes Begießen , und endlich, infolge anderer Schäden,
noch ''die Pflanzenläuse . Auch das häufige Wechseln des
Standortes , das durch die Außere Kälte und das Ge¬
frieren der Fensterscheiben zur Notwendigkeit wird , er¬
schwert den armen Pflanzen ihr Dasein , besonders wenn
sie zeitweise weitab vom Fenster in einer dunklen Ecke
aufgestellt werden und dort länger stehen bleiben . Nörd¬
lich gelegene Zimmer sind zur Ueberwinterung der Pflan¬
zen ungünstig . Bor ausströmenden Gasen sind die Pflan¬
zen zu schützen Für feuchte Luft ist stets zu sorgen , und
zwar durch .sogen , mit Wasser gefüllte Verdunstungstöpfe
oder auch durch Aufstellen von mit Wasser gefüllten,
aus Hem warmen Ofen stehenden Gesäßen , wodurch das
verdunstende Wasser die ^ forderliche Luftfeuchtigkeit er¬
zeugt . Eine fernere Grundbedingung zum guten Gedeihen
liegt in der Zuführung von frischer Luft . Die Standorte
sind daher mit den erforderlichen Luftvorrichtungen zu
versehen , es sollten Lustklappen an den Fenstern oder
Wänden angebracht werden . Die periodische Trockenheit
ist der Mehrzahl der Pflanzen ebenso ein Bedürfnis wie,
die Nahrung , jedoch darf die Pflanze nicht bis zum Welk-,
werden austrocknen . Je öfter eine Pflanze nach dem Was¬
ser verlangt , um so gesunder wird sie sein , und desto rich¬
tiger ist die Feuchtigkeit im Erdbällen des Topfes ge¬
regelt . Bemerkt man an dem weißlich-grauen Aussehender Erde , an der Leichtigkeit des Topfes und dessen, hohlem
Klange beim Anklopsen , daß die Pflanze Wasser bedarf , so
gieße man so stark, daß der ganze Ballen durchseuchtetwird . Alles von den Erdteilchen nicht ausgenommene
Wasser sickert in den Untersatz , und muß für die Pflanze
unschädlich .gemacht werden ; nur vereinzelte Pflanzen
(Calla - vertragen ein andauerndes Fußbad . Das Be¬
gießen ist aber meistens nur mittags vorzunehmen . Regen¬oder Flußwasser ist zum Begießen am geeignetsten , wo
dies fehlt , genügt zeuch anderes Wasser ; nur sollte es
mindestens die Temperatur des Raumes haben , in dem
sich die Pflanzen befinden . Die Blätter der Pflanzen sind
öfters mit einem Schwamme mit lauwarmem Wasser von
dem angesetzten Staub zu befreien . Bei solchen Pflanzen^die in 5—6 Grad warmem Raume überwintert werden)
hat man im Winter bei anhaltend feuchtem Wetter zu
gleicher Zert zu lüsten und zu Heizen. Selbstverständlich

teren werden bei guter Führung vor Ablauf der Strafzeit
aus der Hast entlassen , unter der Bedingung , daß der Ver¬
ein Aussicht und Verantwortung für sie übernimmt . Un¬
ter der gleichen Voraussetzung wird neuerdings vielen An¬
geklagten die Untersuchungshaft erspart . Für alle diese
Frauen besitzt der Verein ein eigenes Asyl. Es ist ein im
Vorort Billcmcourt hübsch gelegenes Haus , in dem die aus
dem Gefängnis entlassenen Frauen — häufig mit ihren
Kindern — nicht allein vorläufige Unterkunft , sondern ein
wirkliches Heim finden , bis sie imstande sind , sich wieder
durch eigene Arbeit zu erhalten . Der Hauptteil der Arbeit
des Vereins beginnt natürlich mit der Rückkehr der Ver¬
urteilten in die Freiheit . Hier Hilst ein größerer Kreis
von Frauen , den Unglücklichen Stellung und Arbeit zuvermitteln , die Kranken in Hospitälern unterzubringen , die
Minderjährigen Erziehungsanstalten zu übergeben , den le¬
digen Müttern die Sorge um ihre Kinder zu erleichtern,
für die Erziehung der unversorgten Kinder einzutreten.
Dank dieses von persönlicher Fürsorge durchdrungenen
Schutzsystems ist es möglich , eine große Unzahl entgleister
Frauen zu rehabilitieren , betrogene , verzweifelte , in der
Verzweiflung zu Verbrecherinnen gewordene Frauen in
geordnete Verhältnisse zurückzuführen . So ist es mehr als
einmal gelungen , aus Kindesmörderinnen treue Dienst¬
boten und aufopfernde Pflegerinnen fremder Kinder zu
machen . Aber nicht allein an der Vermittelung dauernder
Stellungen , sondern auch an Eheschließungen , bei denen
sie als Trauzeugen figurieren , haben die Schntzdamen An¬
teil . Ihre wichtigste Arbeit ist aber jedenfalls die bewah¬
rende , durch die sie wankende Individuen , die noch 'einen
Strafaufschub erlangt haben , vor dem vollständigen Hinab¬
gleiten schützen . Der Verein bildet so die Brücke zwischen
den unglücklichen und schuldigen Ausgestoßenen ünd der
Gesellschaft, die ihre Mitschuld an allen Verfehlungen ihrer
Glieder nur durch bereitwillige Wiederaufnahme der um¬
kehrenden .Verirrten aus gleichen kann.



hat das Lüften mit Vorsicht zu erfolgen . Die Lüftungs-
fenster sind so zu richten , daß man sie zu dem Winde stellen
kann . Bei Nordost - und Ostwinden ist. möglichst wenig zu
lüsten . Je tvärmer die Witterung wird , desto mehr Lust
ist zu geben.

E . I . 5 . Wenden Sie sich an Herrn Holzbildhauer
R . Michaelis hierstlbst , Kurwickstr. 22.

L .-Ganderkesee . Trotz mancher Schönheitennicht druckreif.
F . M . in W . Neuere Chorwerke sind nicht gerade

in Ueberzahl da . Wir neunen Urspruchs „ Fruhliugsfeier",
Wolsf-Ferraris „Das neue Leben " , Enrico Bossis „ Hohes
Lied"

, Wolsrums „ Weihnachtsmysterium"
, Felix Woyrschs

„Passionsoratorium ", einige Hugo Wolfsche Chorwerke und
die beiden 16stimmigen Gesänge von Richard Strauß . Es
käme noch hinzu die in Heidelberg mit großem Erfolge aus-
gesührte Ballade Taillefer ( Ahland) von Richard Strauß.

Mehrere Abonnenten . Gern wollen wir Ihre Wünsche,
betr . Bilderrätsel, erfüllen.

Mehrere alte Abonnenten . Wir wollen versuchen,
Ihren Wünschen bezüglich des Drucks nachzukommen.

I . B . Das größte Gemälde der Welt ist „ Das
Paradies" von Tintoretto im Dogenpalast zu Venedig.

M . D . hier . Derartige Beiträge können wir nicht
honorieren.

I . F . in R . H . Jawohl . Besten Gruß!
Naber . Wo ist das kleine Büchlein „ Anstand bei Tisch

von Wilh . H. Brand " erschienen und zu welchem Preise ? —
Im Schwabacher Verlag in Stuttgart und kostet 75 Pfg ., ist
natürlich durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Berne . Wenn man einige Ladungen Frucht kauft
von einem Reisenden, muß dann der Kauf auch schriftlich
gemacht werden ? Oder genügt es ohne Namensunterschrift?
— Schriftlichkeit ist zur Giltigkeit des Vertrages nicht er¬
forderlich, sondern nur dienlich zum Beweise des Vertrags¬
abschlusses.

Ev . D . L. Wir beantworten Ihre Anfrage dahin, daß
der Name des 10jährigen Wundergeigers , von dem Sie öfter
in unserem Blatte gelesen haben, des Franz v. Vecsey
— Wetschei, dreisilbig mit dem Ton auf der ersten Silbe
ausgesprochen wird.

Nichte Marie . Mit Liebigbildern ist kein Geschäft
zu machen.

Wer an die „ Nachrichten " schreibt, wird gebeten , stets
die richtige Adresse zu wählen, zur Vermeidung von Zeitver¬
lusten und anderen Unbequemlichkeiten. Was für den Text
bestimmt ist, geht an die Adresse der Redaktion, nicht aber
an die eines einzelnen Redakteurs ; alles Geschäftliche,
Annoncen, Reklamen usw. ist an die Expedition oder Ge¬
schäftsstelle zu adressieren.

Graphologische Auskunftei.
Dis zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.

„ . . . . nn " : Sie sind eine jener Naturen , die nicht in
flüchtigen Tändeleien die Zeit und ihre Bestimmung ver¬
gessen, ernst und sinnend . Selten noch ist uns unter den
Herren ein Charakter vorgekommen , der mit gleicher
Treue und Hingabe an der physischen Unvollkommenheit
der Erwählten gearbeitet und — gewartet hätte , zum
ewigen Heil .zweier Seelen —— ! Alle Achtung vor Ihnen!
Ich möchte Sie den deutschen (oder noch anderen !) Lebe¬
männern in dieser Beziehung als Muster präsentieren.
Aufrichtig , aber doch zart in Meinung und Gesinnung , sit¬
tenstreng , aber kein Kopfhänger , ökonomisch und ziemlich
praktisch . Die Eitelkeit — das Hängen an Aeußerlich-
keiten ist Ihre Schwäche. Und ob der sittliche Ernst auch
Trauzeuge wird?

„Gleichen ." — Ihrer B-raut schreiben Sie wohl bei
passender Gelegenheit das schöne Wort : „Sei getreu bis
in den Tod , so will ich Dir die Krone des Lebens geben .

"
(Ofsenb . Joh . 2,10. ) — Das wird Wunder wirken . — Es ist,
wie Sie sehr gut beobachtet haben . Solche Personen sind
leicht „für Narren zu halten "

, leicht zu beeinflussen , ihrer
Gefühle nicht sicher — daher die heimlich emporrankende
Eifersucht bei Ihnen ; aber halten Sie sich an obiges.
Das sehr des seelischen Einflusses bedürftige Gemüt ist
ungemeinsam empfindsam . Führen Sie recht praktische,
vernünftige Korrespondenz bezw. Unterhaltung (Lektüre;
etwa Blumen -, Geyiüsepflege , Schmidt -Erfurt !) mit ihr;
ein fröhlicher Ausflug mitunter ! Alles Glück zum Ehestand;
aber man kann noch warten st

L . D . 1V . Ihrer energischen , umsichtigen Natur steht

das „Bemuttern " gut . Man fühlt sich wohl in Ihrer
sürsoralichen Obhut , uizd wird angeregt von der in sich
gefestigten , etwas derben Natürlichkeit . Geheimnistuerei
und Unwahrheit ist selten bei Ihnen . Sehr auf Pünktlich¬
keit und Anständigkeit aus . Stolz!

H . H 5 : In Ihrer an schmiegenden, etwas ängstlich¬
unsicheren Art ist der Anschluß an Ihre derber geartete
Gesinnungsgenossinen zu verbergen und zu verwinden;
das Gemüt trägt schwer an den Alltagslasten . Sehr
enthusiastisch für Schönheit.

Das weiße Veilchen . Sie haben Anlagen dazu, wovon
Sie singen , trotz Ihrer Jugend . Man möchte nur solch
jungen , frohgemuten und wahrheitsgetreuen Naturen,
die nach oben streben , das Heinesche Wort : „Mir ist s,
als ob ich die Hände aufs Haupt Dir legen sollt , bittend,
daß Gott Dich erhalte , so schön, so rein und so hold " —iver¬
wirklichen können . Aber da gibt ' s halt Kreaturen , einer¬
seits in der päpstlichen Kirche, die das Weib, auch wenn
es edel ist, verschmähen , um eines Federstrichs von
„heiliger Hand " willen (Cölibat ) , trotz aller Gottesgebote;
dann wieder solche — nun Haremsknechte . Lieber Schneck,
HelsenSite mit am Reiche bauen , wo Sie auch hinkommen,
und fordern Sie Treue von dem , der sich an junges Leben
wagt ; wer aber verlassen hat , den weisen Sie zurück
an seine Adresse ! Vielmals Gruß!

M . R . 21 : Es liegt etwas Flüchtiges , Tändelndes
in diesem Wesen trotz aller angenehmen Herzlichkeit, die
zum Vorschein kommt . Es fehlt an Ernst , oft auch an
Rechtlichkeit. Ihr Sinn ist doch auch, ein ordentlicher
Streiter Christi zu werden ? Der braucht einfach Ent¬
schiedenheit in allen Lebenslagen , Treue , Sanftmut und
die feste Ueberzeugung eines Luthersinnes.

Maiglöckchen rk. R . Dein feiner duftiger Mädchensinn ist
in die weite , weite Welt gerichtet ? Laß ab noch ein Weil¬
chen von "solch zärtlichem Beginnen ; die „Welt " ist ' s nicht
wert ! Du weißt garuicht , wie viel Glück Du in dem Winkel¬
chen Deines elterlichen Heimes findest , wenn Du mal
gehörig nachsuchst. Guck , draußen kommt vielleicht so ein
naseweiser Schmutzfink an Dich heran , schleckt Dich ein
wenig ab zu seinem Zeitvertreib , lacht dann und geht und
Du meinst , das ist der Anfang von einem schönen, ur¬
alten Liede. Zu Hause , da soll einer aber nur m.al Faxen
treiben ; dann kommt Väterchen!

E . S . ' Wäre nette Menschenseele zum Blümchen ; such
mal und ringe ! Die nette , knappe Art des Schriftzugs
verrät Scharfblick , scharfe Kritik und ungemeine Genauig¬
keit in geistiger: Beziehung . Deduktiver Geist, der auch ohne
viel Schulung sich zurechtfinden würde . Sehr zurückhaltend
und konsequent . Vielleicht entwickelt sich letzteres auch
in gemütlicher Richtung . Der Onkel wäre auch sehr böse,
wenn aus Ihnen ein Bummler oder eine Null würde.

K . H . 333 : Neben her energischen Art , d,je zu Ihrem
Berufe erforderlich ist, fällt ups der ungemein derbe ux.d
heißblütige Sinn ans , der Sie beherrscht . Treu und hel¬
denmütig können Sie sein , wenn es Ihnen gelingt , die
ungemein lebendigen Sinne zu zügeln . Stolz und Oppo¬
sitionslust machen Ihnen mitunter sehr zu schassen. An
der praktischen Nichtigkeit zweifeln wir nicht ; die Taben
sind ja da . «

„1884 " : — wer wird so ans der Schule schwatzen,
Plappermaul ! Soll ich Dir vielleicht Kochrezepte schreiben?
Kann ich auch ! Du meinst Wohl, man muß es den Leuten
leicht machen , ihnen entgegenkommen ? Ja , Gefälligkeit
ist etwas schönes, besonders , wenn die Liebe dahinter steht;
aber die Leute sind halt nicht gleichgeartet . — Was Dir
besonders zu sagen ist : Neigung zum Faseln!

Nichts I : Energie , Eigensinn — diese beiden werden
im täglichen Leben sehr leicht mit einander umschrieben;
beim Eigensinn ist jedoch sehr viel Oberflächlichkeit dabei,
dq.s haben . Sie auch. Erregtheit ebenso . Es mangelt Ihnen
an Gemütstiese ; diese fließt aus biblischen Quellen iy die
M enschenseelen. Sie sind zwar empfindlich ; aber ich mußte
Ihnen dies sagen.

Richte II : „Sitzengebliebenen " — ach bedauern Sie das
nicht ; die Menschen verstehen wenig vom Glücklichmachen.
Ich kannte einst eine einzelstehende Dame , die fand einen
halbverhungerten Künstler , der sich schämte, zu betteln,
und doch nicht ausreichte mit Miete und Kost, die nghin
ihn auf , Pflegte und versorgte ihn , und äks die Leute die
Nase rümpften , verlobte sie sich «einfach mit ihm , ohne
die Leute Zu fragen — die freut sich heut ' noch drob und
ich mit . 's ist keine Alltagsgeschichte ; aber versuchen Sis ' s
mal , ob hinter den Winkeln nicht solch Glück lauert . § s
liegt ein warmer Sonnenhauch darüber.

Von dem kleinen , unscheinbaren Bureau des Haupt¬
vereins , Place Dauphine 14, strömt eine Fülle von tätiger
Nächstenliebe , von Ermutigung und Kräftigung aus , die
sich als ein rettender Damm ins Meer des sozialen Elends
hineinschiebt.

Neben der freiwilligen Liebesarbeit an Gefangenen,
der Gefängnismission , geht das Streben der Frauen da¬
hin , auch als Gefängnis beamtinnen, in beruf¬
licher Stellung , Einfluß auf die Gefangenen zu gewinnen.
Was die Frauen in dieser Beziehung bis jetzt, vor allem in
Deutschland , erreicht haben , und was sie zu leisten wün¬
schen, darüber werden wir in einem folgenden

' Ar¬
tikel berichten.

Bewegung gegen den Alkohol. Frau Dr.
Trh g g - H e l enius aus Helsingfors , eine vorzügliche
Rednerin , wird auf Veranlassung des Guttemplerordens
diesen Winter in verschiedenen größeren Städten Deutsch¬
lands Vorträge halten , um die deutsche Frauenwelt für
diese wichtige Sache zu gewinnen . Frau Trygg -Helenius
erntete während des Antialkoholkongresses in Bremen im
April d . I . reichen Beifall durch ihre interessanten Aus¬
führungen und vor allem durch eine Unterrichtsstunde , in
der ! fie zeigte , wie man die Kinder über die Schädlichkeit
des Alkoholgenusses belehren kann.

Armen - und Waisenpflege. Dis Stadtver¬
ordnetenversammlung zu Witten beschloß auf Antrag
des Vereins Frauenwohl , vom 1 . Oktober an Frauen ver¬
suchsweise zur Teilnahme an der städtischen Armenpflege
her anzuziehen . Seit einem Jahre sind auch Frauen als
Vormünderinnen tätig.

M äd chen gymnasium. Jir Wien ist im Herbst
dieses Jahres ein zweites Lyceum für Mädchen unter der
Leitung von Fräulein Dr . Phil . Goldmann eröffnet wor¬
den . Das erste Wiener Mädchengymnasium , das von der
Stadt unterstützt wird und staatliche Anerkennung genießt,
genügt dem Andrange hex Schülerinnen nicht metzx.

Aus D ärmst adt wird geschrieben : Die vier Töchter
des Zarenpaares haben sich hier durch ihren kindlichen
Frohsinn und ihre Freundlichkeit schnell die Zuneigung
der Bevölkerung errungen . Es mag den kleinen Prinzes¬
sinnen Wohl sonderbar Vorkommen , täglich durch die Stra¬
ßen der Stadt und den Strom der Menschen zu fahren ; in
ihrer russischen Heimat sieht man sie nicht entfernt so oft
in der Oeffentlichkeit . Sie verlassen dort 'nur selten die
schönen Schlösser der „kaiserlichen Dörfer "

, in denen der
zarische Hof sich beinahe das ganze Jahr hindurch aufhält.
Die körperliche Erziehung der Kinder ist ganz englisch,
wie denn das Englische nach der Neigung der Kaiserin
Alexandra überhaupt eine große Rolle in der engeren
Zarenfamilie spielt . Entsprechend den Grundbedingungen
dieser Erziehung werden die Töchter auf verständige Weise
gegen Kälte und jeden Witterungswechsel abgehärtet . Som¬
mer und Winter tragen die Prinzessinnen schlichte Weiße
Kleidchen mit kurzen Aermeln , an den Füßen kurze Socken
und kleine Schuhe . So bekleidet , verbringen sie im Winter
und bei unfreundlichem Wetter ihre Zeit in den Zimmern,
die mäßig warm , nicht über 14 Grad Reaumur , gehalten
werden . Zu Spaziergängen wird die Kleidung natürlich
geändert , aber selbst während der Wintersröste werden die
Kinder nie übermäßig eingehüllt . Ihr Spielzeug ist für
gewöhnlich sehr einfach ; die schönen Puppen , die ihnen
ihre Urgroßmutter , die verstorbene Königin Viktoria , und
der Präsident der französischen Republik geschenkt haben,
werden ihnen nur an Festtagen überlassen . Im kindlichen
Spiel , an dem die Kaiserin häufig teilnimmt , wird ihnen
möglichste Freiheit gewährt . Mit Schulstunden — der Kai¬
ser überwacht den Unterricht selbst aufs genaueste — wer¬
den sie nicht überlastet . Die Leiden ältesten Großfürstinnen
sprechen außer dem Russischen fließend Englisch, das in der
kaiserlichen Familie sehr viel gesprochen wird , da auch die
Zarin -Witwe es als Umgangssprache bevorzugt

Wilma 10 : Dem „Onkel" muß män immer die Wahr-
heit zu gut halten —. Sie müssen noch ein wenig lernen,
sind knapp weggekommen in her Stilistik . Das macht
den schlechtesten Eindruck bei Ihnen . Gute Lektüre fördert
auch hierin . Ihre ruhige , geduldige Art fände die richtige
Verwendung an Krankenbetten . Sie verstehen das Trösten,
doch auch das Kopfhängen — drüben sieht man sich, ja
wieder : nur der Jude hat Grund zum Trauern , weil er
nicht an den Erlöser glaubt , und der Heide weiß nichts.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
Der Wechsek der Zeiten.

Die alten bekannten Schiffe, die den Verkehr mit fernen
Ländern bewerkstelligten und für die Produkte der heimischen
Industrie fremde Erzeugnisse eintauschten, sind heutzutage alle
durch Dampfer ersetzt worden, die in halber Zeit dreifaches
^ ^

Eine im gleichen Verhältnis größere Wirkungskraft ist
über Scotts Emulsion berichtet worden, in Fällen , wo diese
an Stelle des gewöhnlichen Lebertrans angewendet wurde.
Vor 200 Jahren schon wurde Lebertran für gewisse Leiden
als vortreffliches Mittel gebraucht, aber er war damals und
ist noch heute von widerlichem Geschmack ; viele konnten ihn
damals und viele können ihn auch heute nicht vertragen . Vor
etwa 80 Jahren kam Scotts Emulsion in den Handel , welche
denen Medizinal -Lebertran , sowie Kalt - und Natron-
Hypophosphite in perfekt emulgierter Form enthält , rvocurch
die W .rkungskrast des Lebertrans ganz wesentlich erhöht wird.
Außerdem ist der Lebertrau in Scotts Emulsion von seinem
widerlichen Geschmack gänzlich befreit und nicht nur schmack¬
haft , sondern auch leicht verdaulich gemacht, und Kinder
nehmen sie mit besondererVorliebe. Scotts Emulsion bewirkt
die Entwicklung von festem Fleisch und hilft, Schwäche in Ge¬
sundheit und Kraft zu verwandeln.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachssarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke(Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott <L Bowne . Ltd., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv. 2,0 , destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultherra-Oel je 2 Tropfen.

Wo die WirLschaftskasse
nur erlaubt , einen billigeren Bohnenkaffee zu kaufen, hat es
die Hausfrau in der Hand , dieses Getränk durch einen
Zusatz von Kathreiners Malzkaffee wesentlich zu verbessern.
Kathreiners Malzkaffee gibt nämlich, abgesehen von seinen
anderen guten und gesundheitsfördernden Eigenschaften, dem
schwächstenBohnenkasfee einen angenehmen , vollen
Geschmack , den man bald nicht mehr entbehren
mag. Man geht dann ganz von selbst zu immer größeren
Quantitäten Malzkaffee über, bis man schließlich die Entdeckung
macht, daß Kathreiners Malzkaffee selbst , ohne jede Bei¬
mischung von Bohnenkaffee, allein und rein genossen,
das vortrefflichste und wohlbekömmlichste Frühstücks- und
Vesver- Getränk ' st.

8 ^ Ftz ist manche Mutter , wenn ihre lieben Kleinen
8s M « 888^ durch Wundsein an dem Körperchen, sowieHautLMMLWIS ausschlägs g plagt

" "

Obermeyers Herba-Zeife. Z . h . i
sind. Sichere Hilfe bringt
all . Apoth., Drag . u . Pars.

Mißlicher Ink
dem Herrn Franz Wilhelm , Apotheker , k. « . k.
Hoflieferant , in Neunkirchen , Niederösterreich»
Erfinder des antirheumatischen und antiarthritifchen
Blutreinigungs -Tees . Blutreinigend für Gicht und

Rheumatismus.
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so ist es

deshalb, weil ich es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigsten
Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen Blut¬
reinigungstee in meinem schmerzlichen rheumatischen
Leiden leistete/und sodann, um auch andere, die diesem
gräßlichen Uebel anheimfallen, aus diesen trefflichen Tee
aufmerksam zu machen . Ich bin nicht imstande, die
marternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei
jeder Witterungsänderung m meinen Gliedern litt , zu
schildern, und von denen mich weder Heilmittel , noch der
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien
konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im
Bette herum, mein Appetit schmälerte sich zusehends,
mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft
nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben
genannten Tees wurde ich von meinen Schmerzen nicht
nur ganz befreit und bin es noch jetzt , nachdem ich
schon seit 6 Wochen keinen Tee mehr trinke, auch mein
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert . Ich bin
fest überzeugt, daß Jeder , der in ähnlichen Leiden seine
Zuflucht zu diesem Tee nehmen, auch den Erfinder dessen,
Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

In vorzüglicher Hochachtung
Gräfin Britschrn-Streitfel- ,

Oberstleutenants -Gatcin.

W§LLMM!§W
l 'oil .Ll 'l 'L-ü'Ll 'l '-LLIb'b:

«nnLem-Nen kür Witt- » relntpNtge- nein, Mil« , rpsresm.
L . tl-MMSllll, Leiten- u. pnrillNisrislLbiM , Okieodacb a .iil.

üriefl . Unterricht.
O . VlauLL , LkiRn- Ki'. - l. iokiisi'fsIäs W. 13.

Vroivekte kostenfrei!
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gesundes leicht ve >bauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel
M,ö6 °/o Protein (Eiweiß) hoher Phosphat- und Salzgehalt. Beste Erfolge'
st>ez. der ilnochmkrantheiten ! Zu haben bei : C. Reynaber - Elsfleih, G . Bode-
Dedesdorf, ^ oh-Mchrens -Oldcuburg, Emil Mover -Etzhorn , I . G . Has-
Hagen-Avifchenahsh F . L. Wallrichs -Westerstede , H . Wulff -Stri .Ähausen
H. Sl. Cordes - Schwei, G . Frerichs -Norderschwei , H. Bruns -Westerburg'
Fr . Arnken - WardMburg, G . Wählers - Delmenhorst , H . Cngelbart-

Tanne -8ye >b̂ g.
^ ' ^ ° ^er -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor , Joh.

Osksi- ^eynsber L Lg . , Geestemünde u. Loxstedt.

Dsutscliss Nolobsxntsnt ülr. 115171.

_ ^ sllmra irrSki » I
mit 8 ! Lk8 snl!S8lkmAt!80ii 6m Kkgki u. rigarkltkn 3 « ir . 3. ^

In allon ^potüetztzu Kaden
NauxtiuodorlaKtz: Andreas L 60 , iLrsvk -^xvtdeke , Hannover.

W

KP6M6N . — Auf c>6M gMN6N !< 3MP . MLSQ — ISO ^ L'VL-ÄD.

N 21i »lLiL8 L) Er ?G . ^

WM- Krosse krtUants VorstellnnKmit bssondsrs roiobbnltiK gsvÄ -blisin ikroZrninin und nnsssrdsin:
Viv Sensation äes 20 . ^akrdnnäerts:

Vvr liiitüilüaitQr
LZi ^ ^ sLs

L,0GL »LNLl LQ0I ».
Ml ». LLOH ^ ZNMÄ,

ckvr xliLiLair»« » »!«
lftzclen Nittivoek , Sonvadenä nn«1 Sonntax,

nnokinittLAS 4 Hbr und nbsnds 7 '/r llbr:8 AI -088 « L'«8tv «v8t «H« » A'S» . 4EiNitl ^vnvü n Lonnnbsnd naobin. 4 llbr dinblon Lündor n . Divnobssnsdalbs lkrsiss . — 8 « « » tAK nus ikiirik 1:»^ 4 Utir bat fsdsr Lr-vnobsono das Rsobt , sin Lind unter 10 ckabrsn iüevl sinLulödrsn.

2iw VerwittsIruiA von

LeheKZ -VekZUhLkMgM
mit und odne ürLtlivks IIntersuokunZ werden tüektiAe und
Aewissenkakts liüilarbvitsr gvsuvkt . kersonen , weleks in
der Lranoko nook niedt tätig- gewesen sind, erkalten ke-

reitwilliZst Inkornaation.
Urvussiseks

llsbons -Voroieksrungs -^ ktisn - KosolksLkaft
^ LU Lerlin iiV. , Voss- 8 tr. 27.

Die Kaupt -Aollektur

Leorg Ziefken,
Aldenburg i. Hr.,

empfiehlt NM " Lose -MW der im Großherzogtumallein erlaubten

ömmk - Mm. Mtcktttzck.
Vi LS, V2 14, »/. ^ V-. ^ T,LV.

Hauptgewinn:
ev. »

>« Million Mark.

b .Ist0MPM0L
Leifenpulvsi'

gibt

ohne L ^ icßs
diMliöllj WM WM

Rulkeu empfiehlt vvv _ - __D . Hullmann , Mottenstraße4. LA .GFZ .LA^
Ges. e. kl. trock. Raum für einige garantiert rein, empfiehltMöbel . Off. u. S . S7S a. d. Exp. d. BI. I . Schwarting . Haarenstr . 49.

Holz - Verkauf
zu Helle.

Zwischenahn . Am

Dienstag,
den 3 . Nov . d. J .>

mittags 12 Uhr ans . ,werde ich auf D . zur Loye , Helle,
Hausmannsstelle:

400 Eichen
auf dem Stamm, bestes
Schwellen -, Bau - und Wagen-
Holz, sowie

ZOO Eschen,
worunter Stamme bis 30 om
Durchmesser , besonders gut für
Drechsler passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : Busch bei der
Lohwisch.

Sodann am selben Tage abends
6 Uhr in D . zur Loyes Gasthof zuElmendorf:

1S000 Eichen
auf dem Stamm , bestes
Grubenholz,

meistbietend verlaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.I7L . Das Holz steht aus festemBoden unweit der Chaussee und kann
die Abfuhr leicht geschehen.

Das Grubenholz ist vorher zu be¬
sehen . _ D . O.

Wahnbeck . Zum Verkaufe der
daselbst an der Chaussee und am
sogen . Diers - Wcge entlang be-
legenen Ländereien des GastwirtsM . Röben » vorzüglich zu

Allblwstelleu
passend, findet 2 . Aufsatz

Nmtig, L. Roür . tt.,
nachm, 5 Uhr,

im Hesterkruge zu Wahubeck statt.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Fortzugshalber ist mein in un¬

mittelbarer Nähe der Stadt Oldenburg
an Chaussee belegenes" » 1 »

(ausschl. Herrschaft !. Wohnhaus und
Garten ) zum Frühjahr 1904 aus
12 Jahre

zu verpachten.
Größe 132,5 ka , ohneWald . Boden
im besten Kulturzustande,' günstigste
Absatzbedingungen direkr z. Stadt;
gute Arbeiterverhältnisse, reichlich und
; ast nur neue Gebäude , darunter
Pächterwohnung und Wirtschaftsgeb.50— 60 St . Milchvieh, 10 Pferde.
Aus Wunsch kann elektr. Energie und
Wasser aus eigener Zentrale ab¬
gegebenwerden. Erforderliches Kapital
pl . 60 000 Mk. Anerb. an d . BesitzerA. Haake, Dietrichsfeld bei
Oldenburg.

Zuiinobllverklwf.
Wildeshausen . Der Neubauer

Hermann Stolle zu Bistel b . Sage
beabsichngt seine daselbst bttegene

MlllmeHelle
M Größe von 19 ks 7 sr

28 qm , wovon m . 8 Sia
G arten -, Wiesen - u . Äcker-
landereieu u . ca . 11,07 üa

Hotzbestand , Moor und
Unkultivierte Grundstücke
mit Wohnhaus n . Aeken-

gebänden,
mit Anrritt znm 1 . Mai 1904 durch
den Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Die Gebäude sind gut erhalten und
die Ländereien gut bewirtschaftet.

Verkauistermin findet am

Dienstag,
den 3 . Nov. d. I,,

nachm. 2 Uhr,.
in Fr . Eilers Wirtshause in Haart
bei Sage statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle » , Aukt.

Backenspeck in Stücken von 3 bei
5 Psd . a 65 besten ammerl. Speck
a Pfd . 75 ^r, prima Rippespeer u.
Flomeuschrnalzempfiehlt

A . Hinrichs , Burgstr. SO.

-ZN 7-ri

; . Kiettircher
Haarerrftraße 18,

empfiehlt in großer Auswahl : Herrerl«n. Knaben -Lsderrjopperr, Jacketts ^ engl.
Hosen, Manchester - Hosen, blane
n . weiße Dichtgnthosen , gezwirnte
Hosen , BnEskinhossr
Hemde , Llane woller
Kittel , Jumper,
anzüge , Schlofferanf ^Maurerkittel, wolle
Westen von 2 Mk.

^ ^ , Wollene
Unterhosen,

Jacken , Boys-
Hosen , Isländer

Jacken , Normal-
Hemden und Hosen,

Herren - und Knaden-
Sweaters , Strümpfe,

Handschuhe u. Hosenträger
zu äußerst billigen Preisen.

HO Psg . au,

lW

AZ
''
1

ß. 8ßWiM
8tssl §!vltekie.

Ziehung 1. Klasse 11.—12 . Novbr.
Originallose zum Preise von'/. Vs '/-
28 .-

empfiehlr und versendet

M/s
i . 8k.

i8ss diassn okllv» UntsmM"
und lllme llatsnllMnwiW « WV-- Billig ^ xz duschönsten Lieder , Lünxe, Märsche, wie : ^Trompelervon SWngen», »S« nicht bös ", ^Vsrlaste », Ber»lasten-, „Lnna .Wnlzer -, »Beim Sonstsr - , »M«Post im Waide - , - - - - ^ "
„Dn mein Kirl'
Post im Walde - , . R- d̂ v. Mä ^ ch- .̂ ^ dsi

'
gi,^„Dü mem Girl , ^Landstreicher * und noch über200 andere ausgowuhlte Musikstücke auf mrssrerueuerfündenen , istönigen , vorzüglich und elegant

Das Trvnrbino

vernickelte» Trompete:

_ ist die sensationellste Erfindung derGegenwart und erregt überall großes Aufsthes,« nsomehr dann , wen» Jemand in einer Gesellschaftmit einem Male als Lromdino -BiccussrauftriLL, während Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung hatte , ttunäsris Ksllt-üivn sofort spielbar okns 8tuc!rum, okns Isüs ttüks u. okns locke Anstrongung , durchtllvtzes Einfügen der dazuaehSrigerl Notenftreifen . ttsr7r -u <riis LLut.-r .tL r» -«^7c>ri . Die schönste Unterhaltung für ' s Haus , für Ge¬sellschaften u. Fetze. Bei Ausflügen , Fuß -, Rad -, Wagemoureu und Kahnpartiea üsrwsiigsts SsgtÄise . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang . Das Trombirrswiro überallhin trsnvo und roiktrsi versendet und kostet sammt reichhaltigem Lieder --verzerchniß u. reichrfaßl . AnleiUmg : I . Sorte , feinst vernickelt, mit 9 Tonen W-r. 7.—,
ll . Sorte feinst vernickelt, mit 18 Tönen !Ätr. iL.—. Notenstreifen für die 1. Sorte 45 ?k.,.
'
Siotenstreifeu für die H . Sorte 85 ? i. Alletn -Bersandt per Nachnahme kraaeo u^ oUtrsi Lurch^WvlwxLvL LLeL-4S«L, Äiss . 1» kksisefimsr ^i Nr. lLv,

VVstsw 's SomK- LssiA.
Sveldtsli »«!' 8 » l« t - 1l88iK..

S-> »n8t «;z' i 'rrlL-I - « . Dis » »» «!»« D88IA.^ rbältliob . In allsn bss8srsn LoIoiiiLttv3 .rso -, Ds1iüs >tsssön - undOro^sn-Ns-LdlunKsn.
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Z A. I ^^ LNZiirL, Tireblerseirter,
H HldoulllLLA 1. K -ü'. , Uittsr8tik » 88v 5.
A Lsl I,i slörunASv os -ob susvvL ^is vnird lür Lnts n Vremsport Anrsrttisrt.
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- l 'i'opon
sobakkt

LÄsmkrM
Pif olilsslLurGSILsiiü

LLriLssL LLSZrrxrsii
L -sisLt : VSDLaulislL

2n liabsii in ^ pvtbsksn nnä OroAsrisn . kreis 100 Ar-Lüobso LI. 1 .—, 500 Zr-Lüvlise LI . 4 .50.

Die hervorragenden Erfolge » die mit Tropon erhieltworden sind, sind allgemein betannt . Die Zahl derer, die
dem Tropon Leben, Kraft und Gesundheit verdanken, rechnet
nach Tausenden ; sie würde aber noch viel größer sein , hätten
sich nicht viele Kranke durch den sandigen Geschmack , der die
Verwendung des Tropon erschwerte, von einer energisch durch,
geführten Kur abhalten lassen.

Für diese empfindlichen Patienten ist das Malz -Tropon
geschaffen , das äußerst einfach zu nehmen ist, vorzüglichschmeckt
und im übrigen die ausgezeichneten Eigenschaften des Tropon
mit denen des Malz vereinigt.

Wissenschaftliche Gutachten.
Vr Mvrl . F . Malz - Tropon wird überall gerne und

mit bestem Erfolge genommen.
Vr . vnvck . M . Das Malz - Tropon leistet in der Er.

nährung von Kindern über zwei Jahren , die an Darmkatarrh
(a !ut und chronisch ) leiden, ganz vorzügliche Dienste. Bei
schwangeren Frauen ist es ein vorzügliches Kräftigungsmittel,
ebenso bei Rekonvaleszenten von schweren Krankheiten, sowie
bei geschwächter Magenverdauung.

Vr . u »« ck. K. Ich halte Malz . Tropon für ein ausge.
zeichnetes Präparat.

Vr . i-rvck . S . Die bisher mit Malz -Tropon angestellten
Versuche sind durchweg günstig ausgefallen ; es scheint das
Produkt auch auf die Milchsekretion bei stillenden Frauen
günstiq einzuwirken.

Vi . mrvck . R . Malz -Tropon hat in einem Falls gänz.
lich darniederUegenderErnährung ganz vorzüglichangeschlagen.

Geräuchert. Lachs A K. MWsrÄj, HofkmlMrberei. Chemische Wäsche.
Pfd . von 1 .50 Mk. an.

_ Georg Müller » Hoflieferant.

8psise - Kartoffeln
LlaZnura douum (Ebstorser)

allerbeste Wint . rwace, cmpf. z . s. b.
Preisen F . Fuge , Kurnuckstr. 36.

LiL. Bestellungen für Osternburg
nimmt Fra « Joh . Fuge , Wilhclm-
straße Nr . 6 entgegen. Proben sind
dort vorrätia.

OLLGrrduL ' A.
Innerer Damm Nr . 1.
Heiligengeiststraße V.

Mkm 386 kiki6n fAbMM biüig.
Bitte lassen Sie sich eine Preisliste über Cimbria -Nähmaschiue « kostenlos u.
franko senden. Neueste Verbesserung : Vor- und Rückwärtsnäyen . Die schön¬
sten Stickereien ! n i eionders Namenstickereien fertigt man aus dieser Näh¬
maschine. Probemaschinen zum Ausnahmepreis . 30 Tage Probezeit . Ver¬
sand direkt an Private , daher der billige Preis . Handwerkermaschine » für
Schuhmacher, Schneider re. Prima Wringmaschinen und Waschmaschinen.
Tausende Empfehlungen zu Diensten. I . Fries , Beseler Nfl .» Flensburg 55.

L.chMMkZMkW .M -' 8 ° LrZMW -MM iü MÄWri.
(^ .lts LtuttZartsr , gszr . 1854 .)

— Hsitrsr ' 8GL »^LLS> ÄGW — s
Duäs 1902 Vsrs .-Lsst . LanLkonäs ^.usbsL. Vsrs . -Lurnius ^ vsbsü. Diviäsnä . MI

Narlr 656 282 146 74 Nillionsn.
^ .nslrunü srtsilt bsrsitrvilliAsi : WI

Ksnr

W-i
'^

AM

Hejs.-LhMW . Stsiits -Lotterie^
100,000 Lose , darunter 40,500 Gewinne.

6 Prämien . Größter Gewinn ev.

^4 Million Mark,
speziell 1 Prämie von 500,000 Mk ., 5 Prämien von je
75,000 Mk ., Gewinne von 250,000, 150,000 100,000 Mk. rc.

Will 1. KW Bll 11. ll 12. Usk.
Lose hierzu '/ , ^ 28, r/2 ^ 14, V. ^ 7, V. ^ 3,50

empfiehlt unter Zusicherung diskreter Bedienung die staatlich
konzessionierte

Kaupt-Mettm Kilo VM
Oldenburg , Bahnhofstraße 18.

umsonst unc ! POkiofr' k ! Nervoa
uns kür entsprecdenäell ^Vert waren ervsrdea . Alsa

verlange neuester! prackIkatalvAmit 2500 ^.bdü-
llunLsen nedst llakererLkl̂ adeedeaksUs gratis

unä! ikranko (okne KsukrvsnA). Oer-
sslds enitiält §70836 ^usvakl in

karirmessern , psslruten-
slUen, ttaarmasckinen»

il'ascken-,
'rakel»

Messern u . 6a»
dein, Damen-»' Naar- u. Seknsl-

üerselkeren, peden - oäsr Oartensclleren , Sensen, VLrtnermessern » Srot -, Scklackt-»
Oemuse- , ttack - u. ^V!e §emessern , Ddren , Dllr- u. ttalskslten , Srose 'nsn , k-inxen»
Portemonnaies , pfeifen , SpaLierslöeksn » ipsrnrokirsn, pslrksteckera , Sekuss- un <t
Slickvakken, î usik - lnstrumenten unü sonstigenSekmuck- uaä fksuskLlttlnxsartrkeln
etc . etc . Qjeicll2eiti § okkerisren vir, äsmil sicd ^eäer von üsr Oüte u . tzualLM unserer
^Vsren uderreuZ -en kann, kranko llasirmesser dtv . 50 aus magnetisiertemSilderstsw»
sein Uoill§escdlitten, kertix' rum Qedrsuck mit keinem sckvarrea ttekt unll Ltui kür nur
Aik. !.75. 30 'raxs 2llr Probe mit 5 ^skrea Oarantle . — LesteUer verpkiicbtet Sick,
«len 6etrs§ einrusenrien ocier üss besser ru retournieren, ittekr vie ein Stück nur
xe§en '̂aclinsklme. Sitten xenau auk unsere pirm» ru acbten.

Oebrüäsr keil , OrLkratk 139 bei SoIinZsa.
weitestes pudrikversanüllsuL um. klutu «, LcLrüllüet IS7S.

sktmW ' er
nd die Räume , welche mit dem Deutschen Fustbodenöl von Josef Wrede,
Hannover , behandelt werden. Zahlreiche Referenzen auf Wunsch. Preis

5 LI . 6 franko.

Prima Rasiermesser,
Tischmeffer u. Gabeln,

' L' LsvLellmessvr u . Svksrss,

Fleischhackmaschinen,
SlilirslhlleikMlisHillell i>. 1,25 Rk. n,
ksZiermessse ffeillßer AlberKlihl)

Stück S Mk . ,

GeMgek-HranchierScherm
in größter Auswahl z« billigsten Preisen.

kustsv rimmer.

'8L« ««I»» » mit einer
„ LL LLo .^ - ^ MILL ' sÄDV VSKoLr -rsbSM?

!ÄLvk 6n 8 is sinsn Vvi-suvk , 8 is worcksn mii kcsinvr anckvnsn
k̂ ölisr msbr gobrsibsn.

^ .II « linteiiMssvr werden bei Ihnen verschwinden und damit auch
die vielen Klcxe auf Pulten, Schriftstücken re. rc. Kein Eintauchen mehr, daher
große Zeitersparnis!

Avv «Il» t « lk'ock«!? U» »ck lint«
kann verwendet , auch kann „Klio" in Lvckvi- l»vIi «v »N«ir in der
Tasche mitgeführt werden . Verlangen Sie bei Ihrem Schreibwaren -Lieferantsn

wenn nicht erhältlich, liefern « ir zum Preise von
M . 3,— per Stück direkt. Lv »» Lisrlr « , da wir, falls nicht konvenierend,
gezahlten Betrag soso t zurückvergüten. ÄitkilrerioZiv

U. a. hat Herr Postverwalter Heß-Trarbach für seine Beamten und Freunde
bereits 116 Ktüvli
S'Li »L>LLL LÄr? 6. m . d . ii.

» . ck- 8 iv 8.

L. MWG, Baumschule,
Oldenburg , Alexmicr khajsee 11.

Obstbänme in allen Forme», Rosen, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.

Beste Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.
M

<V
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M!

R
sr

. -re:«
L
8
r:S

Jagdgewehre.
z„h>tr»n i LLL »!---.

(Schwarzpulver rauchlos.)

Gamasche «
' "

Ls .P » .

Verlegte mein

Atelier «nd Verleih - Institut
für Theater - mii> Mkcn-KGm

von Staustraße nach

NS
"

Heiligengeiststraße 7
und halte mein neu assortiertes Lager für Aufführungen zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen bestens empfohlen.

Fm ÜI. «kinkmann, SellWMr. ?.
Etzhorn . Sofort zu verk. em

zecht billiges 8jähr . Arbeitspferd
Gerh . Hilbers.

Langestraße ZO.

4 gebrauchte Herrenräder und
1 gebrauchtes Damenrad , gut er¬
halten und fehlerfrei, äußerst billig
zu verkaufen.

^ lausiraße 9 . Rob . Kruse.

Billig zu vk. 2 Drehbänke , versch.
Schneidezeuge , Bohren u . 1 Schleif¬
stein. Mottenstraße 6.

Billig zu verk . ein fast neuer dunkel¬
grauer Herren -Ueberzieher u . zwei
schw . Gehröcke , Mittelgröße.

Achternstr. 26, unten.

MellmtiMO
» . Gicht -Kranken teile ich aus
Dankbarkeit unentgeltlich mit,
was meiner lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichenSchmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständige Heilung brachte.

Marie Grünaner , Köchin,
j München, Buttermelcherstr. 111s

Rastede . Zum 1 . Mai 1904 habe4 Anbaustelle»
(neue Häuser ) je mit reich!. 6 Juck
gutem Moorlande , zu verkaufen»
bei geringer Anzahlung . Event , zu
verheuern. In der Nähe wird eine
neue Schule erbaut.

C . Hagendorff.
Bürgerfelde . Habe noch einen

Bauplatz ,
-W«

5—6 Scheffelsaat, unter der Hand zu
verkaufen.

Herm . Claufsen,
Bürgerbuschweg Nr . 1.

Ostcrnburg . Habe fortwährend
frisch geschnittenenHäcksel abzugeben.

I . Hoppe , Weidenstr . 2.
Daselbst 1 Tresen und Reole.

vi>4 S-Wm
6ll8tM ?kiiidskM

N»r»»»aUii :k«» 7glll LLLdssn,
v VorülMdLklMw LseuzgliMNi SNtzot sm vom roLWLtlMMIL E

r-»»»
« >
SS

Zu verk . 2 Ziegen. Baumgartenstr . 5.

«r weiße Lohnen, * *^
grnne und gelbe Erbsen,

do. -o. geschalt,
Linsen , ^ ^ -ss-
Leicht nmrbekochenL.

Me Sorten Gemüse - und
Fruchtkonserven,

selbst eingemacht. Sauerkohl,
„ „ grüne Lohnen

empfiehlt billigst

Cä.
Roggemannstraße 15.

W,
billig zu verkaufen.

Humboldtstr . 21.
LMSn,Gottorpstr . lL

Tapezierer , Polsterer , Dekorateur.
Sauberste Anfertigung sämtlicher

Polsterartikel . Anfarbsiten alter
Möbel und Matratzen in und außer
dem Hause. Teppich - « . Linoleum¬
legen , Tapetenankleben , billigst.

Garantiert reinen Bienenhonig.
Humboldtstr . Ä1.

D a die Person erkannt
ist, welche am Dienstag
meine MA" Karre "-L«
vertauscht hat, wird

ersucht , dieselben wieder abzu¬
liefern, wiedrigenfaüs es zur
Anzeige gebracht wird.

Eversten. Hoyersgang S.

WerantwörtÜchPMilhelvi von Busch als Cbei-Redakieur ; jür den Lnieratenteilr
"

L. Reploeg . Rotationsdruck und Lerlag : B. Schars , Oldenburg.
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Der Iriesenxastor.
Kriminalroman von Dietrich Lheden.

INachdruck verboten . !12 ) (Fortsetzung .)
Der Amtsrichter fuhr überrascht auf.
„ Begründen Sie !"
„Durch drei einwandsfreie Zeugen habe ich erfahren,"

sagte .Sk '
agen , „ daß der Pastor spät in der fraglichen Nacht

tatsächlich in seinem Garten in verdachterregender Weise
gearbeitet hat ."

„ Konnte das nicht Zufall sein ?"
„Durch Berichte meines Bruders habe ich die Ge¬

wohnheiten des Pastors kennen gelernt , und diese wider¬
sprechen einer bloßen Zufälligkeit durchaus ."

„ Inwiefern ?"

„ Herr Pastor Johannsen geht regelmäßig um neun
Uhr abends zur Ruhe . Ohne ganz besondere Veranlas¬
sung würde er sich nicht in der Nacht im Garten zu schassen
gemacht haben ."

„ Um welche Zeit soll er gesehen worden sein ?"
„ Eine halbe Stunde vor Mitternacht ."
„ Und Sie meinen , zu dem Zweck, um den Toten heim¬

lich zu bestatten ?"

„ Ja ."

„ Bedenken Sie auch daß eine einfache Nachgrabung
zu dem Nachweis der völligen Unhaltbarkeit Ihrer Anschul¬
digung führen könne und voraussichtlich führen würde ?"

„Oder zum Gegenteil , Herr Amtsrichter ."
„Sie legen selbst Wert darauf , daß diese Nachgra¬

bung stattfinde ?"

„ Zu meiner Rechtfertigung , gewiß ."
„ Nun , darüber zu befinden , bliebe wieder dem Land¬

gericht Vorbehalten , falls dieses auf Grund des einleiten¬
den Verfahrens und aus Antrag des Staatsanwalts wirk¬
lich die Erhebung der öffentlichen Klage gegen den Pastor
beschließen sollte . Für mich ist noch zu ermitteln übrig,
ob die von Ihnen namhaft zu machenden Zeugen tatsäch¬
lich die ihnen zugeschriebenen Beobachtungen zu bestätigen
imstande sind . Sind diese Zeugen einwandsfrei ?"

„ Sie sind in der Gemeinde angesehen und mit dem
Pastor selbst befreundet ."

„ Wie kamen sie so spät in der Nacht an den Pfarr¬
garten ? Soviel ich weiß , liegen doch die Gehöfte in der
Dorfschaft sehr zerstreut ?"

„Der Hfurm hatte sie aus den Deich geführt ; sie hat¬
ten die Absicht , nach dem Stande der Flut zu sehen . Da
kerne ernstliche Gefahr zu drohen schien , kehrten sie im
Holbyer Wirtshaus , schrägüber dem Pastorat , zu einer
Partie Dreikart .ein und entfernten sich um die angege¬
bene Zeit ."

„ Nennen Sie mir die Zeugen mit Namen und Stand.
Erstens ?"

„ Sophus Märkward , Bauer ,
'wie ich, und gleichfalls

zur Gemeinde Holby gehörend ."

„ Zweitens ?"

„ Peter Hansen , Bauer ."

„ Drittens ?"

„ Sören , Sörensen , Kaufmann ."

„Das heißt : der Krämer des Ortes ?"

„ Ja ."

„ Wohnt er in der Nähe des Datortes ?"

„ Nein . Zehn bis fünfzehn Minuten entfernt , wie die
beiden Großbauern auch ."

„Haben alle drei Ihnen ihre nächtliche Beobachtung
selbst mitgeteilt ?"

„ Nur Sören Sörensen ."

„ Wie kam Las ?"

„ Ich war einen oder zwei Tage nach dem Sturme
ber ihm , um etwas einzukaufen , und erzählte beiläufig,
ich hätte den Sturm von Anfang an nicht für gefähr¬
lich gehalten und mich wie gewöhnlich

'
ruhig schlafen ge¬

legt . Darauf
'hielt er mir entgegen , es hätte doch höllisch

geblasen — sein eigener Ausdruck , Herr Richter — und
auch der Pfarrer wäre bis spät wachgehalten worden , da
er noch kurz vor Mitternacht , merkwürdigerweise grabend,
im Garten gesehen worden sei ."

. .Gab der Kaufmann zu erkennen , daß er selbst den
Pastor gesehen habe ?"

,Ja , Er nannte unaufgefordert , lediglich ; gesprächs¬
weise , auch die anderen Zeugen ."

„ Ich muß noch eine Frage an Sie richten : Werden
Sie ber der Belastung des Pastors von irgendwelchen Per¬
sönlichen Interessen geleitet ?"

„ Ich habe nur das eine Interesse , das Verschwinden
meines Bruders aufgeklärt

"
zu sehen ."

„Sie liebten diesen Bruder nicht und dürften sich sei¬
netwegen nicht bemühen ."

„ Nein . Aber ein albernes Gerede hat mich selbst mit
dem Verbrechen in Verbindung zu bringen gesucht ."

„ Wieso ?"

„Ich sollte meinen Bruder in der verhängnisvollen
Nacht auf dem Deiche getroffen oder ihn dorthin gelockt
und in die hoch an den Deich schlagende See gestoßen
haben ."

„ Ah so . Da wollen Sie mit dem Nachweis des Toten
im Garten des Pastors sich energisch des Sie verdächtigen¬
den Geredes erwehren . Das ist begreiflich ." Der Richter
sah ihn scharf an . „ Sie sind dem Pastor nicht besonders
zugetan ?"

„ Seine patriarchalische Bevormundung ist vielleicht
nicht jedermanns Geschmack ."

„ Es ist seine Pflicht , sich um seine Gemeinde zu küm¬
mern . Und Johannsen genießt den Ruf , daß er weit über
seine Pflicht hinaus mit erhebendem , alle umfassendem
Wohlwollen tätig sei . Er gilt in jeder Beziehung weithin
als Vorbild ." '

.
'

„Meine Interessen vertrete ich selbst ."
Der Amtsrichter brach ab.
„ Wir sind für heute zu Ende . Ich werde gleich bas

Protokoll verlesen lassen und ersuche sie , wenn Sie mit
dem Inhalt einverstanden sind , um Ihre Unterschrift ."

Nach .einer Pause von einigen Minuten begann der

Gerichtsfchreiber die eintönige Verlesung , fuhr hin und
wieder mir der Feder korrigierend in die 'Aufzeichnungen
und schob dem Bauern am Schluß die Bogen zur Unter¬
zeichnung hin.

„ Ich bin entlassen , Herr Amtsrichter ?" fragte Stagen.
Der Richter nickte oberflächlich , nahm ein anderes

Aktenfaseikel '
zur Hand und blätterte gleichgültig.

„ Das ist ja ein verzwickter Fall, " sagte er , als der
Bauer fort war , Hu dem Sekretär hin . „ Ich glaube , der
Mann brockt sich da mit heiler Besinnung eine Suppe ein,
die ihm die Zunge höllisch verbrennen wird . Weil 'der hoch¬
geachtete Pastor sich in einer aufregenden Slurmnacht eine
kleine nächtliche Bewegungsübung gestattet , soll er einen
Toten begraben , einen Ermordeten heimlich beseitigen ! —
Ich bin nur neugierig , welche einfache Erklärung den ge¬
spensterst erden bäuerlichen D ck op > all sbsuräum führe»
wird . — Hm . Fertigen Sie die Ladung der Zeugen zum
— hm — dreiundzwanzigsten , vormittags zehn Uhr , aus.

„ Auch für den zuerst genannten Bauern — wie hieß er
gleich — richtig : Ingwers ."

Achtes Kapitel.
Tic nur wenige hundert Köpfe starke Kirchengemeinde

Holby hätte in keiner anderen Persönlichkeit so empfindlich
getroffen werden können , wie in ihrem Seelsorger . Jö-
hannsen war für seine Gemeinde das Prototyp des Geist¬
lichen und des wahrhaft tadellosen Menschen ; sein Verhält¬
nis zur Gemeinde hatte fast etwas wie das eines Fürsten
zu seinem Lande . Jedermann , der reiche Bauer und der
arme Handwerker oder Arbeiter , ehrte in ihm den berufe¬
nen und anerkannten Führer . Aber sein Verkehr mit seiner
Umgebung zeigte keine Spur von den Ansprüchen und
Launen der Fürstenherrlichkeit . Er sonnte sich nicht in der
ihm entgegengebrachten Huldigung , und sein Wohlwollen
war kein herablassendes und kein gnädiges , sondern eine
ans lauterstem Herzen quellende , selbstlose Güte . Seine
Frömmigkeit war echt ; aber mehr als fromme Sprüche
wirkten die schlicht menschlichen Bekundungen seiner inne¬
ren Anteilnahme , und die Freudigkeit , mit der er , wenn
er helfen durfte , rasch und bedingungslos seinen Rat in
die Tat umsetzte.

sind gegen diesen Mann war "etwas im Werke , was
die Gemeinde beunruhigte . Markward , Hansen und Sö¬
rensen waren von dem Amtsrichter in Tondern geheimnis¬
voll über das nächtliche Graben des Pastors in seinem
Garten vernommen worden , als hätte er einen Schatz dort
verborgen , an dem die Sünde hastete . An den Bauern
Ingwers war die Frage gestellt worden , ob der Pastor
den verschollenen Peter Skagen mit einem Spaten miß¬
handelt und zu ihm , seinem alten Freunde , selbst von einer
solchen Tatsache gesprochen habe . Der Gemeindevorsteher
von Holby und der in einem größeren Nachbarort wohn¬
hafte Amtsvorstehcr waren über den Leumund des Pastors
befragt worden , ja selbst der alte Probst Emker in Tondern
sollte von dem Amtsrichter borgeladen und über dasselbe
Thema gehört worden sein . Niemand faßte , was vorging,
aber jeder fühlte , daß ein Unheil in der Luft hing.

Johannsen hatte alltäglich hierhin oder dorthin einen
Gang unternommen ; jetzt hielt er sich seit Wochen zu Hans.
Er schritt Sonntags so feierlich zur Kirche , wie sonst , und
seine Predigt klang , wie die Gemeinde es gewöhnt war;
aber auch ihn selbst drückte erkennbar eine neue , fremde
Sorge.

Die Erregung in der Gemeinde mehrte sich, als be¬
stimmte Anzeichen auf immer größere Meise ziehende Um¬
triebe gegen den Pastor deuteten , und sie fand einen er¬
greifenden Ausdruck , als das Forschen der Behörden zu
einem überraschenden , offenkundigen Schritte führte , den
nur ein tief eingewurzeltes und d/n Pastor beleidigendes
Mißtrauen hatte denkbar machen können.

(Fortsetzung folgt . )

Spiet- und Zlälsetecke.
Charade.

Das Erste liegt in Meer und Fluß.
Das Zwei ? und Dritte
Trinkt der Brilte.

Das Ganze trägt man an dem Fuß.

Quadratrütsel.

1. Vorname.

2 . Versammlungsort.

3. Soldat.

4 . Geographische Bezeichnung.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind Buchstaben
derart einzutragen , daß in die durch schwarze Felder be-
zeichnete Querreihe vier gleiche Konsonanten kommen , auch
in jeder der anderen in gleicher Richtung gehenden Quer¬
reihen müssen jedesmal gleiche Buchstaben stehen, und zwar
kommen über die schwarze Querreihe zwei Vokalreihen,
unter dieselbe eine Vokal - und eine Konsonantenreihe . In
die beiden Eckfelder links oben und rechts unten kommen
Konsonanten.

! G

—
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Dl ! -

Gleichung.
L— b - j- o --- - X

a musikalischer Ausdruck
b kirchlicher Gruß
<r Spielkarte und Rangbezeichnung

x Zeitabschnitt.

Kapselrätsel.
Orünspeebt , Osricchtsüoi , Swuktuod , Oescbsnk,

krsiLLimabo , ksalwikt , Abreise , Fulrrwami , vraobsugikt,
TisobZULt.

Es sind zehn bekannte Hauptwörter zu suchen, die der
Reihe nach in vorstehenden Wörtern versteckt sind. Die
Anfangs ! uchstaden dieser Wörter müssen im Zusammenhang
gelesen eine europäische Hauptstadt bezeichnen.

Pyramide.
« Vokal

* G Ausruf
e s T Mau » fremd . Volksstammes

G « s » bekanntes Nahrungsmittel
« G « » s Abteilung

« G S S S S Empfindung
» « SG « « » geographische Bezeichnung.

Von der Spitze ansangend ist jede weitere Reihe durch
Hiuzusü ung eines neuen Buchstabens zu bilden unter be¬
liebiger Stellung der übrigen Buchstaben (wie A , As , Gas,
Sage , Agnes u . s. w .) .

Auflösung der Rätsel in Nr . 249 d. Bl .:
Des Wortspiels : Schwaben , Schwalben.
Des magi cpen Wortquadrats:

Reim Ente Insel Messer
Eule Uhr Leiter Ei
Ilse Licht sichel Engel
Meer Eichel Esel Ro e.

Des Telearaphenrätsels : Immer bedenke das Ende
Reim , Meier , Brei , Orden , Kleid , Nass , Hunoert ) .

Des Schiebrätsels:
L » L k s r
II ir L u s t

I ' r « L s r
Ml v u s o U

N « ü s u »
X s, L 0 I» v

Os b v r v
Des Anagramms : Umnen , Nagel , Geier , Amsel , Reis,

Noten . — Ungarn.

DsnAspr
'

Lrchs.
Was dein Auge an anderen sah.
Wird anderen nicht an dir entgehen.
Wir stehen uns selber viel zu nah '

,
Um urpere Fehler selbst zu sehen.

Tiedge.
*

Je mehr du auf Befriedigung deiner Bedürfnisse ver¬
wendest ,

'
deno mehr geht dir von der eigentlichen , stillen

Glückseligkeit ab, weil jede Stillung deiner Bedürfnisse einen
Eingriff in deine edleren Lebensgenüsse fordert.

*
Heft 'gs Glut brennt schnell sich selber tot.
Lang halten sanfte Regenschauer an;
Doch Wetterstürme wä . ren kurze Züt.
Früh macht sein Reilpserd wüd '

, wer früh es spornt;
Den , der zu gierig speist, erstickt die Speise.

^ Shakespeare.

Auf das , was dir nicht werden kann
Sollst du Len Blick nicht kehren,
Oder ja , sieh' recht es an.
So siehst du gewiß , du kannst es entbehren.

Rückert.

Der rohe Mensch verlangt nichts weiter als Befriedigung
seiner Sinne ; der kultivierte trachtet dagegen nach Nahrung
für seine Empfindungen . Aber Len wahrhaft Gebildeten
muß jeder Genuß zum Nachdenken anreizen , sonst hat er
keinen Wert für ihn.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

MM

M«

0s >AppstwosIgtoN , Vs^ klulwssstöruogsn,
lösgsniüilvSoks , Xopfsviimsi-r (V. LIs-
xsa ), ildoUisN, Siuiavsi -stopflllli,
ur>6 »onstigon
uuä vo »sti«sragn

ein vorrllg-
lioki dvwsln-lvs

Mitei . In ^ potkoksu.
- Klan verlange aus-

Lroseküro mit Original-

VLLH.oF '
, HVr« « , I. Kisisekmarkt 1. ? r6is

1. Kl. ^ —.80,1 xr. Kl. Al I. 4 V samt OvbrsuLbsanvsisuvg .—^ ^ Lestauätsils :Luis , Xorianäsr , Ksveksl , Alxrrks , 8sv 6e!ko1r,
Kalmus ,Kurlan , küadaidsr ,2 itt^ sr 1s 1,75,ä .loö 15,00, VVeingsist 750.00.

leoM LMlkM (un.b.N. LIMekeMt 8t Meit

MW

WM

MMN
MM

SM

Lu kLbsn ln 3Ü 6N LigLivkn- ttanljlunggn.



WiÄliiikMnt I pelerwriiii ä Lie^
1.

SPSLiLl-kAhrikLUoll
von

bolromobilen u . DLmpfchssoli-
MSSvIllNöN

neus8ler u . bovökptesisi ' l(onst >-ukiion.

I-vkomvdilen
mildrvilen Lngvnivlvlvn I.Lgvp8L1tvIn.

OampfliresokmasLkinsn Mit sedllßllMkMäsv MIßü u . kiWvlMMiiiA

Katalog« gratie unä franko.

^ serNLpp -VLelror
MG ^ 11 - ° OL « LrS^

wt 0 ^ 6llp ! x (V .N .-L-. 64680)

äss » » «rL »» » « killisstv rwä l»«8E« Llatsri»1. 7MS

vis rLJiivxi . I >r «W88 - n. IL8 » irx1- 8 » vl»8 NvLNrä «» . so^ io

Li8r .ni .-Li. i - - Ä -- ,-Mi80,- VvsroräLSL tär Ksads.utsu

rwä LsDEtursn äis VsrvsaäaaA von » u » tip >x.
VseLvLL iroxtt uismuls ud ; w»obi ults bräcbiAS VLebsr Ü2«.«r-aä

^vusssräiebi;. , , . . .
n -»«i! k,ix ist äis vortsiLLktssts V«äaehuu8 ^ rt Osbitaäs,

I^assrse ^QvpSQ, LelisQusu, ? 3.vi11ons sto.
DAvLrVL ^ ^ irä Aslistert in so^ arL , ^ viss, Ars^ , 2i6A6lrvt n . §rmi.

Sataebtsu , r -rosxökts uuä VSsrisn äareb äsa Osnŝ -^ s^
wb

MLLLZrL. SSLLGGZLS . LrHM» , Uuiüits - sil -. >.

SshühVllrellfMMiielllige LsWtstr. ß.
KiUzel-Ierkauf zu Kaörikpreism.

Einige Faeons neuer gangbarster Herrenart,kel
in echt «oxealf , 9 Mk .» Spiegel 7,39 Mk .» Rotzleder

6 . 39 Mk .» Rindleder 3 .59 Mk.

U

Vergangen8i« uneern n «u «n
tldren - Katalog!
Mt SV1QSNvislsr, .̂KdikänNFSQ diläst sr SLNSN

xrosssn Ildrsnlaäon in Ikrsrn Üansv. 8r xostnttsL
IknsQ äas §LQ2S ^a§sr xrünäliek äureL 2nssd.sn nrrä
eins ^.uswalil§av 2 rraeli lärsm Ossekunaeks211Irstksn,
od.noäass 81s änred 2iiärirl §!ieds Vsrkänkor2uin .̂n-
kLnks von Qsßssilstäväsn§särLn §t v̂sräon , äis 8is
tirsxrünAÜed §ar nicdt Kanton sollten , oäsr vinon
dödoron Lotrax aus2nxodon , als 8is oixsntUcd dsad-
siodtixton . » Sis ordaltsn unsorn ITdron - Latalox

Udi-en-Verssnäksus„ vnronos "
, Sssel (8od« elr ) .

Vristo nacd 8odvsi2 kosten 20 LLx.» ILartvn 10 Lkx.

Ssir ^sa ! LZ? Srr dS ^ vätLDt VlslkASL WL -SLSgSZLL ' öni;

ff

eruplieblt LUAslaAeiltliobst H . GsiSrrÄLSZ ?^ Î eräLmarlLt 5.

Winterroggen «ach Kartoffeln
anzubauen ist noch vielfach üblich, obgleich diese den Boden stark
ausrauben . Wer doch diese Fruchtfolge innehalten muß, dünge pro

'/§ r» L zu Roggen mit
S Ztr . Ammomak SuPerphosphat auf schwererem Bode »,
3 —4 Ztr . Kali -Ammomak -Superphosphat auf leichtem Boden,

oder 2—8 Zentner rohM gemahlenen P >.ru - Guano (7 X 14) bezw.
"Damaraland -Guano.

Fassen Sie auf,
daß Sie beim Einkauf von Solo-
Margarine auch tatsächlich

„SoLo"
erhalten und weisen Sie andere
Margarinemarken zurück ! DenkenSie
immer daran , daß Solo der beste
Butterersatz ist. Ueberall erhältlich.

Zu vm. e. Werkstelle . Mottenstr . 6.
Empfehlen uns zum Schneidern.

H . u. F . Sieders»
Lanaenwea 1.

Bill , zu verk. sehr gut erhaltene
Badewanne , Bettstelle, Holz. Stackett,
Blitzlampe, 4rädr . Handwagen.

Näh. Frau WilkS , Rankenstr . ö.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

B . G . zu Jeddeloh zu Howiek
läßt am

Sonnabend,
den 7 . Wovemöer,

nachm. I Uhr anfgd ..
in seinem bei Howiek belegenenBusche

L 3V Ei-He«
auf dem Stamm , Bau -, Wagen-
und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Bruns' Wirtshause zu Howiek.

E . Wettermann , Aukt.

ieh-Pttkiuis
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Die Handelsleute

Lentz und Vorwold in Friesoythe
lassen am

Dienstag,
de« 3 . Nov . d. I .,

nachm. L Uhr ans.,
in Hohnholtz Wirtshause zu Bloher¬
felde öffentlich meistbietend aus Zah-
lunasfrist verkaufen:

Kühe Ni>
Qirerrerr,

nahe am Kalben stehend,

Ls Zbestejrmge
WeiHferde,

sromm und zugfest.
B . Schwarting , Auktionator.

Fast neues

Fahrrad
fortzugshalber billig zu
verlauten.

Achternstr. 8 oben.
Neues

Pflaumenmus
in bekannter Qualität traf ein,

Pfd . 25 10 Pfd . 2 .25

S . M ° Soäb,
2 « , Langestraste 2V

Bürgerfelde . Zu verk. e. schönes
Kuhkalb . D . Bäumer , Ehnernesch.

LVSDSlSII.
Zu verk . echte weiße u . gesprenkelte

Italiener Hähne u . Hühner , halb-
gewachsen . L. H. Meyer , Hauptstr. 48,

Jetzt iß es Zeit ! ! !
Es kommen zum Verlauf in nur reeller guter Ware:

Paletots von 9 bis 30 Mk.
Lodenjoppen von 3 Mk . 50 Pf . bis tl Mk.
Knabenpaletots u. Mäntel v . 2 .50 bis ; 2 Mk.
Knaben - Anzüge von 2 Mk. bis 12 . 50 Mk.
Herren -Anzüge von 8 bis 35 Mk.
3va —4a « Hosen jeder Art v . 1.75 bis 13 . 50 Mk.
Einz . Jacketts , Westen u. flr. Posten Unterzeuge.
Herrenschuhzeug Westen Aufgabe : ZuMefel von
4 .50 Mk. an.

W
W

Sechanl Vnivr,
Haarenstr. 57 , Ue MatteHklißt.

len erMet.

I>LNg68tr. 57.
8pvr1aIßv8vdLN

kür

öei'i'm- lllllLirsll

eraxkielrlt rsürsucks I^ sustsitsii
in

Unsbsn - p/jso !< 8 u.

I^sletois,
stlau Obsviot 2roiir.
aleAuirt vararstsitot , ^ ^ .90 iVOr .,

5 .50 , 7 .50 bis 20 .00 Nk.

8 IU8SN - /lN2Ügv,
blau u . ^rau Oirsviot
luit IritneubesatL u.

Lobikkarstuoteu,
' '

3 .90 , 4 .90 bis 25 .00 List.

Unsbkn - toppen

Lus siL.r . s roll « . ^ « .08 Dir .,
5 .00 , 7 . 00, 9 .00 List.

Linrsln« Knadkn -ttosen
sovis

Knabkn- 8 Iu8«n.

A.usverdinguug
von

Er-arbeiten.
Friedrichsfehn . Am

Sonnabend,
den 14 . Novbr. d. I .,

nachm. 2 Uhr,
werde ich in Ahlers ' Wirtshause zu
Friedrichsfehn

das Aufsanden eines
ca . 700 Mtr . langen
Moorweges

ausverdingen.
Der zu befördernde Sand befindet

sich direkt an der Chaussee und
werden Schienen, Wagen , Schwellen
usw. zugegeben.

B . Schwarting , Aukt.

Neuheiten "MW
für die

Seröst - u. Winter-
Saison.

Kro88ö8 I.Ag6r fkinÄer u.
kinfstetiei' 8o !i ukwsrvn.
— Anfertigung nach Mast —

in feinster Ausführung.

ReMtiim KL ?- -
kriebr. koredert,

Lvei-sten , « auptslr . 5l,
in der Nähe des Holzes. —

Obstbaume,
starke, gutgezogeneHalbst., Zwergobst,
Alleebäume, Beerenobst, Ziersträucher,
sowie sämtl . Baumschulartikel gut
und billig. Rosen , hochstämmiae,
1 —1 .50 Mk., halbst. 76 Pfg . bis
1 Mk., niedrige, in bester Farben¬
zusammenstellung, für 1 Beet passend,
10 Stück 3 Mk. Postfrei.

MK . Mkntranl ! ,
N" Baum - u . Rosenschulen1
Raste der - Südende.

Zu verk . e . gut erh . Kinderwagen
m . Gummir . Weskampstr. 10 oben.

Petroleum - Klüliliolil
ohne Strümps , Stück 1 80 ^ fko.

Prospekt gratis.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht
ein wachsamer Haushund.

Herrn . Helms » Nadorsterch. 13.
Wechloy. Meinen prämib

Rindstier , sowie einen angeki
Eber empfehle zum Decken.

Bernh . Volker

AreilMige NelsarSe«
— in jedem gewünschten Ton , —

Pfund 4V Pf.
MHcinWstMsarbe

billigst in der

Droge«- und ForberkhMMg
von Apoth . E . Sattler,

Haarenstraßs 44, skrrnspr. 356.

^ AMSMWÄMW.

s u
Zu kaufen ge,ucht:

S . Aust.
Oldenburg. BültmannL Gerriets.



Aemstes hiestges
Schwemeschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .5V

Fod . Lrowor.

sller/lrt,
bssisLrbsü.
LM- Mc » 8^ ,Wsilllllsrlludirlllkli

iMnu ^ ciuk-
so » >isrci ?Lt:s
/^sk' stneukltcken L9

frei.

kortvsio , LW«
12 Flaschen für 13 inkl . Verp.
Kegen Nachnahme versendet
H . F . M öller , Hannover , Burgfir . 21

ki ' emtzi " kvpZenfsöe

2irn « »si »rrrL » » 8
ZlalL - LxlDALH -.

GbLUNMEs - NLsr
nach Joh . Hoffscher Methode wird von
vielen Aerzten als vorzügliches
Stärkungsmittel bei Appetitlosigkeit,
Blutarmut und Reconvalescenz, sowie
als Linderungsmittel bei Husten
und Brusttrankheiten bestensempfohlen.
Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

Liberi LimNermsim,
VSDlLLL N.

Ziegelstr. 3 . Telephon 3 . 1377.
Gegründet 1867.

Niederl . : H . Ostendorf, Pferdemarkt 5.

LIVSLLV LVvLLs I

UiüMgÄrtoms . co.
Oldenburg , Lnitsttze 82,

liefern billigst:

iiriÄ
NZLkri ^ IZC M . "M -

.
?a1enianwslt8 - Lui -eau. Z

zsoit 30 llabr . bslrannt u . ^vsltbsr . als!
bv8l6 Zeknbibfkcik «-.

fUsbsrall 2. bab . , iv. vsrl Luscli-üobl : !8. kiovliers bi-emsr körsenfsllsr.

KsNMssv » . ALZ
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank
surt a. M ., Allerheiligenstr. 76.

Nadorst . Besten trockenenTorf
empfiehlt H . Keller.

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle , Altona (Elbe)ftgr . Bergstr . 158,
Habe stets j. Arbeitspferde zu verk

Herm . Rabben , Meyerbausen.

Liiiisr » im « :

Fahrrad-
Zubehörteile:

G Laternen , G
Glocke« , Pneumatikreifen,- Sattel , m
Ketten , Lenkstangen «sw.

empfiehlt
Fs ^ VKNSL » A « ,

äußerer Damm 10.

Futterkalk
(phosphorsaurer Kalk, Geflügelkalk,

Futterknochenmehl)
in hervorragend guter Qualität,

billigste rü beste Bezugsquelle
am Platze.

Jede eintreffende Sendung wird
von mir auf ihren Gehalt an Phos¬
porsäure untersucht, daher
Weitestgehende Garantie!

Drogen- und Mineralwasser-
Handlung von Apotheker E . Sattler»

Hoarenstr . 44, Fernspr . 356.

Kl Rechstllr«,» «LL LÜLSVL , Mandatar
und Verganter,

Annoncen - Expedition,
Ohmstede;

(Mitglied der Nechnungssteller-
nud Auktionatoren - Innung für

das Herzogtum Oldenburg ) ,
hält sich znr Besorgung aller in
fein Fach schlagenden Arbeiten
bestens empfohlen . — Prompte,
gewissenhafte u. reelle Bedienung

Referenzen : Oldenb « Bank re.
Fernsprecher Nr . 590.

Wahnbeck.
4 Herrenräder,
2 Damenräder,
1 Knabenrad,

alle neue Maschinen, verkaufe zu sehr
billigen Preisen; ferner

K M . Br . WrMer,
darunter 1 Damenrad , sehr gut er¬
halten, äußerst billig.

lok . fr . llillfs.
bMg zu verkaufen.

Langestr . 83. oben.

Gelegenheitskaus.
Große Betten m . kl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kiffen zus . Ilfts Mk.
Prachtv . H ote !bctten 17 i/z Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22l/z Mk. 'Nicht¬
paff. zahleBetrag retour . Preisl . gratis.A . Kirschberg , Leipzig 36.

zu sehr billigen Preisen.
O . Olasssn,

Eisengießer ei. — Nadorst.
Tie noch vorrä
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu gatn herab¬
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Neise-

_ körbe, Veranda¬
möbel » Waschkürbe undLehnstühle.

Korbmacher,
Gaststr . 10.

Grafites Geschäft d . Br . im Kroßhzgt

VZ6KK6886I,
VsrimL ^ Lgön,
KkNlMs,
U 386kMS86 k ?N 6N,
M °MgML86 ÜM6N,
^ 2Ng6 ! M28Lk ! N6N,
?läti 6 I 8VN,
fl6 i80 lltl 3eKm38 eKiN 6N,

l^ S886p unü

7ükfkA8l6N,
l(vk ! knka8i6n,
sssusr-genäik,
smailükk-tk 6v8e !i ! pk- 6,
gU 886 ! 8 KPN 6 ILM,
MV. ttolrwapen,
c? !v. kikekWAf -en,
Kadkln tzio.

Kille größere LlNlirßWe
(10— 50 da) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d. Bl.

Gelegenheitsklmf
Großer Regulierofen , groß. Herd

für Wirtschaft oder Landhaushalt,
mittleren Herd , mittleren Dauer¬
brenner , Petroleumofen wegen An¬
schaffung neuer Muster billig abzug.

Otto Raven , Donnersckweerstr . 8.

WZgkgsn klutsiookung.
Aä. fielimann, iiailo (3 .)

Lternsir . ba. klückporto srd

Zl! IrMM - MlM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichten Weite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janssen » Wittmund.

Lad Hamburg.
Vorzügl. empf. christl . Lehr - u. Haus¬

haltungs -Pensionat 1 . Rg . Deutsche,
franz., engl. Lehrerinnen i . H. Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit . i . Hand¬
arbeit, Ausbess. rc . — Aufm erholungs-
bed . j. Mädch. f. Monate . — Prosp.u. Res. I s. d. Elt.

C. v. Schund u. Fra «,
geb . v. Münchhausen.

Lia v. Zabeltitz.

js.MGMMLmrkH,
ff. Salzgurken,
Schnittbohnen

Jod . r . Vowps,
Friedensplatz.

Zn kauf. gef . guc erh. Kinderwagen.
Offerten mit Preisangabe sind unter
S . 964 a. d. Exped . d. Bl . zu richten.

Das an der Kanalstraße unter
Nr . 12 in gutem baulichen Zustande
befindliche , herrschaftlich eingerichtete,an schöner ruhiger und gesunder Lage
belegene Haus mit schönem Garten
teht erbteilungshalber mit Antritt

zum 1 . Februar 1904, ev . auchfrüher,
preiswert unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen . Näheres
bei G . Ulke«, Oldenbs.. Rosenür. 46.

Lrrv ».

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstratze 12/13.
Lpsoilllfabtzlc mit Kraftbölrisb

für Geldscheankban,
bewährte Konstruktion.

Kassetten, Kopierpressen.
l-Iöfsnsnt kiesiggr u. susvListigor fürmvn,
Lvhörösn, LpsrlcsssöN, Kömslllcls-Vsr^ Lli. ,kirotisn , inliustrisllsr u. viklvr privato.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

- Die Wagenfelder — ——-———

Wollspinnerei und Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wagenfeld,gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren EllkkzUg ffoffb , Stoffe für Ueberzieher, Damenkleidcr, Schlaf - u.
PferdedeckenAN FMdrWPVeiferrss Mttch divbkt «an

Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,'
stehen kostenfrei zur Verfügung.

EKW

5'

Telepbon Nr . 6977.

Mir gsbvn von unsersn össisnöon snorlcsnnt vorrüglivksr

„ 8ssr - ms Vösel - VeillZ"
joirl suek nsok sus^sris sd unc! sledsn ?rei8li8ion gorn rur Vor¬fügung. '

WGLLLZLGlLGL 'GL

Professor vr. kselrdsus ' LilläerMed.
Alleinvertretung für Oldenburg:DGVi »U MMILsr », KoflieferanL. Telephon Mr . 5.

korvorrsgonll vvrrügliokos k̂ sbrilcat , krsnni in cisn 8ira88onKoriins, in iimnburg, lisnnovor unä in äon meisten Krosssisclisn
cles In- und Wuslanckss . Ilneineiofit in bouefitkrafi , ksuvkikiauor
unck ssostigkoit, kür klät -is, vo noest oiefit vertreten , IlefiertruZunAckes Wlleioverfianls unter fiulaoteo LeäioAUUAeo.

„ Krono" Knsglüiilioiitgksollsohsft m . d . st . , Lorlin 80 . ,Löpeniekk ' rstrsssv 56 57.

ÄLS
neueste, wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthin , fr. Hebamme,
(Goldene Medaillen , Ehrendiplom , 13 Patente . D . R . -P . 94583 ) für30 Pfg . in Marken als Brief . Versand von Mosenthins Versandhaus,
Berlin S . 29 , Sebastianstraße 43.

L vo . ,
LLcrÄSDirs

^olrbeanbeitungs- uncl s
'LssmaZeklnen.

I-oisiungsiÄiiigslö Konstrulc-
livnon . 8oliäo Sausrl. Kom-
plotto künrioktungonvon 8ägo-
uncl stobol>vorli8n, stolr-8oiiäl8-
roion, lsisiknfAbrütön, Wsggon-

unc! Mggondnusnstslton,
8oIiijf8W8rfton, 8su- u . Mbol-

tisvkloroion.

klL8vIiinsn für fssser Liier Art.
frima ketörLnren. « Kataloge kostenfrei!

L^.
kaxier en xrvs.

^ ^

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderser von
^ 175.— an bis ^ 525.—
für Underwood, Oliver 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik. Ver¬

vielfältiger , Folio 33,—.
Schapirograph , Folio ^ 17,—.
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere modeme Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
selbsttätige Laden - Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise. Muster auf Lager.

L, . OUlLLX,
Oldenburg.

E - Filiale TWU !
Schüttingstraße 4.

krünlllkeken Unierriokt
rm MLVWrLML ei-tsüt

MtTNG MMZZ,
^LÜopZierip . 4 a.
k63io Kefsrenren.

Die besten

Isgll-
stLirvnön,

rauchlos u . Schwarz¬
pulver,

sowie

Iaxä-riiotsii
und

Jagd¬
aller Art

empfiehlt

. IvbbsnjoliLnns,
Markt S,

gegenüber dem Rathause.

NLKsrllstSklläsil
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v. jahre¬
langen , qualvollen Mage «- u . Ver-
dauungsbeschwerde « geholfen hat.A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhause«

b . Frankfurt a . M.

Besten
trocknen Torf

emps. billigst. Bestellungdes Winterbedarfs erbitte
jetzt . Joh . Wiewken,

Hnntestv.

Schöne volle Körperformendurch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Strengreell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
wEm v . fran ? 8t6iner L 60 .

Berlin 63, KSniggrätzerstr. 78.
Sofort zu verkaufen 2 Gräber

auf dem Gertrudcn -Kirchhof an guter
Lage. D . Röder , Tischlermstr.,



z

^Marütlilstiien
M gute haltbare KD
M Dattlerivare , LM
Ki empfiehlt ,

' *

. ^ M ?. 6M ?Me,
- KkötleriÜr . Ll -.

M

Billig zu verkaufen 2 neue einschl.
Bettstellen und 1 Tisch.

Ktabariiienstr . 10 , Eing . Steinweg.

Roh - Vaseline.
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt
_ Wilh . Pape , Langestr . 56.

Hof - Verkauf
in Schleswig - Holstein.
Wegen andauernder Krankheit o. Be¬
sitzers 70 da großer Hof in schönster
Lage, nahe Garnisonstadt , mit herr¬
schaftlichen Gebäuden rc ., mit kleiner
Anzahlung sehr preiswert zu kaufen.
— Größere und kleinere Besitze in
Nordschleswig weist kostenfrei uach
Th . Jensen , Engelsby b . Flensburg.

Mobellager
von

k. SodmM,
Tischler,

inn . Damm gegenüber d . Wache.
Großes Lager in allen Sorten

Möbeln : Rohr - u. Rüschenstühle,
Glasschränke , Sofas , Sprung - « .
Zugfeder - Matratzen usw.

Da die Möbel in eigenerWerkstelle
gearbeitet , also ohne Zwischenhandel
bei mir gekauft werden, so kann ich
gute Ware billig liefern. Nach aus¬
wärts franko. Besichtigung erbeten.

ü
ASselMell gesollütLb

LUörllLuuk vorrügliells!
Narlls , Lrritlloll sm - i
pkollleu , llervorrugeuä!
llsZutLolltst. ^ .ULl̂ ssu!
bei jeäsr ll'lssellv . Oie
stets grösser rveräeuäs
HaollirLss ist äsr beste
Lsrvsis 6ir äls Lslisbt-
bvtt unserer Lxsriial-

Narlle.

vsulsoko Xs>8ö5-
Xognall- sti'vnnöi'vi

kouettv L 6is . !
_ VV88LH »0RI '.

Xalssr -Xognsk ** '/, litrü . Ll. 3.— I
V, >, n 17

H1sinvsrbs .uk kür OlllenburZ:
VGDHUlL , Ho6

^
LchÄ .

"
K « ßblldk » - A « ßrij,

sparsam i. Gebrauch, dauerh -, gibt hoh.
Glanz . L. H . Meyer , Hauptstr . 48.

^
LsLllgSMslls sÄsrLrt ''

^Unsikinstrmn - u- 8a!1sv.

. l .sSsrei ' L ^ rembSl 'Fl
^ Varkusakiredva 1/8. ^ ^^ ^

„LstisInskr . s. vrillL . xrsrsVi.
v. Lsäsrm . SDpkv̂ srp.*

- Lm . bsrussei ^
Llas.-Orrseb.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisfe aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunftsbureau v . A . Wolfssky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen. (Gegründet 4818

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
Fensterputzleder , Scheuertüchre,

Schwämme.
Wilh . Pape , Langestr . 65.

Bloherfelde. Empfehle meine
beiden angekörten und prämiierten
Eber zum Decken.

I . Hohnholt.

klWvIl
Habe von den größten med . Autori¬

täten der diesjähr. gr. hygien. Aus¬
stellung zu Paris von sämtl . Ausstellern
für hygien. Schutz nur allein die
höchste Ausreicdnung, gr. goldene
Preismedaille , Ehrsnkreuz und Ehren¬
diplom erhalten . Engl , und deutsches
Patent bereits vorhanden. Aufklär,
gral . Stück, jahrelang brauchbar,
2 Mk. H. Engelhardt,
Berlin 2V3 , Bergstrahe Nr . b 0.

keiszekLüe »,
klsedts»
und andere

ü»iil - Ilnuiil-
iisiles

behandelt
kl . ktzrvM jr . ,

Oldenburg,
Ofenerftr. 34.

Jllustr . rechhntt . Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher Versender an
Eheleute gratis u . franko P . Rist-
manu , Ver sandg efch., Magdeburg.

Stift Uenwald
^

GK -»
Heilstätte für Altoholkranke.

Näh . d . d . Vorsteher Pastor Fiesel.
Zerztl . Äamikienheim Wückeöurg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
— Entwöhnungsluren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b . mäßig . Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

M»ßlilißr» c >ite L7.LLL
bei billigster Berechnung.
Linst Leloh . Votst,

Markneukirchen Nr . 522.
Feinste Harmonikas . Kataloge gratis
L » Ä- g. Blutstock . Timerma «,

Hamburg , Fichtestr. 33

Trinkt
7 » ns

Apfelblümche « ist reiner Apfel¬
sast , absolut alkoholfrei , von ange¬
nehmem, erfrischendem Geschmack
und hohem Nährwert.
Ein billiges, vorzügi. Lafelgetränk.

Niederlage bei
Gustav Wiemken,

Langi'strnße 71.—

Blutssnüung beh. Niemann,
Hambur g , Neumünsterftraße26.

LEtlGÄS.
Für Einlagen mit halbjähr.

Kündiger vergüten wir:
zum wechselnden Zinssatz mindestens

3°/o , höchstens 4»/o x . oder fest
3Vs °/o p. a.

ksslsüsröMkvsi 'siil
Tellermützen , Kapotten,

Kragen , Seelenwürmer,
Tücher , Gamaschen,

Herren - n . Damen - Westen
Kniewärmer.

Langestrahe 86.

K« n . Bedttstiirtlkel
für Herren uns Damen . Lpeeial-
Offerten vers . gratis u . franko

W. st . Nislck , frsnkfui -t s . üil.
>W8SMSS Sl« MZ ^ SMWK8
Speeial -Gummiwaren -Haus A

Wwt ! . LUINWiVSH ' M

r ° » Usi L vo . , g
Oti -Iiii L). , Rofenthalerstr . 44.

Ate kriftizk Schuhe
tauft man bei

F » M « DLLLGZ « K9
Baumgartenstrahe 16.

Zu verk . junge, vor 14 Tag . gekalbte
Kuh. Iac . Tantz-n, Ofenerftr . 88.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude, Halle
bestens empfohlen . Fr . Willms.

Häarenjir . 397 Haareußr^ 30.
0.

WM" Mein M« krs!-

bringe Brautleuten in gütige Er¬
innerung . Liefere vollständige
Ausstattungen von den einfachsten
bis zu den feinsten in tadelloser
Ausführung zu billigsten Preisen.
Ganze Aussteuern nach auswärts
franko
e . Mtilmkyöl -

, H aarenstr. 39.

«/sr - «/eufseFen Fsts/us/r '/e /

..khonola"
! As/avr 'e/ '- Aluns ^ re/ - ^

Äp/rar -a/.
Das Instrument wird bereit-

! willig und ohne Kaufzwang vor - ^
! geführt.

Illustrierter Katalog gratis ^
! und franko.

<M/sr « ver -st-e/u »L u.
/ «> Ä ^emen,

ur«/

tzermamr «abur,!
Llürno/ör ' /sFauer -,

^ 7-smen,
AeLie/For -e» 7/.

A7r». ^ 7/7.

Wer sossrt Geld sucht
(zu jed . Zweck u . maß . Zins .) schreibe
an C . Wittenberg , Berlin O .,

Kochhannstr. 31.

Roggen - und
Haferstroh

liefert billigst
Gustav Schimmelpenning,

Borgstede.
Große Posten

und

UOMiMll
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eins günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Btumen-
hausierer. Ein Karton voll für 8
oder 100 Ttzd. einzeln 8 ^ p. Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

» ermann llessk , vr -esüsn.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsfe,

Zentralheizungen.
o . ttornung , Kurmckstr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemev, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stosfbüchsen-
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
g . ü . SormiW,K « rMßr . 1i ! .

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . l ! . I-ioi -nung Lurwickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
g - ll . lig pnung , Kurwickstr . 10.

Gärtenschläuche,
Bierfchläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . ll . lionnung , Kurivickstr . 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde nen überzogen.
II . II . Nonnung , Kurwickstr . 19

LWrzcl!, Mtmite,
hübsche neue Muster , billigst.

V . HMOHZSL »
-

Langestr . 86.

— r . . Dorturrurcksr crSlrksviri -sirlikLkii ' llr
8xS2iLlkLbriü kür

U . lMVkE L ; 8SNL0U8lMll8v
ZZilllNSts L « Lir§ KtzirsHs.

Jemen Aruch meßr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode

von ihrem Bruchleiden geheilt word - n sind.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von vr . Reimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ) , da Ausland , Briese 20, Karten 10 Psg . Porto , oder : Conr.
Carduck, Aachen.

Dleu! Im flugs äurvii lüs Welt! I^ su!

L rrlrLlviiL i » ! LÜ«I»V
Vi « ^ irr ilireor i »«« 8 « zr ^« uckvt «ir Ilnu ^ liirit —

Z»L »«Itttrvu >v LSoliii » » » » LÄ» 8l1«k»«i » Lvrck —
«rrlttlti onv LsirsLru « —

sie alle siuä evt ^üvüb von äew pi -s.lltiseb .sv
L Ä . oLi . s LL lr Z? G H H. H7 .

' .

IVsr OrämmA rvsbrtz
'S lüalltisvbs dlsubsit
M tür äis Lüebs , in
U jsäsin Lsnsbslt , ob
^ gross oLsr Llsiv , un-
^ entbsbrliob , sntbslt.

Lrotinesssr,
., - Esinüssinösssr,
>- i Lpiollivssssr,
^ b'isisebinssssr init
LZ! Lüge sin Lüellsn
^ nnä IVstiistsbl.
LZ Von keiner rnäsrsn
M Fabrik sn llsnksnl
W V. L .-S .-LI.

Viel 2sit erspart!
8-8sint1. kksile sinä

aus bestem Ltsbl A
gskertiZt, auk sollt ^

siollsnsm Lrstt , M

kompl. kilk . 4,50. U
üiur äirsllt ^

all Wadrill gegen W-
lllaollnallins. W

Von keiner snäsrsn
Fabrik nn Lanken.

6lss . gesell.
Garantie kür Helles Vrück

veslollss sie nie rvisäsr sntllsllrsn rnöelltsn. — Denn jstiit gil .t es:
1. Ir«- in Vi » I»vrIi «K«L «Ivi - M «88vr mirlir,
S. lltin —
3 . Ir«r» V «rIvtL «i» «k«r l8e1int - i<ii ii —

alle Nssssr bangen blitrblank u . stets sellark auk immer äsrselbsn Stelle
u . »iuä im Ounlesln 2U grsiksn . Desll . ist unser Lüollsnllr . v . blslbenä . iVsrt.
WSlrFislZ . <8k VLSlLV , Lolingen 61, lMdrill 8vlln §. Ltalllvaren.

M. VZ-LMSZ?, Baumschulen,
KvLrrrSrrkcrmip Her WcrT ' eL i ° MH.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebäume , Ziersträucher u . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron, Forstpflanzen , Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 3V Morge « . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgutsatz._ _

Anfertigung von W

StrmMil v. Mterzeug 8
_ nach Maß. _ A

Anstmckrwg
von

s . U . SsllLvll. Schüttingstraße 5.
;kl«r LltrLsLsi -vt.MsvLsuLssIi«

(Bitte genau auf Firma zu achten.)

Großes Lager in
Wollgarnen.

Spezialität:
etnlänge« mit

Doppelknie.

G>,O « O« DGG » » LS» O» E>GSG « G» « S

« M. kr. WP w Vslmdeek, I
d Hauptniederlageder Firma Biesolt L Locke , W
§ Meißner NahmaschiuenfaSri ?, Meißen (Sachsen), M
W empfiehlt anerkannt vorzügliche TE Nahmaschinen Ä

k'« iE
.. .

«AM

sWsi

für Familien gebrauch und für
gewerbliche Zwecke.

Weltausstellung London 1887: Erster Preis.
Weltausstellung Amsterdam 1883:

GoldeneMedaille. Ehren -Diplom.

M

r

Eigene Reparatur -Werkstatt . M

Lager sämtlicher Mähmaschinen - Fonrnitnren . W
GSGOOGGOOGE ZMGGHHMOOGGOG

M8

Kklllsobl -inlc«,
neuester lle -vübitssber

Loustrulltiou.
Lssssirsir,

Kop >srprö88vn,
KsLr . atlMlIsiL,

Vokllmsn1snlrs8lkn.

8 iebsrb6 il8 - ^näkn - Xonlrol ! - kegisiriei ' - XL886 N
versollisäsuer L^stsws.

LWgste xrelss . P - l8t« t8 I ^ Lilllgsts kreise.

d . M.
I 'ernspr . 412,

IVeFsuxlLt- Hr. 1.
! . Ol ? ,

llkotbeustrLSSS dir . 8—9.

,

.
'

I 'erospr . 412,
LuriviollstiLsss Nr . 83.

und Verlag : B . Schars , Oldenburg.
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